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(10 &eiten.) 


Kanonen donnern! 


—— [1.1 — 


Daher wieder baldiger Kampf au Weſt— 
front erwartet, 


Deutiche Regierung in Kiew. 


(Selieferi von der „Affozitrten Brefie” md den „Uniter Breb Allocdahans*.) | 
Konden, 2. Mai. Hente wurde britiidj-amtlicd gemeldet: | 

Die denticdhe Artillerie wurde heute Vormittag in dem Abichwitt | 
Villers-Bretonneur an der Amiens-sront tätig jowie in der Nadbaricaft|° ge 
von Merres au der Alandern-ront. 


die Ehunfjheinsrdinun. | 


| 


I 
I 
'y 
I 


Marineminiiter Daniels befürwortet 
angeblidy ihren Widerruf. 


Co erflärt S. P Thraſher. 


Haupt der als Fünfzehnerausſchuß be— 

kannten Reformvereinigung hatte am 

Dienstag Unterredung mit dem Mi 
niſter. — Gefährdete Schanklizenſen. 


Die Schankſcheinfrage bildete, wie 
ſtern bekannt wurde, den Ge⸗ 
genſtand einer Konferenz, die Ma— 
|tineminifter Daniels am 
britiihe Kriegsanıt veröffentlichte geitern | mit Samuel P Thraſher, 
(Haupt der als Fünf 
— r ıb 

’ Einige artilleriftiihe Tätinfeit war and) verwichene Nacht in den we —— — anz| 
Abſchnitten Arras, Leus und St. Tenant zu bemerfen. u ° dünkenden Erſcheinungen be⸗ 


Infanterietätigkeit wird aber noch nicht berichtet. kämpft, gehabt hat. 
ENTER Dana | Segleitung befand fich Nultus Rofen: | 
a #ptı fc 9 {nr *1 J & + o (Set n x x E 
„Tu eindliche Artillerie war heute gegen das rückwärtige Gebiet in weld. Thrafher, der aeftern nad) 
der Nachbarichaft von PYetbume tätig md hat die französischen [ungen 


| | Chicago zurückkehrte, ſprach ſich über 
im Abſchnitt von Loere ſchwer beſchoſſen |Merineminifter Daniels’ Haltung | 


London, 2, Mai. Das 
Abend folgende Meldung: 


dem 


tn! 


zii 


„Air der übrigen Front tft außer der üblichen Artillerietätigfeit auf 
beiden Sciten und örtlichen Zufammenjtösen nichts zu berichten. 

„Die Zahl der von den britifchen Armeen im März eingelteferten |oder nicht tun würde, glaube ic! 
deutihen Gefangenen betrug 1061, darunter 69 Offiziere. Im Aprif doch Jagen zu bürfen, daß er pällig | 
wurden weitere 5241 Gefangene gemadht, darıınter 136 Offiziere. Diefe | mit mir übereinftimmt, daß bie Orz | 
Zahlen umſchließen nicht die von den FSranzofen gemaditen Gefangenen.” |dinanz gründlich bejeitigt merben 


| foffte.” 
Berliner Bericht. 


Stadt verweigert Ligenien. 
(Ileber Polizeihef Alcod machte geliern 
befannt, daß anftößige Lofale feine! 


. BE 2. . | Schonung bon ihm zu erwarten ha= | 
„Weitlicher Krieg? ſchauplatz: In Flandern lebte das Fenerduell in ben, und daß er ſeine Genehmigung 


den Abſchnitten von Locre und Dranoutre zu größerer Heftigkeit auf. Friſch zur Erneuerung ihrer Schantlizenſen 
in die Schlacht geworfene, franzöſiſche Kräfte verſuchten vergeblich gegen De wird. Drei Wirtſchaften. 
Dranoutre vorzuſtoßen. Ihre mehrmals wiederholten Angriffe brachen in Enz’ ” ee ae we 
unſerem Feuer nieder. hoben Hatte, mußten geitern Diefe Er 
„Auf dem Schladhttelde beiderieits der Somme führten wir erfolg- | fahrung machen. 
reiche Aufflärungen dur. Im Lauf von Vorjtöken im die feindlichen | Mittag geſchloſſen. Ihre Beſitzer 
Linten füdmweitlich Nonon fowie nahe Varesncs, über den Oife-Misnefanal, —— ‚ benachrichtigt, daß ihre 
wurden über fünfzig Gefangene cingebradit. [SEEN WERNE AERENDER WREREN 
„An der übrigen Asront feine Ereignifie von Pedentung. 


Imwie folgt, aus: 
nilter micht andeutete, was er tun 


9 


Berlin, 2. Mat. 
dete Mittwoch Abend: 


Sonden.) Das Große Sauptauartier mel: | 


r 


Sie wurden am! 


| mirben. 

Weitere fünfzehn Schankwirtichaf- 
ten, bie teilweije Stabarets haben, 
jehen einem ähnliden Schidjal ent— 
gegen. Sie find im Laufe des ver- 
gangenen Jahres der Verlekung des 
Sonntagsgeleges und ber Bolizei- 
ſtunde angefl agt worden. Polizei— 
chef Wlcod Hat den Stabteinnehmer 
benachrichtigt, ihre Lizenfen vor— 
‚ äufig nicht zu erneuern. - 3 wird 


„Oeſtliches 
zweifelter Kämpfe nordöſtlich Tavaſtehus und nahe Lahti durchzubrechen. 
Er wurde mit ſchwerſten B zurückgeſchlagen. 
undie Feſtung Wiborg erobert. 
„Ukraine: Theodoſia in der Krim wurde ohne Widerſtand beſetzt.“ 


Pariſer Bericht. 
Ur 9 — ihnen aber Gelegenheit gegeben wer— 
Paris, 2. Mat. Tas jranzöjtice, Ariegsamt meldet heute Nadımittag, | ben, fich zu verteidigen. Die Aus: 
ein dentiher Angriff im Thennes-Abidmitt jei geicheitert, und franzafiiche tellung bon Lizenjen an einige biefer 


Truppen hätten Streifzüge nenen YaMoncel und weitlich von Clonoy Le | Lolale war bereits bei Beginn des 


h 8 Lizenshalbja 

Chateau unternommen. lezten Lizenshalbjahres von der Po— 
— â—“ a lizei beanſtandet worden, doch er— 
Paris, 2. Mai. Das franzöſiſche Kriegsamt berichtete geſtern Abend: zwangen ſie die Erneuerung der Li— 

„Während des Tages war abgeſehen von lebhaften Bombardements zenſen durch Mandamusverfahren. 


in der Gegend nördlich Montdidier nichts zu berichten. 2000 Lizenſen erneuert. 
„Am 30. April brachte Unterleutnant Guerin ſeine 
Maſchine nieder. 


| 
1 
Theater: In ASinland veriudıte der Feind im Yauf ver- 2 
| 
I 
! 


erluſten Finiſche Truppen 


haf 
baDe 


u2 
113. 


20. teindliche 


— Lizensjahres, wurden 2000 Schank— f 
lizenſen erneuert. Es liegen 
duͤngen für weiter 500 Schank— 
| lizenfen bor, die aber geitern nicht | 
Nachbar— erledigt werden konnten, weil die 
ſchaft von Vetrenif mehrere Angriffe abgeſchlagen. Am Stadteinnehmerei nicht genügend 
Tſchernknie verſprengten unſere Abteilungen feindliche Aufklärungen. Leute zur Verfügung hat, und bie) 
BSombardements wurden von alliirten Fliegern durchgeführt. Zwei feind- Lorha indenen Hilfskräfte keine Ueber-⸗ 
liche Aeroplane wurden niedergebracht.“ —— — machen wollen, da der 
BZ Smonzausfhuß fie nicht dafür ent=| 
Pari?, 2. Mat. Das franzoitiche —— —“ noch | schädigen will. 
ren itber die Kanipte an der weltlichen sront: 
deuticher ing 
Feuer ——— 
nordweſtlich vo 


„Oeſtliches Theater, 1. Mai. 


ſchiedenen Abſchnitten. An der 
bulgariſche A 


Wechſelſeitige Artillerietätigkeit in ver— 
ſerbiſchen Front wurden in der 


des Nähe 
lich von Abre brach ein 
— 


Nör 
riff auf franzöſiſche Stellungen nahe 

Mit anderen Angriffen nördlich von Chabigue 
Reims erzielte der Feind ebenfalls keine Erfolge. 
Franzoſen den eine Anzahl Meberraihungsangriffe, beionders rolle bie Ginfiikeunn tele Hakke-| 
Le Monchel, weſtlich von Coucy le Chateau und nördlih von Pont-a Pr n für ie ee Fl 
Mouffon, wobei 20 Gefangene in ihre Hände fielen. An übrigen | erffärte, das häufige Halten und Ab: | 
Bankten der Kront verlief die Nacht ruhig. fahren stelle zu aroße Anforderun- 


gen an die eleftrifche Tr | 
Deutiches Militär regiert Kiew. —* Koh 2 were. Bihre 

London, 2. Mai. Eine Berliner amtlihe Meldung beiant: = re 7 ——— 
Die Deutſchen haben in Kiew, der Hauptſtadt der Mfraine, vorerit weniger Triebkraft auskommen. 

eine Militärregierung eingerichtet und haben eine Anzahl Mitglieder der Außerdem würde ein derartiges Sy— 
ukrainiſchen Regierung verhaftet, auf den Grund hin, daß die Regierung ſtem eine Verbeſſerung des ganzen 
ſich zu ſchwach erwieſen habe, um Geſetz und Ordnung aufrechtzuerhalten. en —* | 
Zu den verhaiteten nfrainiidien Nenierungsbeamten nchört aud) der |Straßenbahngefellfcinften ee 
Kriegsminiiter. te, dahı To viel Iriebfraft und Kobie 


* ER Igefpart werden fünne, wie ber Ver- 
Schladt öltlih vom Jordan. | 


treter der Bundestoblenfontrolle an 
London, 2. Mai, Britiich-amtlich wird über die weiteren Operationen |nehme. Die ganze  Ungelegenheit 

; ER J rm Ser Abteiluna für öÖffentlid 

in Baläftina gemeldet: murbe de en lichen 
— 2 F — Dienſt zur Unterſuchung überwieſen. 
Die britiſchen Truppen rückte 

Nachbarſchaft von Mezra 


n an einer Yinie von einer Meile in der | * 
Walter L. Fiſher! 
Die Briten öſtlich vom gen gegen den von 


— 
r und beſetzten dieſes Dorf. ſeine Einwendun 

ordan griffen den der Verkehrs- und 

unteren Hügel ſüdlich von S— beſetzt hielt, bei Tiefbahnkommiſſion vorgeſchlagenen 

see Reorganifationsplan für die Gtra-! 


* ßen- und Hochbahnen zurück, die er 
Türkiſcher Bericht. bereits am Tag vorher entwickelt 
opel, Mittwoch, 1. Mai. (Ueber 


hatte. Um den Mitgliedern des Aus— 
türkiſche Kriegsamt berichtet heute: 


ſchuſſes eine Ueberſicht über ſeine 
„Starke engliſche Infanterie- und Kavallerieabteilungen weſtlich vom 


Vorſchläge und die der Verkehrskom- 
miſſion zu geben, wurde Ald. H. D. 

1—54  Marfibenhe 
Sceria wurden am Dienstag niedergemäht, während fte verfuchten, Capitain, der Vorſitzende, 
durddringen. ALIe Stellungen blieben in türkj, Jen, eme_ in anfehauficher 
vl ringen. . 2— ingen blieben in tür I: haltene Schilderung der 


Rorichläae ausarbeiten 


‚Feite Snlteitellen für Strakenbahnen. | 
Bsr dem ftabträtlihen Aus hu 
—— Verkehrsweſen befür— 

e geſtern Clarence Renſhaw 
—— der Bundeskohlenkon- 


unter unſerem 
und 
Die w 
nahe] 
RN 


ri 


in den 





h 


x 


Sonderanmalt 
'fam nochmals auf 


wirt 


b vo cl 


U DL 


d an, welcher den 


Einbruch der Nadıt an. | 


> arır 
‚sein 


Konſtantin den London, 2. Mai.) 


Da 


Fuß 
die türkiſchen Linien zu 
ſchem Beſitz. 

„Nördlich vom Scheriafluß wurde eine 
zurückgeſchlagen.“ 


Form ge 
verſchiedenen 
zu laſſen. 

bri 


tiſche Kavaleriepatrouille EEE 


Sze 


Um eine ne nachzuahmen, 


5n2n 202 eſterrei welche er im Wandelbildertheater| 
Rumänen gesen Deiterreich. a ae ae a ae 


Paris, 2. Achtzehntauſend Soldaten rumäniſcher Nationalität. 15jährige Edward Bick in Milwau 
die unter den öſterreichiſchen Fahnen gegen die Italiener kämpften, und kee an ein m P foſten ſeines Bettes 
von Letzteren gefangen genommen wurden, haben jetzt darum erſucht, gegen Seite Tie Wiutter fand ihn 
die Deiterreicher neficdt zu werden. ihre Bitte wurde erfüllt, und eine!” | 
Keuorganiiirung diefer Truppen ift im Gange. Demnad; werden bald | : A | 
Truppen von drei Nationalitäten, die früher al3 Untertanen der Zcntral- Kanft Liberty Bonds — Es it 
machte auf ihrer — tãmpften Letztere bekämpfen: Tichechen, Polen und die beſte und ſicherſte Geldanlage 


ar Belt! — Fed * drei a 


Mat. 


al3 


Chicago, 


Sriedens- |/ 
IE m IS 


1» 
J 


Dienstag 


fzehnerausfchuß | N 
die | | 
In Thraſhers 


gegenüber der Schankſcheinordinanz, | 
Obwohl der Mi: 


permit No. 175, authorized 
the Act of Oct. 6, 1917, on f 
at the Post Office of Chicago, 
By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 


— — — — — — — 


BVBereine ſie vorgeſchlagen haben, ſon 


——— den 2. Mai 1918. — % 5 lihr Ausgabe 


| Abſchlagigen Beſcheid. 


— — A — 


ie Verluſte ſcheinen aber ziemlich 
ſchwere geweſen zu ſein. 


Die Freiheitsanleihe. 


„foztirter Preſſe“ und den „United Vretßz Nffoctations”.) 

Amerikaniſches Hauptquartier in Frankreich, 1. Mai. Oeſtlich von 
Amiens in der Pikardie hatten amerikaniſche Truppen einen ſchweren 
aber ſiegreichen Kampf mit den Deutſchen zu beſtehen. Nachdem die 
Letzteren die amerikaniſchen Stellungen bei Villers-Bretouneux ſüdlich 
örtliche Selbftregierung feine Beſta⸗ | von der Summe heftig bombardirt hatten, ningen fie zum Angriff bor. 
tigung zu erhalten it, darauf, daß | Ste erlitten jtarfe Verlujte, aber andy die Verlufte der Amerifaner waren 
die Werausgabung von Schantfiet- | bedeutend. Die Dentihen verloren audı fünf Gefangene. 


nen für Tanz» und andere Vereins= | 1 es j 37 

feftlichfeiten aufhört. Er ijt nicht Verluſtliſte mit 96 Z(amen. 

n REN 7 1? j Rot: id 1 | VI: - 1, — * . .- . * 

mit der Regulirung dieſer Fe —* Waſhington, 2. Mai. Die heutige Verluſtliſte aus Frankreich enf- 

teiten und der Verſcharfung der Be— ea 

ep,» ’D —— Ü nder 1530 ’rtet m. 

ftimmungen der Schankſcheinordi— AORTER ERGO en — 

nanz zufrieden, wie die Verbündeten Im Kampf gefallen 14, an Wunden geſtorben 2, tot durch Unfall 3 
an Kranfheit geitsrben 7, tot ans anderen Urjadyen 3, ichwer vertwuidet 7, 

‚dern vertangt, dab die Verausga: | O, im Kampf vermißt 3. 

bung von Schankſcheinen überhaupt Offiziere ſind auf der Liſte 


ſeingeſtellt wird. Er gab dieſe Erkla- 
——⸗ Ben —* ee ei - ‚n'ttarb durd Ilnfall; Yentnant Auguſt Leo Sundveli durch Wunden; Xeut- 
rung geitern gegenüber Ald. Kojeph: 


OD. Koftner, dem Vorſihenden des nant John H. Feegel und Yeutnant Frederik B. Stofes wurden jchwer ver- 
ſtadträtlichen —— 3aus wundet; und Hauptmann Frank J. Abbott und die Leutnants Will F. 
ſchuſſes ab, der ihn in Begleitung Lovett und Edward C. Swanſon find unter den leicht Verwundeten. 

A. J. Cermats, des Setretüre der Hauptmann Francis J. Cahill und die Leutnants Samuel Miller 


Verbünd Vereine, und der Kon— * An * 2 
| Yerbündeten ereine, und ne Robert 9. Neffren, die früher einfach als vermiät gemeldet wurden, 
| greßabgeordneten Sabath, Deine z en : 

I No * — 8 * Satte \ wrırehitn 
|dreims und Rainey aufgefucht hatte, | DEREN tept als Ariegsgefangene berichtet. 
ı Dem Heimverteidigqunasausichuß iind! 


die von den Verbündeten Vereinen Die £reiheitsanleihe. 
ausgearbeiteten Abänderunasanträge! s 


‚ut Schantideinorbinang übertoiefen Wafkingten, 2. Mai. Nadı heutigen Bericjten ſcheint der Ruf „Kauſt 
S 1 
— und Ad. Koftner wollte) (nen weiteren Bond“ and das Beiipiel des Praiidenten Wilfon Erfolg zu 


Marinemintiter Daniels 
geblich Ald. J.O 


hat ihn an⸗ 
Koſtner erteilt. 


Bezüuglich der Schautſcheine. 


'Verbündgte Vereine haben Feine Beitä- | 
tigung einer dahingebenden Nadırtht | 
ans Wafbington erhalten. Ordi: | 


nanz veritöht gegen zwölf Verträge. | 


ı (Geltofert boi: der 
| 
! 


Marineminiſter Joſephus Daniels 
beſteht Rachrichten aus Waſhington 


zufolge, fur deren Nichtigteit aber 
von den Verbündeten Vereinen Für | 


balt 


ieicht verwundet 


* 
tr 


icvon 


'cutrant Clayton 9. Ingerjoll 


und 


Irlands Appell an Amerika. 
| Vondon, 2. Mat. 
| e8 ticher, daß dem I 


| wiſſen, wie der Marineminiſier ſich 

Einer Depeſche der „Daily News“ zufolge erſcheint zu ihnen ſtelle. 
Oberbürgermeiſter von Dublin ein Paß nach Amerika mehr von Chicago, als ich von Phi 
Iv: om Staatsjefretär von Irland nicht verweigert werden wird. Zweifel— | labelphia, 
haft aber iit e8, ob Präfident Wilfon den Oberbürgermeifter und feine | Rn 3 
Begleiter, die ihm die Anficht der irischen Vereinigungen in Bezug auf | De ns 
zwangsweiſen Militärdienjt unterbreiten wollen, empfangen wird. Im arineminifter, beiagen 
—⸗ und Irländer mögen darüber anders denken, und deshalb richten aus Waſhington, 


hofft die iriſche Abordnung, daß es ihr wenigſtens ermöglicht werden wird, dahingehende Erklärung abgab, 
ßen ſeine Aeußerungen doch 
Schluß zu, daß, wenn die Schank 


New York und anderen 
verlangt habe“, erklärte 
Neldung aus Waſhington 
Dbmohl der) 
die ch 


M 


Ju 
fie 


FR darüber auf einer Rumdreije in Verfammlungen auszusprechen. 


| Kampf gegen Rebellen. * E N 
Starke Verftärfungen für die Regierungs- |PA® Kriegs- und Marinemini erium | 


Yınovn, Chine. 2. Mar, mit allen ihnen zu Gebote ftehenben | 
a finden ſich auf M der Fukien-Kwangtung⸗ 55 2 Bug 
truppen befinden jich au arihe nah der Fufien-Hwangtung | Mitteln eingreifen wird. 


Örenze: fie werden bauptiächlich bei Tung Shan und Chaoan zuſammen— eg s 
gezogen. Ein Angriff auf die fiidlichen Rebellen jteht bevor, Spirituoſenverkauf durch 
Einen nachdrücklichen Kampf für 

Annahme der Ordinanz, welche den 
großen Waarenhäuſern den? gerkauf 
geiſtiger Getränke verbieten ſoll, 
führte heute in der Sitzung des ſtadt- 
rätlichen huſſes 


dem 


Kleine Kriessdepeſchen. Basdiere Bogen. 
| Viele Arbeitgeber haben die Forderun— 


| gen bereits bewilligt. 
Die Zahl der Barbierftubenbefiter, 


| welche die Forderungen ihrer Leute, | 
einen Dolar mehr Wochenlohn und | 


Franzoien erichieien Schweiger. 


| 

I mo = 
| Paris, 2. Mai. Ein Schweizer | Lizensausfe 
! 


Namens Nivergel wurde beute früh 
ftandretlih als Spion erfähoffen. 


ı Härte, dab die Maßreael, die dem 


„Ich verlange nicht! 


haben. Es find zu den geitrigen Zeichnungen nod) oldhe von 62 Millionen 
Dollars, die am Abend nocd micht einberichtet waren, hinzuzufügen, und 


mit diejen fommen die — Zeichnungen auf $2,641,631,850. 


Waihington, D. E., 2. Mai. Pis geitern Abend waren anf die britte 
._— sanleihe $2,579, 079, 400 arzeichnet. 
as Werf macht gute Kurtichritte, — doch iind noch arößere Anitren- 


li in den legten paar Tagen erforderfich, wenn das geitedte Ziel 


feine dirette 
den! 


ſcheinordinanz nicht abgeſchafft wird, 


Waarenhäufſer | 


ten 
Ad. | feiner 
John Haderlein. Der Stadtvater er⸗ 


95 Prozent. In 


erreicht werden ſoll. 
Jert iſt an Diejenigen, welche bereits einen oder ſelbſt mehrere Bonds 

der Anleihe gekauft haben, der Ruf ergangen, woch einen zu Fanfen. 
Präſident Wilſon ſelber tat dies in einem Ihenter öffentlid, nad) einer 
Anſprache eines Vierminutenredners, obwohl er ſchon vorher 520,000 Aut 
ſolchen Bonds angelegt hatte. 
Waſhington, 2 Mai. 

mit, daß jeder Gefangene 
kauft habe. Aus Illinois wurde berichtet, daß dort 
kauft wurden, in Jowa 518,000, 
000 und in Wisconſin 245,000. 


Bundes-Reſervebezirk. 


= 
5 ap 
ui 


leihe-Ausſchuß teilt — 
Liberty Bond“ ge⸗ 
711,000 Bonds ver— 
tana 300,000, in Michigan 340,- 
Alte dieie Staaten achören zum fteben 
rancısco wurden 85 * von 
s 90 Progent, in Portland, Oregon, 
Tacoma 112, und Salt Lake Cith 


wurde Tote um 20 Prozent 


Freiheitsan 


im Texas Zuchthauſe einen 


in Ind 


San 
Angele 
und 


Minneſota, 


In 
zeichnet, in Los 
Seattle 96, 
St. Paul, 


Quote ge 


121 Prozent, in in 


Nr — 
ul 


ı Stoeker, 


nicht 


trägliche u (eußerungen über die Re= | 
gierung der 


angeivie: | „ 
:geteert und aefedert, 


ſollte. 
der Küſtenartillerie gedient und auch 
ſein erſtes 


Geſtern, am erſten Tag des neuen Die Regierung der Schweiz hatte ſich 


für ihn vermendet, aber bie fran= | 


Anmel: | 3Öfifche fonnte feinen Grund finden, | 


das vor drei Mionaten über Nivergel |} 
verhängte Todesurteil umzufioßen. | 
zer 


Unloyalität angeflagt. 
San Sofe, Kal., 2. Mat. 


ı Steinmolß, ein Schneider in Dat ⸗ 


land, wurde frühmorgens von einer 
Bande, die ii „Aniahts of Liberty“ | 
nennt, aufgehängt, bis er bewußtlos 
war. Dann wurde er an einen Baum) 
gebunden, und fchlteßlich wurde er in 
einem Automobil weggebradt. Man 
hörte erſt ſpäter am Tag von der Ge: | 
ſchichte. | 
(Andere Darfiellung:) | 
San Sole, Kal., 2, Mai. George | 
angebliher Deutfchfreund, | 
war heute bier im Gefängniß zu feis 
nem eigenen Schuß, nachdem er von, 
etwa SO „Knights of Liberty“ „pro= 
zelfirt“, geteert und gefedert und an 
eine Kanone in einem Part gebunden 
|morden war. Er mollte durdhaus | 
gelteben, daß er unloyale Bes! 
merfungen gemacht hatte. Schon legte | 
man ihm einen Strid um den Halg, 
aber man fam mieber davon ab, ihn |. 
zu hängen. | 
Obdige Organilation will alle Un⸗ 
loyalität austotten und ſchuldig Er- 
tannte den Militärbehörden über— 


geben. 


Dubuque, Ja. 2.9 


Stenzel in u 


Bernhard | 


* Anwalt, | 


wurde von einer Yundesgerichtäfurg. 


ihuldig befunden, das Spionagege- | 
jeg verlegt zu haben, indem er ab=' 
Der. Staaten made. | 
Gr wurde vorläufig unter $2000 | 
Bürgiceaft auf freien Fuß gefet. 
Richmond, Kal., 2. Mai. Guido 
Poeniſch, ein Deutſcher von Geburt, 
wurde geſtern Abend von einem Hau— 
fen weißgekleideter Männer aus ſei— 
nem Hauſe nach dem ſtädtiſchen 
Dock“ geſchleppt. Dort wurde er 
weil er keinen 
Liberty Bond getauft hatte und auch 
unloyale Aeußerungen gemacht haben 
Poeniſch erklärte, er habe in 


Bürgerpapier erwirtt; ehe 


er aber freigelaſſen wurde, mußte er 


verſprechen, einen Bond zu kaufen 
und ſich auch dem amerikaniſchen 
Roten Kreuz anzuſchließen. 
Hermannsſöhne-Lokal zerſtört. | 
Siour City, Ja., 2 Mai. Ein! 
tleines Lokal in —* City, Nebr. 
welches dem Deutſchen Orden der 
Hermannsſöhne gehört, wurde früh— 
morgens mit Dynemit in die Luft 
— Ri 


wonnen; 


ſer Anlagen 


morgen. 
Südweſtwind, 


wahrſcheinlich auch 


von geſtern Nachmittag um 3 Uhr a 


neunſtündige Arbeitszeit, bereits be⸗ 
willigt haben, wird immer größer, | 
und die Beamten der Gewerkſchaft 
halten den Lohnkampf bereits für ge— 
ſie glauben, daß in den 
nächſien paar Tagen auch die übrigen 
— werden. Die Zahl der aus— 
ſtändigen Barbiere iſt 2300, 
finden immer mehr ſofort wieder An— 


ſtellung in ſolchen Geſchäften, deren 


Inhaber nachgegeben haben. Ueber 
900 Barbiere haben ſich der Gewerk— 
ſchaft angeſchloſſen. 
Alcock hat die Beamten der Gewerk— 
ſchaft verſtändigt, 


in dem Verlauf des Ausſtandes 


ſtreng geahndet werden würden. 


Man erwartet in den nächſten 
Tagen eine Beilegung des Zuſtändig— 
keitsſtreites über die Anlage der elek— 


triſch betriebenen Aufzüge im neuen 
Pennſylvania-⸗ 
bohn, worauf die Arbeit ſofort wie— 
der aufgenommen werden wird. 


Güterbahnhofe der 


Dreißig Eiſen- und Meſſinggieße— 


reien ſind infolge des Ausſtandes der 


Arbeiter geſchloſſen; 
haben 


die meiſten die— 


träge. 
Der Streit zwiſchen den Bäcker— 
meiſtern auf der Weſtſeite und ihren 


Leuten iſt jetzt einem Schiedsgericht, 


beſtehend aus den Richtern Horner, 
Pam und Fiſher, zur 
unterbreitet worden. 


Chicago und Umgegend: — und | 
mittlere nftwärme beute Abend und 
Mäkig ftarfer Bis friicher | 


l ipäter veränderlider 
Wind, 
SHinois: Klar beute Abend ımd 
am Samstag. Im ſüd— 
lichen und mittleren Teil heute Abend wä rmer 
wWisconſfin: Klar heute Abend und morgen. 
Im nördlichen und dem äußeriten 
Zeit heute Abend, in der Nähe des 
Sees morgen lühler. 
Indiana: Klar yei ıte 
fein einichneidender 
Nieder Michigan: 
äußerſten nördlichen 
Morgen klar. 
Zonnenuntergang, beute: 7:4 
Zonnenanfeang, moraen: 5:43, 
Momdaute gang: Morgen früh 4:40. 


Temperaturftand: 


Nacitegend der Temperaturjtand nad) 
ben amtlichen Angaben des Wetteramtes | 


morgeit, 


Michigan 


Abend ımıd morgen, 
Klar 


Teil 


heute 
lühler 


Abend, 
umd Froft. | 


:49, 


3 Uhr Nadın......! 58 1 

4 Ubr I 

5 Ubr } 

6 Ubr Abend3..... 9) 
4 56 

86 1 

ia «ED 


Uhr Mornens....n2 
Ude Mogenz... öl 5 


Morgens,.. - 
vr Morgens... nt 
Morgens,... 
Morgens... 
Morgend,,. 
Morgens 
—— 
Lorin,.... 
Torm.. 6 
Mittags... 50% 


= 
9 
ai 


7 
8 
8 
10 
11- 
2U ci 
1 

2 


U 


bod | 


Hilfspolizeichef | 
daß Gemalttaten | 


Munitiondauf- | 


Schlichtung | | 


veitlichen | 


Nsechfel in ber Yuftwärr ne, | 
int 


.- | Februar 1859; 


im | 


Stadtrat feit langer Zeit vorlisat, x 
überzeichnet, 
J 


Intereſſe der kleinen Wirt te ungenom= 
Iımen werden follte. Die Enticheidung | 
|wurde um 14 Tage verichoben. Yin) 
|den Heimperteidiaunggausfchuß ver: 
wies der Lizensausſchuß die von Ald. 


und 
Minneapolis und 


ein Viertel 


Duluth wurde Aehn 


der PBevölfernna fautte Bonds, Won 


+1#+ 
sc. 


berid) 


Ann 
dd liche v 


Schiffszuſammenſtoß — 68 Ertrunkene! 


| Haberlein eingebrachte Orbinanz, die Gin atlanttiher Hafen, 2. Mai. Bor der Kiüilte von Delaware wurde 

L \ \ dr =. - 

\ * Ythens” de 26 unfich: 8 
|beftimmt, dab der Widerruf einer | Der Tampfer „City of Athens“ der Ogeandampfihiffartsgeiellichaft im 
| Schanklizens durch den Mayor nicht Nebel von einem franzöſiſchen Kreuzer gerammt und 68 Perſonen ertran— 
in Kraft treten ſoll, ehe nicht der Li- ken. Die Be ſatzung des Dampfers zählte 135 Mann. Sieben Minuten 
| ... 
bergen nd —— = nach dem Zuſammenſtoß war das Schiff — Der franzöſiſche 
a un i mung ge— 
er, de rn) d de, 6 61 lieb ) 

geben habe. Ginem Unterausfhuß Krenzer, der nicht ernitlich beihadiat wurde, brachte 61 lieberlebende nad 
'überiiefen wurde ein Ordinanzent: | einen atlantiſchen Hafen. 
murf, der die Lizenſirung von Trä— Erhö ht wurden die Schrecen des Ilirfalls dadurd, da euer an Bord 
gern von Mufterkoffern vorjchreidt. ausbradh. Man unternahm den Verinch, die Yebensrettungsboote flott zu 
Dem Korporationsanmwalt zur Be: |maden, hatte jedoch damit feinen Erfolg, da das Schiff zur raid) verfanf, 
|qutachtung übertoiefen wurde eime! Tie meilten der Geretteten iprangen über Bord umd wurden fpater Fon 
Drdinanz, melde die Lizenfirung dem franzöftichen Kriegsſchiff aufgegriffen. 
| ent ; Pienit | . 2 u * Rn ce 5 
bon BEN um ** Unter den Barlagieren befanden fih 24 Mann des Marineforps, 
— er Ma |jie gerettet wurden, lief; Jich noch nicht mit Beltimmtheit feitjtellen. 

an una | -. s a 2 
zu fie 3 ng i 9 „City of Athens“, ein Schiff von 2300 Tonnen, hatte Dienstag Nach— 
nn Nicht ngerte on zben Mittag mt einem gemtichten Nargo und einigen Baflagieren ihren San: 
| an u geben dungsplatz verlaſſen. 
| l | 4 —— EN. — 
2. 2 usläns le Baifagiere und der größte Teil der Belakimg Ichliefen in ihren 

Verträge ſchützen —* ander. Kajüten, als der Bug des Kriegsſchiffes zu früher Morgenſtunde in den 
Don j — Lowden traf Bug des kleineren Dampfers hineinkrachte. Flammen ſchoſſen ſofort nach 
heute Der Manor Zen „ME dem Zufainmenitoiz hervor. 

S rt y af am— a FRE 2.0.4 nd : — a . 

bom Staatjetretär abgefapte yulaım Wie ſich ſpäter Feititellen lieh, verteilen jich die Opfer folgendermaßen: 
Ballagtere, darımter 2 Frauen. ı Soldaten des amerifantichen 


'menftelluna der Verträge der Ver 
ieini St ere F n ne . ; 
einigten Staaten mit anderen Tü Marineforps, 14 franzöſiſche Seeleute und 33 Mann der Beſatzung 


dern, gegen deren Beſtimmungen die 
vom Stadtrat angenommene Ordi 
nanz, welche die Ausſtellung von Li 
zenſen an Ausländer verbietet, ver 
ſtoßen würde, ein. Das Schreiben 
des Staatsſekretärs an den Gouver- 
neur beſagt, daß die Durchführung 
der Ordinanz unzweifelhaft * aus- 
|märtigen Beziehungen des Lande? | 
ungünſtig beeinfluſſen würde, und 
drückt die Hoffnung aus, daß ſofort 
Schritte getan werden, die Durch— 
führung der Maßregel zu verhindern, | 
die den Beſtimmungen dieſer Ver-1 
|träge zumiderlaufen miürbe Die: 
'Mafregel wird daher von der Stadt- ' 
‚verwaltung vorläufig nicht durchae= | Diefelben Rechte, deren fich die Ange 
‚führt werben. Nach dem Schreiben |börigen der meiftbegünftigten Nation 
Staaisſekretärs verſtößt erfreuen. 
die Ordinanz gegen Verträge mit 
zwölf Ländern, die in den folgenden 
Jahren abgeſchloſ ſſen worden ſind: 
China, 17. November 1880; Belgien, 
8. März 1875; Bolivia, 12. Dezem 
ber 1846; Dänemark, 26. April 
1826; Italien. 26. Februar 1871; 
Japan, 21. Februar 1911; — * Da nd 
Brafilien, Je, ven gerettet. Kanonenboot beſchädigt. 
zember 1828; Serbien, 14. Ditober. 
9/1881; Spanien, 3. Suli 1902, und 
'Schmeiz, 25. November 1850. Die! 
„‚meiften diefer Verträge gewähren ven 
Angehörigen ber betreffenden Länder 
entroeber dieſelben Rechte wie den 


m 


N 


N 


Das Sefretär Bafer verlangt. 


Waibinaton, 2. Mat, Kriegsmintiter Baker legt beute dem Kongreh 
das Armeeverftärfungs ‚programm ver, welches von PBräfident Wilfon und 
feinen Ratgebern entworfen wırde und dem der Entichluß zugrunde Fregt, 
den Krieg zu gewinnen. (Ges wird in Ausjicht neitellt, dak er die Auf- 
hebung aller Beihranfungen bezunlicd der einzummiternden Truppen 
verlangen wird und dak der Menierung tatjählidh die Ermächtigung 
neneben wird, jo viele Truppen anszuheben, wie jie ausrititen, ausbilden 
und an die Schlachtfront nach Frankreich ſchicken kann. 

Es wurde durch verſchiedene Vorgänge offenkundig, daß die größten, 
nfirengungen gemadt werden, amerifantiche Armeen in folder Stärken 
in das seld zu Itellen und zu folcher Zeit, um einen Zteg fiher zu machen 


* 


In der im 2. Stock des M 
gen Gebäudes 315 W. Adam 
befindlichen Anlage der Mai 
Beit Eo. brach heute Nachmitte 
noch unbefannier Urfache ein 2 
aus, der einen Schaden von 
‚anrichtete. Die etwa 300 m 
Gebäude beichäftigten Arbeite erin 
wurden durch den Rauch zur $ 
auf die Straße gezwungen, 


———— he a — — 


"Kauft Yiberty Bonds — 
Member of the Associated Press. * 
The Associated Pres® is a die beſte und ſicherſte 
| elusively entitled to the use * re- | der Welt! — Nur * 
publication of all news dispatches 
eredited to it or not otherwise ere- 


es 


- Bei Hanau, China, rannte ein 
ı hinefifches Kanonenboot, auf wel— 
chem fich auch der Minifterpräfident 
ı Tuan Tfehidfchui befand, und da? den 
|Sangtie hinauffuhr, den Dampfer 
„Kwvang Kwan” (1920 Tonnen) in 
den Grund. Ueber 50 Berfonen wur? 
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NoMore Mafchrulver, 3 rfoden, in id 
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Bürste mit Ralmetto fritl- — tert bi3 zu 
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+. 'Cläre beiwogen, ji mit Untmillen 
Eu + Zwei Söhn PB, von ihm abzuwenden? 

; zn Er fprang auf und jhritt Haftig 
> Bew 22 im Zimm F und ab. Seih flof 
Sriminal- Novelle von Pe. Friedrich. — Burg en 
. jeine Stirn brannte. Den Entihluß, 
(1. Fortieguna.) ; Cläre zu erringen, hatte er nicht auf- 
„Kann er ala Mann fi nicht eine, gegeben., berjeibe war mit feinem 
“Stellung erringen?“ warf Cläre ein. |ganzen eben ungertrennbar ver— 
„Er jchredt vor den Schwierig⸗ wachſen und er gehörte nicht zu de⸗ 
eien zurüch“ fuhr Heino fort. „Es nen, bie von dem Ziele, welches ſie 
wäre vielleicht beiier für ihm aemwefen, |Tich geſteckt haben, ablaſſen, weil der 
wenn er nie hierher gefommen wäre, |erfte Verfuch, es ich zu erringen, 

er hätte dann nicht geiehen, wie for= | mißlungen iſt. 4 
sgenlos das Leben für uns dahin-| Sollte er all jeine Kräfte daran 
rinnt. Sein Gelhid tft fein be⸗ ſetzen, fich eine Lebensitellung zu er— 
neibenäwerted, umjomehr fordert ed, ringen und dann aufs Neue bor 
ung auf, Rahlicht mit ihm zu üben.“ | Gläre hintreten und um ihre Liebe 
Zugo erleichterte Cläres Ent- werben? Er wußte, daß er die Fä— 
ſchluß, ihm möglichſt unbefangen ent⸗ higkeiten dazu in ſich trug; allein ihm 
gegenzutreien, denn er fügte Uns! 
mohljein vor und erfchien an der ge-| Mut, um all die 


= Mmeinfhaftlihden Abenbtafel ) t 
Auf ſeinem Zimmer ſaß er allein in ſtellen mußten, zu überwinden. Viel— 


ſmnſterer Stimmung. Mißlungen war leicht würde der Ehrgeiz, der ſeine Offen könnten wir dann mit unſerer 
Bruſt erfüllte, dieſe Unluſt überwun- Liebe hervortreten, 
hätte nicht ein anderer nicht zu fürchten, verraten und ge— 
genau zu tennen und hatte ji den⸗ Grund ihn zurüdgehalten. Der Weg, | trennt zu werben, freudig mollte ih |fehen? Nur eines Wortes bedarf es 
Soes bucch Clares Freundlichteit täu- den er einſchlagen mußte, um ſich jedes Geſchich mit Dir teilen 
für eine Lebensſtellung zu erringen, war nn 

langfamer; durfte er hoffen, daß | den Erwerb unferes Unterhaltes zu 


Bein Vorhaben, abgeiwiefen jein Ge-| 
Stänbnik. Er glaubte die Menichen den haben, 


chen Iaffen, ihr Herz jchlug nicht. 
“ihn. Würde fie gelacht haben über | Fin 


J ein Gefländnik, wenn nur ein Haudı | Cläres Herz und Hand dann noch) 


3 


er Liebe ihre Bruſt erfüllt hätte? | frei fein werde, wenn er ein Ziel er— 
Die Worte, 
EScherz zu ihm geſprochen hatte: „Du 
"haft nicht? und biit nichts!” Halten 
“in ihm wieder. Unmillfürlic lachte 
Ser balblaut auf. &a, er hatte nichts, 
“allein war e3 Heino Verbienft, daß | _ | , ba’ 
“er ala Erbe des aropen Gutes ge | Teidenfhaftlichteit 


Sboren war? Hatte biefer Grund auch 


\er jah ein, daß es klüger geweſen fein | 
. 8* würde, wenn er ſein Ziel langſamer 
Kleines Aädchen 
hatte Ausſchlag. 


verfolgt hätte, der Schritt war indeß 
tund entzündet, quälte ſehr. 


einmal geſchehen, jetzt galt es, den 
Cuticura brachte Heilung. 


üblen Erfolg desſelben wieder aus— 
Mein kleines Töchterchen batte Saut⸗ 


einſchreiten zu können. | 
Er bereute, daf; er jich durch feine | 
hatte hinreißen | 


Hi nen a 


+ 


| 
| 
hen, in dem Barfe ivar es ftill ge⸗ 
worden. Durch das geöffnete Fenfter| 
trug der Abendmwind den Duft naher | 
Blumenbeete in Hugos Zimmer, in 


Uhr r 


den Mipfeln ber 
raufchte es Teile. 
Hugo war an dad offene Fenſter 
getreten, die Friſche der Abendluft 
tat ſeiner heißen Stirne wohl, ſeine 
Bruſt atmete leichter, wenn auch ſein 
Herz noch gleich aufgeregt ſchlug. 
Raſche und doch leichte Schritte im 
Parte näherten ſich dem Fenſter. 
Sein ſcharfes Ohr erkannte ſie —* 
Heino nahte. Er trat vom Fenſter 
zurück, um nicht geſehen zu werden. 
Hinter dem Vorhang verſteckt folgten 
feine Augen dem Borüberfchreiten | 
den; er hatte fich nicht geirrt, eg war 
Heino. Wohin konnte diefer mit ſo 
haſtigen Schritten eilen? | 
Ohne zu zögern ſchwang ich Hugo | 
aus dem Fenſier und folgte, durch 
ein Gebüſch gedeckt, dem Freunde in 
furzer Entfernung. eine Tritte‘ 
waren unbörbar und jein bunfles, | 
glühendes Auge juchte die Duntel« 
heit des Abends zu burdbringen. 
1 Un der Geite des Parkes ftand ein 


* Freu: 


hoben Bäume 


zugleichen. | 

Der Abend war völlig hereingebro: 
u zbruch im Geiicht, al? ed enı Nahr alt 
var. Er zeigte ſich im der Korm bon 


Bläschen, und die Haut 

mar rot und entziindet. 

M Es juckte und aualte ſie 

bio jehr, dad fie verdrieß- 

A lich wurde und fich im 

D Geiichte kratzte, bis die- 

fe& mit Blut bededi war. 

Es verſchlimmerte ſich 

ht ihr, dal ich fie beitändi nr 
fangen lajien mußte, und ihr@ejicht 
tellt. raneten 


en Ich verjuchte 


— Dann verſchaffte ich mir 
J ife und ⸗Salbe und dieſe 
Ben Sehr bald Heilung. Ahr Geficht 
Be Frei von Narben oder Entitellun- 
Be lGezeichnet) Frau D. U. Stan» 
r, Bo) 2u, Blue Nound, Ill., 8. Ol⸗ 

1916. 


PB it leichter Hautleiden zu verhü- 
BB fie zu heilen. Meinigt die Poren 
tet ite rein mittel® täglicher An- 
a6 bon Guticura-Eeife bei bes 
ie und Beitreihen mit Galbe, 


— 


— — — — 


fee ee 


— 


fehlte die Luſt zu ernſter Arbeit, der 
Schwierigkeiten, die Kl 
nicht. welche ſich ihm notwendig enigegen- wünſche, Du wäreſt arm wie ich, Du 


welche Heino halb im reicht hatte? Er durfte ſich nicht von te Heino jede Beſorgniß der Gelieb⸗ 
ihr trennen, er wollte ſie überwachen, te Er N 
um zur rechten Zeit, wenn ein Anz | Tte nur mit einem Worte zu täufchen, | feine Macht reicht!“ 
derer Eindrud auf ihr Herz machte, | und es war fein feiter Entichluß, fich | 


nr u —— ——— — — — — — um nn 


legenes Haus, in ihm tohnte ber|terfchieb ihrer Stellung und Bil- 
Gärtner. Dorthin eilte Heino und) dung, e3 ermog nicht den Ri, den 
trat in eine nahegelegene Taube. Vor- ‚eine folde Verbindung in ke feine 
ſichtig ſchlich Hugo ſich an die Laube Verhältniffe bringen mußte, all’ jeine| 
been} 
Ta’ | ) ‚tet, De tebte Mädchen für imm 
BE asia vu Byte ran ee | 
* ar or , 9 — ’ 1e ”' 
m — 2 — deutlich erfennen. Ne: füge und Entfehlüffe wanten, wenn | 
en ber Tochter bes Gärtners ſaß die Jugendglut des Herzens ſchwin⸗ 
Heino auf der Bank, Beider Hände det, wenn das Blut langſamer rinnt 
— Hugo wahrge — F N VOR 
9 ngft E grge= | winnt. 
— ee nn E32 | „Um ans Gutes aha nit 
Mädch iche 5 ‚Gie glaubte den Worten be8 Gelieb- 
|äumwarf, von dem Liebesverhältniffe | ten, weil fie feit an feine Liebe) 
Beider hatte er indeß feine Ahnung | glaubte. | 
gehabt. Umbemerkt konnte er fie be-| 3 war fpät geworben. Heino ri | 
laufchen, fein& ihrer Worte entging | ich endlich aus den Armen des ge=| 
ihm. BRNO: BR liebten Mãdchens los und eilte fort. | 
; wo Vater brängt mic, Iprad) | Gertrud blieb noch wie im Traum 
a De a 
| ‚Ü c . | udes, melde Sein ıhr aus— 
| „nein, Gertrud, das darfit m ma im Iraume weiterfpann? | 
nicht! ‚rief Heino. „Liebit Du ihm? Leife wollte Hugo fi zurüdziehen, | 
ee en Fe ee re 
„N r geg | I L = = 
geweſen, er beſucht meinen Vater oft, ſelt tourbe. Regungslos blieb er| 
allein jetzt weiß ich, daß ich ihn nicht | ftehen, und erfannte in dem Nahen= | 
|Ttebe, mein Herz fann nur Dir ges |den den jungen Yörfter. | 
— — | „Gertrub!” rief Vento und feine | 
„Und ich werde nie von Dir lal-| Stimme zitterte vor NWufregung. 
fen!“ rief Heino, indem er ben Arm | „Wer mar ei Dir? Mer hat Dich 
jum das junge Mädchen fchlang und | foeben verlaffen?!“ 
Erfchredt fuhr dad Mädchen zus 
ſammen. 


ſie feſter an ſich zog. „Sieh', Benko“ 
— dies war der Name des jungen 
Förſters — „wird Dich vergeffen. In; „Niemand — Niemand!“ ſtam⸗ 
| furzer Zeit wird fein Vater fich zur | melte e8 halb verirrt. | 
Ruhe ſethzen, dann wird er deſſen „Willft Du meine eigenen Yugen | 
| Stelle erhalten und hundert Wege | Lügen firafen?“ fuhr der Fürfter er- 


# | fteben ihn offen, um fich eine andere | regt fort. „Olaubft Du, ich habe ihn 


| Frau zu fuchen.” Inicht erfannt? hm haft Du alfo 


| „Und bo fürchte ich mich bor | Dein Herz zugemendet, beöhalb mweift 
ihm,“ warf Gertrud ein. „Er bat/Du meine Werbung zurüd! Hahaha! 
geſchworen, daß ich die Seinige mer= | Ych bin Dir nicht gut genug, feitdem 
‚ben joll!“ |er Dich betört hat!“ 

„Steht e8 in feiner Madt, feinen „Sch bin Niemand Rechenichaft | 
| Schmwur zu halten, wenn Du ihn über mein Herz fehuldia,“ entgegnete 
‚nicht Tiebit und feing Werbung zus | Gertrud halb troßig, da fie fah, vafı 
 tüdmeift?” unterbrach fie Heino. 
| „Er bat einen heftigen, wilden Ka= 


lihre Liebe entbedit mar. | 
„Doch, doch!” fiel der Forjter ein, | 
| ratier.” „Dein Vater ba mir Deine Hand 
| „Aber feine Macht, Dich zu ziwin=  zugefichert, Du meißt, da ich um | 
ıgen,“ warf Heino ein, „Und auch| Deine Liebe mwerbe und bift ftets 
| Dein Vater fann dies nicht; fomeit | freundlich gegen mich gemefen, Du) 
| reicht fein Recht nicht.“ | baft mich nie zurüdgewiefen, fonbern | 
Gertrud ſchwieg. Sie fehien in|die wilde Glut in meiner Brujt noch! 
| Gebanten verfunten zu fein. | mehr angefaht! — Gertrud,” fuhr er | 
„Heino, wenn Du mich je verlaffen | fort und feine Stimme nahm einen | 
| Könnteft!” fpradh fie endlich, den Kopf | weicheren, flebenden Ton an, „Du | 
jemporrichiend. „ch ertrüge e3 nicht. | weißt, mie ich Dich Tiebe, Alles, 
Ich habe mein Herz nicht getannt, bis Alles will ich Dir zum Opfer brin— 
Du mir geſtandeſt, daß Du mich lie- gen, wenn Du es verlangſt, prüfe 
beſt, jetzt weiß ich aber, daß mein Dein Herz, ehe es Dich zu weit hin⸗ 
Herz nur für Dich ſchlägt, daß ich reißt. Glaubſt Du, daß Heino Dich 
hne Dich lein Glück mehr finden je u feinem Weine nehmen wirb? Er | 
ann!“ wird es Dir zuſchwören, um Dein 
„Du ſollſt es finden, durch mich!“ Herz zu betören, allein er wird den 
rief Heino, ſie unterbrechend, und Schwur vergeſſen, ſobald er Deiner 
verſicherte ihr aufs Neue ſeine Liebe Liebe überdrüſſig iſt! Hoffſt Du, 
mit einem Schwure. der ſiolze Gutsbeſiter werde je zu— 
Wird Dein Vater zugeben, daß geben, daß die Tochter ſeines Gärt— 
ich die Deinige werde?“ fragte Ger⸗ ners die Herrin feines Haufes wird?" 
trud. | „Halten Sie ein,” unterbrach ihn 
„Sept nicht,“ ermiberte Heino. | Gertrud, „Sie haben lein Necht, die 
„seht bin ich noch abhängig von ihm, | Aufrichtigkeit und Treue von Heinos 
allein in menigen Jahren bin ich Liebe zu bezmeifeln!“ 
mündig, dann bedarf ich feiner Eine) „Gertrud, er mag e& jeht vielleicht | 
Imilligung nicht mehr und dann mirft ehrlich meinen,“ fuhr Bento fort, | 
| Du für immer die Meinige. Sieh’, „allein die Verbaltnifje werben ihn 
Ipir find beide noch jung, die wenigen ändern. Wenn Du erjt einfiehit, 
| Yahre werden uns in unferem Glüde|daf er Dich nicht mehr liebt, dann ift 
wie im yluge dahinfchwinden, vor |es zu jpät für Dich, dann ift es um 
uns liegt dann noch ein langed!das Glüd Deines ganzen Lebens ge- 
Leben!“ |Tchehen, dann mirft Du vielleicht be= 
in goldene, Bildern malte er ihr reuen, ein treueg Herz bon Dir ges 
die Zukunft aus. wieſen zu haben und wirſt mit 
„Die Jahre werden ſchwinden,“ Schmerz auf das Förſterhaus blicken, 
wiederholte Gertrud halb in Gedan- in dem Du eine Stätte des Friedens 
ken, „wirſt Du mich nach Jahren und des Glücks hätteſt finden kön— 
aber noch ebenſo innig lieben? Ich nen!“ 
zweifle nicht an Deiner Liebe, ich Benko erfaßte des Mädchens 
weiß, daß Dein Mund nicht die Un- Hand, Gertrude zog dieſelbe zurück. 
wahrheit ſprechen kann, und doch „Nie werde ich bereuen, meinem 
ſteigen oft bange Befürchtungen in 


Herzen gefolgt zu fein!“ rief ſie. „Ich 
mir auf, wenn ich allein bin und anı 
I die Kluft denke, die uns trennt. Ich 


o 
t 


verlange fein anderes Glüd, ala ihm 
anzugehören!“ 

„Haha! Glaubſt Du dies je er— 
reichen zu können?!“ rief Bento, deſ— 
ſen leidenſchaftlicher Sinn immer 
mehr hervorbrach. „Hoffſt Du, ich 
werde Dich ruhig in ſeinen Armen 


wäreſt ein Gehülfe meines Vaters. 


wir brauchten 


und! zu Heinos Water und der ftolze Herr 
müßte ih um Lohn arbeiten, um Dir | wird Did; morgen von feinem Gute 
tagen, ich brauche nur hinzugeben zu 
Deinem Bater und ihin zu erzählen, 
mit wem Du bier in ber Laube zu: 
fammengetroffen bift und er wird 
|ten fort . Er liebte jte zu innig, um| Dir zeigen, iwie weit fein Recht und 


| erleichtern.“ 
| Mit Schmeichelnten Worten fcheuch: 


nd e n zeit Gertrud war aufgeltanden, bicht 
für immer mit ihr zu verbinden. | trat fie por den jungen Förfier hin, 


von 2. ar 1918. 


u 7 m 
er 


A 


» 


a 


aaa! 


Yrr 
[ 


J R 
—R 


DT} 


y mn s 
none: 
—RX 


„art 


et 


| 


Wartet anf die 
‚senjationellen Werte 


SIEGEL 
COOPER&CO.S 


: : — 2 | nenn ganzes 
— eh &, $1.750,000 Lager 


$ RER verfauft an den 


. Boston Store 


Beashtet die Zeitunnen für Datuız des Verfanfe. 


| Profit Sharing Stamps 
Alle Siegel Cooper & Co. 
Brofit Sharing Stamps 
werden ımter ıhren Be— 
dingungen bom Boſten 
| Store nach dem 6. Mat 
} eingelöit werden. 


Alle Rechnungen, 
zahlbar an Ziegel Coos | 
per & Eo., Sollten vor= 
läufig im Siegel Cooper | 
& Co. Gebäude bezahlt 
werden. Venubt den Van 
PBuren Str. Eingang. 


und ic) werde Sie bajfen und vera; 


achten. Wenn Sie aber no) ; Sahrestag- Spezialitäten! 


nung begen, mein Herz ummanbeln n I 
zu fönnen, jo fage ich Yhnen, daß | a$ 
Für Donnerdtag, Treitag und Samstag! 
mte Divanette- Bett 1 oO 


ich lieber durch Heino elend, ald mit) 
Ahnen glüdlich fein will!” 
7 Ein Divan bei Tag — ein Bett bei Nacht 


Sie trat raſch aus der Laube. | 

„Bertrud, Gertrud!” rief der Fürz 
jter ihr nad, da es nicht in feiner 
Abficht gelegen, fie fo weit zu treiben, | 

Sie hörte ihn nicht mehr, denn jie 
mar bereit$ in das nahe Haus ihres 
Vaters geichlüpft. 

Das Gefiht mit beiden Händen ; —— 
bedeckend warf ſich Benko auf die u ER rl II} Br 
Bank. Er liebte das Mädchen mi ARE U — 
leidenſchaftlicher Glut, all' ſein Ein üee— * Bf: 
nen war auf fie gerichtet, er träume | a Mn. 
bon ihr, wenn er durch den Wald das | —— 
hinſchritt und glaubte ihr Bild zu 
ſehen, wenn er Abends auf dem Anz | 
Stande faß und den Blid in die Ferne | 
gerichtet hielt. | 

(Fortjegung folgt.) 


63 befikt all die Schön- 
beit, Komfort u. Bequem: 
lichteit eines maſſiven 
| < 'f Parlor-Divans oder Da- 
| 2 . benport, zufammen mit 
| Das Zdetter im April. fer Nußbarteit eine be- 
| Der tühlfte Aprilmonat feit dem Jahre |[AUemen DBettes in voller 
| 907. | 2 =. —* 
| „UIfederſitz, elegant gepolſter 
Laut des heute der „Abendpoſt“ J er Ka ern 

imitirten ſpaniſchen 


der Wetterwarte für den letzten Mo⸗—GCeder. 


nat war dieſer der kühlſte April ſeit 
dem Jahre 1907. Die durchſchnitt- 
liche Luftwärme war 44 Grad, 40 
im April 1907. Am 9. April er=:! 
| reichte der MWärmemefjer mit 29 


Grad feinen Ziefftand, wirklich warn | 5A .£ 
war es nur in den Tagen vom 13. LER’ 
bis 17. einſchließlich; am 16. war 
die Luftwärme auf 76 Grad geſtie- 

gen, und am 22. fant fie um 24 

IGrad. Die normale Luftwärme fürı 
[April ift 45.9; feit Neujahr ift die) 


\jugegangenen tabellarifchen Bericht3 


2zöllige fortlaufende Pfoſten 


Sein Herz erkannte keine Kluft, die 
ſie trennte, an, 


laſſen, Cläre ſeine Liebe zu geſtehen, 


— — 97 


Kinder bettein 


N — * 
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64 
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X RER N N 
Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, 


„Berfuhen Sie e8,“ jprad fie, 


es jah nicht den Uns! umd ihre Stimme bebte, „tun Sie e3| 


| Luftmärme um insgefammt 79 
Grad Hinter dem Durchfchnitt zurüd= 
| geblieben. | 


| Die erite Hälfte bes Monats war| 


ae? 


um letche 


NSS N 
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IN N: De — 
trägt 


seit jeher den 


Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 


unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt 


en. Lassen Sie 


sich von Niemandem darin täuschen! Fälechungen, Nachahmungen 
und ‚, Genau s0 gute *sind nur Experimente und gefährden die Ge- 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seiteetwas Lrprobtes, auf der 


auderen ein blosses Probieren. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinasöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrupr. Esenthält weder Opium noch Morphin noch 
andere Betäubungsmittel. Seitüber dreissig Jahren gebrauchtman 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch» 
fell; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panazee, der Mütter Freund. 


Die Sorte, die Sie immer gekauft haben 
Trägt den Namenszug von 


® 


Seit über dreissig Jahren In Gebrauch 


THE SENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


Itroden, die ziveite maß; der gefammte 
|Regenfall war 3.41 Zoll, 0.53 über 
dem Durchſchnitt; ſeit Neujahr iſt 
der Ueberſchuß an Niederſchlägen auf 
2.8 Zoll angewachſen. Am 30. fiel 
etwas Schnee, aber nicht in meßbarer 
Menge. 

Der Prozentſatz an ſonnigen Ta— 
gen, 53, war um ſieben hinter dem 
Durchſchnitt; neun Tage waren ſon— 
nig, ſieben teilweiſe, vierzehn aanz | 
\bewölft; an 14 fiel über 0.1 Zoll] 
|Regen. Am 1. und 2. April ent=' 
IIuden fih Gemitter, am 27. warı 
dichter Nebel, am 24. und 25. leid-, 
ter Froſt. 

Die vorherrſchende Windrichtung | 
war Nordoſi, an mehreren Tagen 
war der Wind ziemlich heftig, und 
am 28. und 29. erreichte er, aus 
Südweſt, mit 37 Meilen die Stunde, | 
ſeine höchſte Geſchwindiglkeit. 

Der durchſchnittliche Luftdruck 
war, auf die Meereshöhe verrechnet, 
30.03 Zoll, der höchſte, 30.60, am 
9., der niedrigſte, 29.46 Zoll, am 29. 





„Einverſtanden! 


€? 


Familien-Größe 
Eisſchrank 


Kauft Kauſt Bauft Bir erlauben Kıiberiy Bonds- 
Liberty Bonds! 


Bom Grundelgentumsmertt, 


— — 


Liegenſchaft an Clinton und Adams Weſt Lake Str., nahe Sacramento man, 


Str. und ein Zinshaus verkauft. 


Das Rigihotel-Gebäude an der 
Nordweſtecke der Clinton und Adams 
— Guter Vorſatz. — Bummel: Str., Grund 37 bei 100 Fuß, iſt zu ſie T. Dakin gekauft. 
„Du, wir wollen uns von heute an 845,000 von Arth. B. Wells an Alois 
ein anderes Leben angewöhnen. Wer Hunkeler, 


ffen Dienstag, Donnerstag und Samſtag Ab 


Stapleton verkauft Sholto Str., 102 bei 183 Fuß, von 


'Bernis Martin 
'Bett 


Der garöhte Bargain, der iemals 
'offerirt worden ift, echter Need Hey- | 


wood Stinderwagen 14 75 
. | 


zu 
N Ks 


45 Pd. wilzmetrage, bezogen mit 
fehr jtarfenı Tiefing, gut 


514.00 wert, zu 8.75 


end 


Befisern 5% Nabatt. 
— — 


512-514 
North Ave. 


unjer einziger Laden. 


Co. hat zu nominellem Preife die! 


altionär, zu 936,500 erworben. 
Liegenfchaften auf der Sübdfeite der | 


Zu $15,000 hat Edwin ©. Lay: 
Bantkaffirer, an den Redhtdan- 
Ape., eine 48 bei 140 Fuß, die ande |walt Eli %. Felfenthal fein Wohn- 
ren je 25 bei 137 yß, von Helen ©. haus 1123 Afhland Ave, Hubbard 
| Howe, bez. Margaret Scott und Yel-| Woods, Grund 247 bei 150 Fuß, 
‚übertragen und ald Teilzahlung das 


Die Sayıver Biscuit Co. hat die) Gefhäftshaus 711 Oft 47. Straße 


das Achtzehnfamilienhaus | von ihr benußten fünf- und fechd- erhalten. 
‚wieber in bie Kneipe geht, bezahlt je am der Süboftepe ber Weft End und ftödigen Gebäude an der Sibmeltede | 
bes Mal eine Mark!” — Rummel: La Vergne Ave, Auftin, Grund 60 | der Weit Harrifon und Miller Str., | 
Aber, mas machen | bei 180 Fuß,mit $30,000 belaftet, zu | 
wir hernach mit dem vielen Geld?*— |$55,000 von A. E. Sundſtrom an Süd 
Bummel: Natürlich, das verlneipen Frau Minnie 


— 9 —— 
. * — 322 Es iſt 
Grund 101 bei 40 Fuß, und an der die beſte und ſi Geldanlage 
weſtecle der Den Deren und | der Welt! — Rur nod) drei ge! 





Abendfoft, Chicago, Donnerdtag, den 2. Mai 1918. 


— — — — — 


(Für. die „WM &. & 9, Stamps mit allen Bafement-Einläufen, 


nbpoft“.) 


Bandwirtihaftlidie Zeilfragen. 


Bon 5. 5. Matenaer3. 

| — — — 

| Man kann es wohl ohne Webertrei= | lofalen Verhältniſſen möglichſt eng 

bung ſagen, daß nicht ſeit 100 Jah- anzupaſſen. Im übrigen aber muß eis 
‚ren, nicht feit den „Hungerjahten“ dann im philofophifcher Ruhe die“ 
nach den ?reiheitäfriegen zu Anfang | weitere Entwidlung der Dinge in Dies 5 
‚des vorigen Jahrhunderts, die Kul- fer Hinficht abmarten. | 

‚turweli fich in einer jo allgemeinen' Bis jegt, bi Anfang Mai, war ins, 

Nabdrungsmittelnot befunden hat, wie | peffen die Witterung bier in ben Ber: $ 
‚in dieſem Jahre. Die Nahrungsmit- einigten Staaten im allgemeinen der % 
‚telerzeugung Europas ijt infolge ber | Erzielung einer recht großen Ernte in’ 
jahrelangen, friegerifchen Wirrniffe diefem Jahre recht günitig. Daran|$ 
‚enorm zurüdgegangen, während zann heute fein Zweifel mehr: beite- — 
gleichzeitig infolge der weitgehenden hen, und wir alle können aus dieſer J 
Vernichtung der Handelsſchiffahrt Taiſache in der jetzigen ſchweren Zeit F Werte aufwärts bis zu $1.95. 
‚ber Welt die weiter vom eigentlichen eine große Ermutigung ziehen. Der'% u 4 a = 
Weltmarktzentrum abgelegenen gTO- Monat März und der Monat April vie Bartie beiteht aus 
pen ee * waren ganz allgemein der Beſtellung 7 29 Slipover Gowns und Open 
bon der Verſorgung des Weltmarktes des Sommergetreides recht günſtig. % a — — 
mit Lebensmitteln abgeſchnitten find. | Der Boden tonnte bei der borherr- 5 Front Envelope Chemiſes 
Deshalb iſt es keine Uebertreibung, ſchenden Witterung ſchnell auftroch-3 und weißen Unterröcken. Alle 
ſondern buchſtabliche Wahrheit. wenn nen und ſich erwärmen, er konnte in in feinſten glatten Stoffen, 
wir ſagen, daß das Geſchid großer pefter Weije bearbeitet und hergerich- a; a 

Kulturnationen und fchließlich der tet werden, und es var ganz allge- elegant beſetzt mit reinen 
‚ganzen Kulturielt von dem abhängt, | mein möglich, ein in mechanifsher, | Spiben, Stieerei und Band. 
= 2 ag —3 = ae | phnfitalifeher und chemiſcher Hinſicht Gut gemacht und voll zuge— 
Staaten in dieſem Jahre an Lebens- vorzüglich beſchaffenes Saatbett her-— ſchnitien. Einbegriffen in 
mitteln erzeugen. Nur von der —— Dadurch iſt von vornherein = i Verk * nn 
‚tifanifchen Erde und von ber hinges ein jehr fräftiges Wachstum aller dieſem Vertaufent ge große 
benden, aufopfernden Tätigkeit der Sommerſaaten in ihrem erſten Ju⸗ Menge einzelner Muſter. — 
Hunderte von Frauen wer— 
den den Bedarf dieſer Sai 
ſon jetzt decken. Extra Ver 


amerikaniſchen Farmer kann die Ret- enditadium geſichert, und was das 
tung kommen. ſur den ſchleßlichen Ausfall der, 

käuferinnen werden Euch bedienen. Der Verkauf beginnt am Freitag Vormittag um 8:30. 
Extra ſpeziell! 1500 Muſſter— 


Dieſe Tatſache kann heute gar nicht (Ernte bedeutet, mweih jeder Farmer. | % 
Envelope Chemiles 550 
niſſe an waſchbaren 


‚oft und gar nicht nachdrücklich genug Im allgemeinen Tonnten die Som-|% 
Einige mit Spitzen Pole u. Spißenärmeln, 
Mädchen-Kleidern 69e 


mehr herborgeboben werden. Die Er- | merfaaten auch ganz ungemdhnlich $ 

'tenntniß berjelben muß heute jedem | frühzeitig Ihen in den Boden ae % 

Bewohner = ng Staaten | pracht werden, und barin tft meiterz |4 

und bor allem jedem armer in deninin ei Sich l 5 

Vereinigten Staaten * das Blut ea — grobe rn 

| radezu übergeben Denn fie muß für Vasen nung an. gear 9 

42 | 

| 3 | um jo weniger den verheerenden In | and, mit beitidftem Zypray an der ron, 

‘Bartie entbält auch Sewänder, Pöc Wt., 
Unvergleichlidhe Werte. 

“Fin wunderbarer 
Finfauf von 1000 
ıenen  Wnichllei- 
dern, für Mäbdhen 
von 6 bis 14 Jalı- 


uns alle = ya ug Igtiffen von nfetten und Pflanzen- |: 
ſchem Handeln und Arbeiten in det’ pramtheiten zum Opfer fällt, je ftü- X 
rächtten, fommenden Monaten fein, 
ten,;u beinahe der 
Halfte der Drigt- 
nal - Brei. 


j MAC ‚ s Hiper in der Sailon es fi in raſchem, iX 
|merl wir nur bann bie aemaltige 
Groceries 
ie gelauft 


Da —— energiſchem Wachstum entwickeln und * 
Aufgabe, deren Löſung das Schickſal | 
— 31 die 15€ > 
RE. 


itchen E . F 
> Rothschilds‘ 
BARGCAINBASEMENN 


State Van Buren &Jachson Sts. rn 


| abgeliefert. 


"HE FAIR 


State. Adams and Tearborn Streets 


an einen Kunden; 
feine abgeliefert. 
Reg. dc Büchie, jo: | 


weit 2,000 3C 


reihen, Büc. 


2200 Stücke von Untermuslin 
von tonangebenden FZabrifanten zu den alten Preijen, £ 
jest dem Publikum zu wundervollen Preijen ofjerirt. & 


* 
up 20 Pe = Sue 


Sine Ginladung 
an die früheren Kunden von 


* 
a 


DE 


nn 


TEL 


Siegel, Cooper & Co. 


63 wurde befannt gemadjt, dak Siegel, 
Gooper & Go. fi entichloffen haben, 
ih vom Geihäft zurüdzuzichen. 


2 KR) 
*« 


+ 


4* 


* 
* 


J 


* 


er, 


+ 


M tr laden End) ein, diejen Laden zu Gurem Ginfaujsplag zu machen; 
& ir itellen die vielen Kazilitäten dieies großen Anitituts zu Eurer 
x. Berfüqung, um jeden Bedarf zır deden zu Preiien, die eine bedeu— 
tende Erjparnii; bedeuten. Wir raten Euch, die vielen Vorteile zu bedenken, 
Die hr gewinnt, wenn Ihr bier fauft— die riefigen Lager, von denen Ahr 
die Auswahl habt, der hohe Standard der Qualität, die wir ftreng aufrecht 
erhalten in unjerem ganzen Gejchäftsleben, die vielen außerordentliden Er 
jparnilie, die wir unjeren Slımden bieten. 


* 
* 


* 


* 
* 


* 
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175 Dutzend Korſet 
Covers und Beinkleider, 
viele Faſſons— hübſch 


beſetzt, Werte 39e 


bis zu 69 — 
Korjets 


zu nur 
Hundert 98 


mitt 
— — — — — 


Muslin Gowns für 
Kinder mit Tucked 
Note, Grögen 4 bis 12 
Jahre, Werte 39 
c 


Seit beinahe 43 Jahren iſt The Fair bekannt als der Laden, welcher 
ehrliche Waaren zu ehrlichen Preiſen verkauft. 


bi zu 69c— 
zu nur 


> 
1t 


Toamen- 


Taſchentücher 


Sheer Lawn oder 
Cambric Qualitä— 
ten, Fabrifanten- 
Second, 5e Qua— 
litäten 


Vernünftige Erſpar— 


Mehrere 
Korſets; 
lere u. 


Front u. 


Kunden welche die Bequemlichkeit eines Au— 
ihreibe - Kontos winjchen, jind eingeladen, in 
unjerer Kredit-Office, 5. Tloor, vorzuiprechen. 


bone 
medr. 

Rücken 

83 


Büſte. 
Fac 
50 wert, 


ing; bis 


aaa a 


Sortirte 
Cream Caramels 
1-Pfund Schachteln, 


25€ 


Waiſts 
Viele Dutzend neue Waiſts — 


alle populären 
Faſſons und 


In 256. 
Keine Poſt- oder 
Tel.-Beſtellungen. 


bedeutend wieder gebeſſert haben. 
* * * 


Es tommt ganz darauf an, daß 
wir in unſeren großen, fruchtbaren 
Tälern und Ebenen, im mittleren D ige geil 

' Welten, im Sübdweiten und ir: Nord: | Icheintichkeit auf eine reiche Ernte des 
weſten, in dieſem Jahre eine land- Kleinkörnergetreides — Weizen, Rog- | 
wirtſchaftliche Höchſtleiſtung erzielen gen, Gerſte und Hafer — rechnen. 
und eine wirkliche, nicht nur eine auf Die frühzeitige Beſtellung des Som-— 
nötigen Patriotismus mangele, auf! 44 dem Papier ſtehende Rekordernte | mergetreides bat es uns nun auc) ers | 


Fancy Califor— 
nia Cluſter Roſi— 
nen — ſpeziell zu 


* * * 


wie diel« 


inge heute liegen, mit großer Wahr— 


a & = ph nm . a 
ebenfalls dürfen wir, ECandytuͤche gemacht 


de 


—— F reifen fann. Endlich haben reichliche J 

jjj heute in unferen — gelegt Cat, | Miederfchläge im Verlaufe des Mo-|% 
I Rn } J — * 
wirklich einer gedeihlichen Löſung ent⸗ gates April dem Winterweizen, ſofern 
gegenbringen können, wenn wir alle, |.. unter Dürre ſchon geluten hatte, |% 

im  Sor- — 

timen:? 

ſind 3600 pracht⸗ 

volle Gingbam- 


1 9 $ y 2 J ..-ı* . ep + 

| —— ax — Boss er | nod) recht träftig wieder achgeholfen, |% 

ders aber bie Tegteren, mit jeder Mus⸗ ſodaß fraglos auch die Ausfichten fur 

kel, mit jeder Faſer unſeres Herzens | 
Kleider, inWlaids, 
Karrirungen und 
ſchlltem Cham— 


A ı TENE | eine gute Wintermeizenernte juzulas % 
und mit jedem Hörnchen unferes Ge: gen in elfter Stunde fid) nod) ganz! 
birns daran mitarbeiten. 
bran, Yarben, ci» 
nige haben fAra- 


| 
| 
|% An unferer eigenen 
I 
[ 
\ 
\ 


En 


” 
* 


*2**⁊ 


Lederne Damen— 


Handtaſchen 
und EnvelopeGeld— 


*2 


— r —— — — 


I 


* 


Umgelaufl. 


Der Bismarck Schule ein anderer 


Name gegeben. 


dieſer Behörde 


Heiht jekt Gen. Funiton Schule. | 


Namensänderung einitimmig beichloi- 
ien. — Frau Snoderak weiit bie Be- 
hauptung, da# fie feine gute Patrio 
tin fei, auf das Enticiedenjte zurüd. | 


Die an N. Central Barf und Ars 
mitage Ave. gelegene Bismard Schule 
beißt jegt bie Gen. Frederid Funfton 
Schule; die Namensänderung ilt, 
nahbdem Monate lang darüber ver- 
handelt tworben war, in der geftrigen 
Sculratsfigung beichloffen worden. | 
Zu den Bolen, Böhmen, Serben u. . 
iv., tmelche gegen ben bisherigen Na- 
men Proteft erhoben hatten, aejellten 
fih geitern au noh die Dänen, 
welche den eriten deutichen Reichs— 
fanzler ala den Erzfeind ihre Mut-! 
terlandes bezeichneten und erklärten, ; 
daß man unmöglich von ihnen vers 
langen fönnte, ihre Kinder in eine! 
nad ihm benannte Schule zu Ichiden. 

Der Antrag, die Schule umzutau 
fen, murbe bereit3 am 18. \uli vori⸗ 
gen Jahres von Kommiflär Ezarnedi 
geftellt. Man verwies ihn an ben‘ 
zuſtehenden Ausſchuß, welcher Sich, 
dann eingehend damit beichäftigte 
und auch verichiedenen Delegationen, 
meiftens Vertretern bed jlamilchen 
Benölkerungsteiles, Gelegenheit gab, 
feine Meinung darüber auszufpres, 
chen. Alle verlangten, dat der Name 
geändert werde. Sie machten geltend, | 
daß Biämard e3 war, welcher den 
Grund zu dem in Deutichland herr— 
ichenden Militarismus legte, und daß 
der jehige Krieg deshalb zum Teil 
such auf ihn zurüdzuführen jet. Un- 
ter biejen Umjtänden, fagten fie, fei, 
e3 eine Beleidigung fiir jeden patrio- | 
tiich gelinnten Amerikaner, daß eine! 
der öffentlihen Schulen der Stadt 
jeinen Namen führe, au fünne man 
die fie befuchenden Schüler nicht in 
echt amerikaniſchem Geitite erziehen, 
wenn ihnen Bismard gewiflermapgen 
tet als leuchtende? Beilpiel vorge- 
halten werde. Der Ausſchuß ent— 
ſchloß ſich deshalb nach eingehenden 
Beratungen der Namensände— 
rung und brachte vor vierzehn Tagen 
einen Bericht ein, welcher dem Schul— 
rat empfahl, den bisherigen Namen 
aufzugeben, aber noch keinen neuen in 
Vorſchlag brachte. Es hieß damals, 
daß man den. Namen eines hervorra— 
genden Deutſchamerikaners wie Ge— 
neral Steuben oder General Sigel in 
Ausſicht genommen habe. 

Gute Vatriotin. 


Auf Antrag von Frau Dornton 
wurde der Bericht auf zwei Wochen 
zurückgelegt, ſodaß er alſo für ge— 
ſtern auf der Tagesordnung ſtand. 
Inzwiſchen hatte man ſich, um alle 
Nationalitätenfragen auszuſchalten, 
auf den Namen des Generals Fred 
Funſton geeinigt. Dieſer wurde 
denn auch einſtimmig gutgeheißen. 
Während der Verhandlungen nahm 
die Schulkommiſſärin Frau Lulu— 
Snodgraß Gelegenheit, 
Kommiſſär Czarnecki gegen die Ma— 
jorität, die „Solid Sir“, erhöbene 
Beihuldigung, dab es ihr an dem 


zu 


| 


4 


‚den in Srrtumt. 


‚Eltern, jeine Großeltern und feine) die Gattin von Charles 9. Eoles, Mit 
inhaber der Papierhandlung — 
Unaoabhongigkeits 
krieg gekämpft haben, erſt 
ich bereit, mich überhaupt auf eine 
Distkuſſion 


ger Knabe hierher 


nen.“ 


lichſt 
Kaffee 
Perſon. 


das Entſchiedenſte zurückzuweiſen. 
„Kommiſſär Czarnecki,“ fagte ſie, 
„verſucht immer den Anſchein zu er 


beiden Geſinnungsgenoſſen, 
die einzigen wahren Patrioten in 
aufzuweiſen habe. 
Damit befindet er ſich aber entſchie— 
Erſt wenn er mir 
beweiſen kann, daß er ſelbſt hierzu 

lande geboren wurde, daß ſeine 


Urgroßeltern gebürtige Amerika— 
ner waren, daß ſeine Vorfahren im 
und im Bürger- 
ann bin 


uber Patriotismus mit 
ihm einzulaſſen. Da ja aber 
bekannt iſt, daß er im Ausland ge 
boren wurde und erit als jechsjähri: | 
kam, fanır erı 
mein Lehrmeiſter die 


es 


kaum als 

Auf Frau Snodgraß' Antrag be— 
ſchloß man auch, alle Bilder von! 
Bismarck oder anderen Vertretern 
des deutſchen Militarismus aus den 
öffentlichen Schulen entfernen zu 
laſſen. 


— — —— 


uud Bereindlreifen. 


Yın Sonntag, den 12. Mai, ver» 
anitaltet der Damenpveretin! 
aidelia ein Matfränzchen 
Buncoipiel in der Wider 
Halle, fleiner Saal, 2040 
North Avenue. Eine Maitrone und 
wertvolle Geichenfe werden verteilt 
werden. Ein erfahrenes Nomite 
unter der Leitung der beliebten 
Präſidentin Elite Schofneht gibt 
fi) die größte Mühe, die Seitlichfeit | 
no) erfolgreicher zu maden, al3 die | 
vorbergeaangencent. 3 forgt fiir 
gute Mufif und aute Barirtung | 
und ladet auch befreundete Wereine | 
ein, deren Mitglieder bei Bor: | 
zeigung ihrer Abzeichen freien Ein: 
tritt haben. Mit dem Buncviptel ! 
wird um drei Uhr Nachmittag3 an- | 
gefangen, dann fchliegt Sich ı 
iech8 Uhr Tanz ımd andere Unter- | 
haltung an. Der Gintritt Foitet 
25 Cent2. 

Der Nordweſt Brälzer 
Damenverein wird am 13. 
Juni nach der Verſammlung in der 
Vereinshalle ſein fünfzehntes 
tungsfeſt, verbunden mit Kaffee 
kränzchen und Tanz. abhalteir. Alle 
Freunde und Befannie iind berz- 
eingeladen. intritt 

und Kuchen 15 Gent? 


nebit | 
Barf 


Tlart 
Weſt 


J x 


eigu 
+++ 


ı 
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Seite 
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frei. | 
die 


— — 


Marie Lauge⸗Benefiz. 


Zum Benefiz der Soubrette Marie 


Lange, die ſich durch ihr vielſeitiges 


Können einen großen Kreis von Be— 
wunderern geſchaffen hat, findet am 
tommenden Dienstag Abend 8 Uhr 
in der Nordſeite Turnhalle eine Ka- 
baretvorſtellung ſtatt, für die ein 
ebenſo reichhaltiges, wie Genuß ver— 
ſprechendes Programm aufgeſtellt 
worden iſt. Außer der Benefizian— 


— 


rich Loewenfeld, die Svpraniſtin Frl. 


und andere bekannte Kräfte mit. Das 
Amt des Conferencier iſt Dr. W. 
Briggs anvertraut worden. 


| 


'ren, Anfangs al3 Yebrerin, 


ausgezeichnete Beluc 
lung. 


ıWhipple Straße 
ituchte gejtern, mit einer Schußmunde 
in de 


wecken, als ob die Minorität, er und 
ſeine 


Frau Ella R. Coles, eine der äl 
teſten Schulvorſteherinnen in Chicago, 
iſt im Alter von 59 Jahren in ihrem 
Heim in Downers Grobe an einen 
Herzleiden geſtorben. Sie war Vor— 
ſteherin der Whitneyſchule und iſt 38 
Jahre lang im Schuldienſt tätig gewe— 

dann als 
und ſpäter 
Coles war 


Vorſteherin der 
der Whitneyſchule. 


Skinner 

Frau 
u) Te Yang, 
Coles 


& 


Co. 

— — — 
Buſh Temple Theater. 
(Direltion Seidemaunn.) 


„Autoliebchen“ übt ungemindert 
abendlich ſeine Zugkraft aus. 
Die Operetten-Novität „Autolieb— 


chen“, die Direktor Seidemann 


all⸗ 


! 
ı 


I 
I 
' 
I 
I 


I 
\ 


Zugabe zur regelmäßigen Spielzeit | 


herausbrachte, beſitzt die Zugkraft, die 
ihr vorausgeſagt worden iſt. Zu ver 


wundern iſt nicht, daß dieſe Operette 
mit thren pricke!nden und melodiöſen 
Weiſen und ihrem flotten Text zum 
Tagesgeſpräch unter den deutſchen 


Theaterfreunden geworden iſt. Nicht 
nur wurden für dieſe Aufführungen 


neue Dekorationen und Koſtüme än— 


geſchafft, ſondern auch das Enſemble 
ſelbſt und das Orcheſter wurden ver— 


ſtärkt. Daß ſich auch hier das „Auto— 


liebchen“ die Gunſt des Publikums 


ſchon jetzt vollauf errungen hat, be— 


Wir haben bereits früber in der jetzt vor der Beſtellung mit Mais 
„Abendpoſt“ ausführlich beſchrieben, ſchon bearbeiten. Und dieſer Punkt iſt 


weiſt der ſtiirmiſche Beifall und der 


jeder Vorſtel— 
„Autoliebchen“ heherrfcht vor 


läufig di8 auf Weiteres den Spiel- 


plan, ebenjo Semitag und Sonntag 


— 
— 
— 


Nachmittags. Am Samſtag Nachmit 
tag kann jeder erwachſene Beſucher 
des Theaters ein Kind frei einführen. 

— — 


Faule Fiſche? 


VPolizei hat Verwundeten in Verdacht, 


ein Einbrecher zu ſein. 


ſchen Zeit 


untergeordnet werden muß, muß jeder 
bereit ſein, ſich im Rahmen der ge— 


Unter polizeilicher Bewachung liegt 


im Jefferſon Park Hoſpital 
Mann darnieder, der behauptet, Bar— 


ney Suſala zu heißen und 1076 Süd 
Er! 


zu wohnen. 
rechten Schulter behaftet, um 
Aufnahme nad, und die fofort be- 


nachrichtigte Polizei hat ihn im Ber: 


dacht, einer ber vier Kerle zu fein, 
|die, wie berichtet, geitern 


bei einem 
Einbruch in die pothefe von Ben- 


ijjamin U. Galler von dem der Mar: 
'quette Bezirtsiwache zuaeteilten Boli- 


ziſten Frank Koritzke überrumpelt 


ein 
zwingend erheiſcht. Pflicht der Far⸗ 


der Gegenwart zu erfüllen. Denn wir acht Tage und mindeſtens außerdem 


tionsbedingungen zu 


einbringen. Darüber müſſen wir möglicht, uns mit ganz beſonderer 
alle uns heute klar ſein. Dieſe Sorgfalt der guten Beſtellung unſe- 
Ueberzeugung von einer ihm ob- rer Maisfelder zuzuwenden. Der 
liegenden, heiligen Pflicht muß Mais ſollte nur in gepflügtes Land 
heute jeder amerifanifhe Farmer |fommen, und zivar follte diefes Land | 
haben; fie muß auch jedem an=|nacd erfolgtem Pflügen ſofort auch 
deren Bürger zu eigen werben, mweiligut mit der Scheibenegae bearbeitet | 
die Verhältnifice e3 heute bedingen, Imwerden. Die Bearbeitung mit Schei- | 
daß mir alle dem Farmer tatkräftig |ben- und Teinegge ijt recht oft zu| 
belfen, Lie große vaterlänbifche Pflicht | miederholen, minbeitens einmal alle! 


alle wiljen es ja, daß der Farmer | möglichit bald nach jedem Reaenfalle. | 


heute unter jehr erichtverten Produf- | Denn es ift darauf zu achten, dah an 
arbeiten und|der Oberfläche des Bodens nicht nur 


* 


*** 


* 
* 


— 
* 


J 


* 
* 
+ 

8 


. 
+ 


. 
+ 


große Hinderniffe zu überwinden bat, | alles Untraut gründlich vernichtet, & 


‚die ihm die meuzeitlichen Creigniffe|fondern auch ein feiner, ftaubartiger | $ 
mit Jozujagen elementarer Wucht in|Mulfch zmei bis drei Zoll tief herge- 


den Weg gejchleubert haben. Eines |jtellt wird, der auf twirffamite der! & 
der größten Hinderniffe, die heute | Verbunftung der wervollen Boden-7 


einer landivirtichaftlihen Höchftlet- |feuchtigfeit porbeug 


nat zu Monat empfindlicher gemor- | Verlaufe des Sommers um fo mehr 
bene Not, der Mangel an braudpbaren an notwendiger Arbeit im Maisfelde 


landwirtſchaftlichen Wrbeitsfräften. |fparen, je aründlicher wir den Boden | 


welche umfafjenden Wabnahmen von um fo wichtiger, als das Aultivieren 
den Bunbes- und Stantsbehörden, |des Maifes mit unerfahrenen Arbeits- | 
ſowie von anderen in Betracht fom- | träften ——- andere werben ja in dieiem | 
nf 46 a . . . | 

menden nitanzen ergriffen morden ; Sommer in vielen Fällen gar nicht zu 
ſind, um dieſer gefahrvollen lanb= | peichaffen fein —- doch eine ziemlich 
wirtſchaftlichen Arbeiternot wirkſam gewagte Sache iſt. 
ent i h ar re: ER . 24 
entgegenzutreten. Wir Haben ba auf) Yedenfalls müflen wir aber auch 
hingewieſen, daß es jetzt die Pflicht; Maisfel | 
3 ; j „im Maisfelde alle Energie aniven- | 
ber Stunde bon einem jeden, dem fich |, D nichtz * | 
* = : 2.4 'jben und nichts unverjucht lafien, | 
Zeit und Gelegenheit dazu bieten, ge= | ,:, Söchitert saiel nz 
6 rg „einen Höchitertrag zu erzielen. Haben | 
bieteriſch verlangt, ſich landwirt |ivir fein zuverlälfig geprüftes Saat: 
Scheftlich zu betätigen und an der Sr- |. ein zubertanlig geprüfies Saat- 
Se "nm. Diäleenie merktätig | gut einer afflimatifierten Sorte, jo| 
a | Folften wir jept ohne jedes moeitere | 
mitzuarbeiten. Belanntlich ift BR nn} —E 


eine | sm. ie x | 
en — — arten an die „Seed Corn Admini- 
umfaſſende Organiſation heſchaffen — | 


alle verfügbaren und entbehrlichen | Spicago llinois, fchreisen. Diele, 
menihlichen Arbeitskräfte in den mus on — en ZEMENT 
—— Fer 32 grad, | Behörde ift befanntlich, wie wir bei 
A | siner früheren Gelegenheit in ber! 

2 ver Tanbioirtichaftlichen | AUbendpoit" Ion ausführlich Tchil- | 
probuftiven Tätigkeit zuzuführen. Sn |” a #2 en 2 
biefer Reit. da ba Ani * bes nn derten, aufs beite vorbereitet, den! 
erh, wind Are ie fe bes Ein: | Farmern im Staate den Bezug guten 
zelnen dem Gelammtmwohl unbedingt |’. -.... ee es 
teimfähigen Saatmaifes einer für | 

ihre Gegend palienden Sorte zu! 
einem nicht zu hohen Preife zu ver- 


| mitteln. 


ſchaffenen Organiſation fo zu betä- | 
das Geſammtwohl * | 
| 


tigen, wie «3 2 J 
ner aber wird es ſein, die von den Wie wir geſehen haben, dürfen wir 
geſchaffenen Organiſationen und aus alſo hinſichtlich unſerer landwirt- 
ben Ctäbten angebotenen Arbeits- ſchaftlichen Produktion in dieſem 
träfte bereitwillig und mit dem feſten Jahre vertrauensvoll in die Zukunft 
Vorſatz anzunehmen, mit ihrer Hilfe blicken. Daß die landwirtſchaftlichen 
das beſte zu ſchaffen, was ſich errei- Produktionsbedingungen ſehr viel! 
chen läßt. Sind es auch keine erſtklaſ- ſchwerer geworden find, weiß ja je- | 


figen und geſchulten Arbeitskräfte, fo dermann heute. Aber dadurch werden 


werden ſie doch den guten Willen ha— 


Imurden. Der Beamte, der felbit an- | 
geſchoſſen wurde, hat befanntlih an 


gegeben, daß er den in einem Sraft- 


wagen fliehenden Einbrechern meh— 


einen bon ihnen verwundet zu haben. 
Der Verhaftete leugnet bisher jtand- 
haft, in dieje Sache vermidelt zu 
fein, behauptet vielmehr, von einem 
Unbefannten an Canal und Jeffer: 
fon Straße überfallen und, ala er 
fi) feiner Beraubung mwiderjete, an- 
geichojfen worden zu fein. 


* 


Während er auf 


Str. 


dock zu weit über die 


‚tere Kugeln nachſandte und glaube, 
ſchinen und Geräten, ſowie Dünger- 


recht großen Ernte in diefem Jahre | ren, 


ıNegen und Sonnenfchern. Das find , 000. 
der vorderen 
tin, die mit ihren beiten Schlagern Veranda jeiner im zweiten Stodiver: | dem Farmer feine Kontrolle zufteht. 
auf demProgramm fteht, wirfenHein- | te des Haufes Nr. 4833 ©, Deardorn | Er empfängt fie fozufagen ala ben 
| gelegenen Wohnung fpichte,| Yusdrud des Waltens einer höheren 
die don) Glaehner, der Baritonift E. Ruegg lehnte fi) der 5jähr. Chauncen Mur: Scidfalsfünung. Das einzige, was 
Brüftung, | der Farmer tun kann, ift, fich diefen 


ftürzte ab und zog ſich einen Schäbel- | 


brud zu. 


|fich unfere Farmer doc) nicht in der 
ben, ibrerjeit3 das befte zu Ieiften, | Erfüllung ihrer jchmeren und großen | 
und da follte der Farmer fih Mid: ; Pflicht abfchreden Laffen, Tondern voll, 
aeben und Gebuld üben, ihnen das zu; und ganz das tun, was ba& Vater= | 
ermöglichen. 'Yand in diefer fritiihen Stunde bon 
& * Iihnen erwartet. 

Sehen wir von der großen Arbei- | 
ternot, foivte von der Ainappheit an! 
verfchiedenen Tandiwirtfchaftlichen Ma-= | 


* * 


— — ee - — 
Sohe Gewinne. 

Die Neineinnahmen der Anterz| 
mitteln ab, To hat fi im übrigen | national Harvefter Co. bon New 

die Ausficht für die Erzielung einer | Serien im legten Gejchäftsjahte iva-| 

nad Abichreibung für Ents| 

durchaus nicht ungünstig angelaffen. | wertung und Referven, $14,009,593 | 

arer | “Fiir bon Ioder elf Prozent de8 Betriebztapis: | 

Yon elementarer Bedutung fir den | ODE 3 | 

Ausfall einer Ernte ift befanntlich | tal3 von $125,000,000 oder 20 Pros 

die Witterung, die Verteilung von | ent bes Altientapitals von $70,000,: 

: Auf die gewöhnlichen Aktien | 

7 Prozent Dividende bezahlt. | 


— — —— — 


yr M I 
nun Faktoren, über deren Geſtaltung wurden 


Kauft Liberty Bonds — Es iſt 
die beſte und ſicherſte Geldanlage 
der Welt! — Nur nod) drei Tage! 


gelet die „Honntagpon: 


Produftionsfaktoren, mie fie zur 
Zeit vorliegen, unter jeinen gegebenen 


ie ; ichen t. Außerdem dür⸗7 
‚fung entgegenftehen, ijt die von Mo= | fen wir nicht vergeſſen, daß wir im 


als 


ftration“, 120 Weft Adams Straße, | % 
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or 


arbeit, wert b. 
52.50:  fpeziell 
zu nur 


‚so 


250 prächtige 
Jardinieren 


7⸗zöll. Größe, 25 


ſortirte Blends — 
bemerkenswerter 
49c Wert, zu . 
Rerfauf von 200 
Kinder=Hitten 
Mitan  Hiite, in 
pyradıtuntlem =60e 
a 
Verkauf 


und hübſch mit Baud 
5 Q 
Paar 


und Alumen garnirt, 
in ſchwarz und farbig 


von 


gen u. Gürtel von 
Kombination Far— 
ohne 
— 
Grö- 
14 


ben, mit m. 
Gürtel unb 
idien; alle 
sen 6 Bid 
Jahre. 


98 


25 und 
$1.50 
Gingham— 


Kleider 


81 


Unter dieſer Vartie von über 3,000 Kleidern 
ſind prächtige Plaids, Checks und einfach far— 
biger Percale oder Chambray; hübſche Gürtel 
Modelle, ebenſo neue Taſchen-Effekte, mit wei— 
ſten Kragen und Manſchetten aus Pique beſent 
und finiſhed mit fanchy PRerlfnövfen, eine Anzahl 
von Faſſons zur Auswahl; Größ. 6—14 Jahre. 


Beſſere Sorte Ginghamkleider, Größen 6—14 
Jahre: 14 Faſſons, zu $1. 


— 
25, 


von 500 
Serim— 


750 


Dieſe ſind aus einfachem Serim gemacht, hohlgeſäumte Seite 


und Unterteil, nur welß. 


Als Gardinen für ein Bettzimmer 


ſind ſie von bemerkenswert gutem Ausſehen. 


Ausgewählte 
| tiıment moderiter 
morgen Die War 


d 


Sretonnes, bon 39 bis 36 Zoll breit, gutes Sor— 
Farden, zu weniger als Fabrikkoſten, 18e 


— 


400 Filet Gardinen Panels, 48 Zoll öreit, Standard: | 


ange, Anötoa 


. alten 
ur Hülfle, 


bI don Elfendein und Ecru, mar: 
um au räumen, jede 


— 


2000 Yard bedruckte ſeideue Poplins 


In Streifen und Figuren, auf lohfar— 
Kapn und Copenhagen Grund — 


bigem 
reguläre $1 
verkaufspreis 


95 


uU 


Qualität; 


Reinſeidene Georgette Crep 


gute Auswahl von Staple-Far 


—V—— 


SR 
20 R ton & 
- J 
kammet R 
sammer uns 

9xX12 Fu in Größe jeder 
Nug in der Partie iir in einem jo- 
liden Stück gewebt, ovrientaliſche 
Entwürfe und Farben. 


und 


60c New Proceß Linoleum, 6 
Fuß breit, ſanitär, haltbar und 
waſſerdicht, hält ſo lange wie Li 


noleum und iſt bedeutend 420 


billiger, Quadratyard zu 


— 22 9 

Anzügefür junge Männer 
Angebrodene Bartien von 
unterer Mbterlung in den 
oberen Räumlichfeiten. Alles 
gute wünihensiwerte Moden 
und vorzügliche Stoffe, nur 
zwei oder drei von cifier 
Sorte; Werte 
bis $15, 

zu 


zu 


Knaben-Anzüge, 


325 


Sahrestag 


780 


D 


es, feine Tuelität, 
ben, 38 Boll breit. 


nabtlos, zu 


$1.49 u. $1.98. 


börjen, alle Sor- 
ten, leiht „Shop: 
worn“ — um zu 
räumen, zu 


$1.29 Kinber- 
Gingham-Kleider 


Große Plaid Ef— 
fekte und gute 
Farben — Größen 
Ben 2 bi8 6 Jahre, 


Knabenbluſen 


Von hellen und dunk— 
fen Stoffen gemadıt,— 
Cecondä, ein Sotti- 
ment von heil» u. bun« 
felfarbin, Wr, bis 16; 
ausgezeichnete Werte, 


C 


C 


—— 


Reſter von hoch— 


ei 


3 


feinem Damaſt 


Satin Finiſh, volle 2 Yards breit, 
ne Gelegenheit, Damaſt unter den 


abriffoiten zu faufen; 
3 ö 


Sortiment von bübdjchen 


v 


zi 


ze 
gu 
U 


6 


BI 


tuitern; Freitag, ſpe— 

ell die Yard offerirt 

Seiäumte merceri- , Gebleichter Er 
Servietten | Flanelt, erira jtarle 

en ME e ‚ | wei gefließte Qua⸗ 

röße 18 Dei 18, | fiat, eine die aus 

ati Sintib, eine | friedenftellt u. ſehr 

ıte Sorte, fortirte 


dauerhaft ift, — 33c 
tufter, fpea. 
für nur .. 750 


wert: die 


Vard zu 240 


Volle Groͤze farbige Bettdecken, in roſa. 


au und gelb, gute Qualität, regulär für 


$2.39 verlauft; sreltag, fvea 
dag Stil zu 


/ 


Bertifien, alle mit Yebern gefüllt, 
21 bei 27 Gröfe, 7 Bid. das Paaz wie- 
gend, mit guter Borie federbihtem f'ch 
Art Tieine —— se. zu $2.50 
verkauft, für Yreitag, Tpezte 
zum 16 Breiſe, Paar $1.25 


Jahreötag- Spezialitäten in Unterzeng und Strumpfwsaren 


25e baummwollene Männeriträmpfe, Seconds, 3,600 Paar, echt jchtwarze 
baumwollene Strümpfe, mittelichwer, jchwarz ınd farbig, ganz 


123€ 


25c und 3de Mafter Sommerleibdhen für Damen, feine Gauge, reinweiße 


Vaunmolle, taped und mit Spigen beiebter Hals md Arme — 


3 fire 506; jedes zu 


17e 


81.25 und $1.50 Dufter weiche Negligee Männerhbemden — neue 


Früh ahr-Muſter, wendbare franzöſiſche Manſchetten — 


Größen, ſehr ſpegiell zu 
50e echtichrarze banum⸗ 
wollene Finderſtrümpfe 
Seconds, fein und weit ge 
rippt,bauerbaoft nnd ftart, 


er m 


per 


Ztrümdie für 


ſchwarz 


Baar ält. 


Idee und I0E Feive Liöle 
Tamen, 
ſämmtlichen netieſtenFrüh- Aermel. 
labröfur.on und weik und brella⸗Faffons 


ee 


alle 


50° Sommer Union Suitd für 
In| Tamen, rusgefhn. Sals, Feine 
\nielänge, enge u. Unmt« 
a Spiken beſegtes 


stnie, reg. Größen, — 39€ 


fveziell, morgen au.... 


Shuhe zu bedeutend herabgejehten Preiſen! 


, Kommt nad wirflihenm Schuhzeng nad unferem Bar- 
gain-Baſement und fpart Geld. Wir illujtriren hier Drei 


Bargains— 


bi3 17 


gr u. 38 
Alter — 


Jahre, ſchöne graue und bläuliche Mi— 


ſchungen, ſowie Drab 


Corduroys, morgen 


— 


84.75 


Frühjahr-Ueberzieher für Kna 


ben, Alter 214 bis S, unbollitän 
manche 
| Ichmußt, jo lange fie 

| reichen, 54.75 Werte zu 


u dDine Bartien, 


Wollene Roveltn 


jowie Corduroh und 


* Zammet, morgen gu 


Knaben-Hoien, graue und braune 
Miichungen, jtarfe, baltbare 


Stoffe, gu 


Alter 232 bi3 8, Schöne Mifchungen, 


leicht be Biegfame 


92.65, 


Knaben-Anzüge, 


51.98 


f 


tion - 


79c 


der 


haben dad NAnsichen und: bie Dauerha 
der viel teureren Schuhe 


Sohlen fhwarze Knöpfihube für wınder — 
für Sommergebraud. In der Bartie findet 
Ihr alle Größen Schuhe für die Kleinen 

bis zun beranmwachjenden Mädchen, Ausw. 
_ PBromenaden Pumps für Damen, biele f 
fons 1. Stombinationen, Yadleder u, me 

auch farbige 
Vamvs, Erre Nuswabl $1.98, 


$1.2 


Tuchoberteile, 


mit 


Hochfeine Schnur⸗Boots für Damen, mit biegſamer Sohle 
hoher franz. Abſat —in brauu, ſchwarz, agrau und 
Farben, von beſſerer Qualltat 


Stoffen, che) 


Ale araS 





Abendpost. 
enaera 1üeliE, ambpensumen Gruningh, 
Merzusgebert: “THE ABENDPOST COMPANY» 
z Published daliy ezospt Sumday. 
Publisbker: "THE ABENDPOST COMPANT”, 
1 W. Washington 8. 


S 
DE 0 0 0200 nnosnnnnse stenne nee 


“Sonn 


* 


nn nenn 2—⸗⸗⸗⸗⸗⸗⸗⸗ 


«Gebäude: 228 nub 225 W. Weitingten Die, 
swilden Erlls Gtr. und Pranilin Oi 
siephon: Frarklia 5900 Itlinoie | 


Nummer : Eent; imb Saus geitefert per Mienet 20 Gentd 
En sehen uhren Bert Fee 


⸗ô 5— 


im den 


re.... sn.n...... 


gebenden Wahlfoftem wird ein-Drittel feiner Mitglied- 


ded Ablebens mehrerer Mitglieder 36 ermwählt werden 
müffen. Seit der legten Wahl find 7 Bundesienatoren 
durd; den Tod abberufen worden. Nur eine Bakanz iit 
88 des Senators Paul O. Huſtings von Wisconſin ent 
9.88 | jtandene. Sein Nachfolger, Irvine 2. Qenroot, wurde 
für den Reit des Huftingihen Amtstermins ermählt, 
der im Sahre 1920 abläuft. Die durch das Ableben 
des Senators Wr, Hughes von New Nerjen veruriachte 
und durdy Ernennung erledigte Bakanz hätte ohnehin 
diefen Herbit dur Neumahl befeitigt merden müffen. 


Nad) der Wahl im Kahre 1916 jegts fi) der 


In Bocond Ciaos Matter Saptumber nen 1000 ar ie Pas CMS | Nındesienat aus 54 PDemofraten und 42 Republi- 


— 
— — 


Eine Mahnung für Sparer. 


Der Krieg hat dem Volke viele Entjagungen auf- 
gt, einmal dadurd), dab der Lebensunterhalt teurer 
orben ijt und viele Familien fich fehr ftarf nach der 

gewordenen Dede ftreden müffen, 

h, weil die gefamte Broduftion de Landes ſich au 
en Krieg einſtellen und die Bürgerſchaft infolgedeſſen 
äuberite Sparjamfeit beim Einkauf folder Dinge be- 
‚ ohadjten muß, die nicht zu den Qebensnotwendigfeiten | 


” 
[3 


B 


x ören. 


- Diejenigen, die ihren Erwerb unmittelbar oder mittel- | 
"Bar in der Beihattung und Verfendung von Kriegs- 
Emmaterial finden, gegenwärtig über ein viel größeres 
 Eintommen verfügen als zu normalen Zeiten. 
diefen Umständen iit heute mandyer in der Lage, Er- 
" fvarniffe zurüdtzulegen, der früher mit feiner Samilie| 
"Als der Hand in den Mund leben mußte. 
FXeil diefer im Werden begriffenen Fleinen Sapitaliiteit | 
Efieht fi) damit der ungewöhnten Aufgabe gegenüber, | 
— einer paſſenden Anlage ihrer friſch erworbenen 

Da ſie einen möglichſt 
= hohen Nugen-aus ihren erfparten Dollars ziehen wol⸗ 
& Ten, fo ijt e8 nur natürlich, daß viele von 
und Betrügern 


e Rapitalien Umichau zur halten. 


fenlofen Spekulanten 
> fallen. 


* Die Zahl diefer geriebenen Gauner 
E Beit Fein gewejen; aber feit dem Ausbruche des Arie- 
= 68 ilt fie noch ſtark gewachſen und bleibt höchitens bin- 
E ter der Schar ihrer Opfer, jener Dummen, die befannt- 
Nah jenen Leuten, die 
ihr bischen fauer erfrartes Kapital zu ungewöhnlich 
Binfen anlegen möchten, obwohl fie von Finanz- | 
nicht die geringfte Ahnung haben, werfen betrii- 

eriihe „Promoter“ zu allererit ihren Köder aus. | 


ic nie alle werden, zuriüd. 


Und fie gehen ihnen in Maffen in 


Ebesbeamter im Staate New Norf verjichert, dat 
“dort allein ein halbes Taufend von Korporationen und 
 Binanzfirmen gebe, deren Dasein den einzigen Zweck 


Tem fteht die Tatjadhe gegenüber, dab be-| 
flimmte weite Rlafien der Bevölkerung, befonders alle | 


“ 


fanern zufammen. Durch das Ableben von Mitgliedern 
und deren Eriegung durch Ernennung oder Wahl mwur- 
den folgende Beränderungen herbeigeführt: E& jtarben 
6 Demokraten und 1 Republifaner, und an ihre Stelle 
traten 3 Demokraten und 3 Republifaner, mit der 
solge, daB der Senat zur Zeit 52 Demofraten (1 Sik 
vafant) und 44 Republitaner aufmweiit. Die Republt- 

-|faner zählen mit Beitimmtheit auf die Ermählung eines 
dann aber Mepuplikaners als Nachfolger von Demokraten in den 
"| Staaten Zdaho, Xllinois, Kanias und New Sampfhire, 
| Sollte der Getwinn der republifaniihen Partei bei der 
nächſten Wahl ſich auf diefe Sige bejchränfen, würde 
eine biöher einzig daitehende Sachlage im Senat 
geihaffen werden. E83 mürde Stimmengleichheit 
| beftehen, und der Vorfigende, Bizepräjident Marfhall, 
würde in allen Angelegenheiten, bei welchen die Vartei- 
Tinten fharf gezogen find, da entichetdende Wort habeır. 
Wie verwilcht die Parteigrenzen gegenwärtig find, 
ergibt fi) aus der Tatiache, dab in Wisconfin, ivo in 
der Regel republifaniihe Mehrheiten von 75,000 bis 
100,000 zu verzeichnen find, Zenroot nur eine foldye 
bon 15,000 erlangte. 
zwei 


Unter 


Ein großer 


Senatoren zu erwählen. Der Eine, Win. E. 
Borah, iſt Republikaner, und ſelbſt konſervative Demo— 
kraten ſind bereit ſeine Wiederwahl zuzugeſtehen. Sein 
Kollege iſt John F. Nugent, Demokrat. Bei der letzten 
Präſidentenwahl ſiegte Präſident Wilſon dort mit einer 
ihnen — | Mehrheit von 14,000 Stimmen, der gegenwärtige 
zum OPFER) Gouverneur tmurde aber mit einer Mehrheit von nur 
572 Stimmen erwählt.e In Stlinoi® hoffen bie 
Republikaner den Demofraten Names Hamilton LQeiwid 
durd) einen der ihrigen zu erfegen. Der Staat „ging“ 
für Sughes® mit einer Mehrheit von 202,320, für 
Gouverneur Lomben mit 139,881, und zwei „Tongreh- 
| men-at-large“, 
Medill MeCormick und Wm. E. Maſon, erzielten Mehr: 
heiten von 161,487, bezw. 110,737. Die größte Sieges- 
getwißheit zeigen dte Republifaner betreifs Kanfas, 
| obwohl diejes Rräjident Wilfon im Jahre 1916 durch 
eine Mehrheit von 37,000 Stimmen auszeichnete, Im 
Telben Nabre gab es nämlid Arthur Capper, dem 
'republifaniihen Randidaten für das Gouverneursamt, 
eine Mehrheit von 162,000, und führte den Nepubli- 


iit zu feiner 


| 


Netz. Ein Bun— 


2 


— 


1Conı | durd Sonderwahl erledigt worden, die durch .den Tod] F |beffer mit 'n ganzen Veſen hrau ume 


‚Sin Ndaho find dieien Herbit | 


die im Nahre 1916 erwählt murben, | 


= Habe, Perfonen, die naiv genug find, fidy mit ihnen 
u einzulaffen, das Geld aus der Tafche zu ziehen. 

follte es nicht fir mönlih halten, wie leichtiinnig 
2 mande Leute ihre Erfparntife in der Naad nad) hohen | 
2 Gewinn aufgehoben. Nr der Gier, ihr fleines Kapital | 
Eschnell zu verdoppeln oder zu vervielfachen, nehmen fte 
Be ihnen von zungenfertigen Magenten und unehrlichen 
Moflern in den glänzenditen Farben gemalten Yırft- 
Wöſſer ohne jede weitere Unterſuchung als Tatſachen 
in und laſſen ſiich mühelos zum Erwerb wertloſer 
tien bereden, mit denen ſie dann, wenn ſie ihr gutes 
Seld losgeworden ſind, ihre Zimmer tapezieren kön⸗ 


Man 2 
Da New Hampihire wird der gegenwärtige Gouverneur, 


Henry W. Keynes, fich bemühen die Stelle des Zenators 


IDer Staat gab vor zwei Nahren fein Eleftoralvotum, 
| bei einer Mehrheit von nur 56 Stimmen für Milfon 
ab, die Rongrek- ıı. StaatSwahlen im felben Sabre cr- 


|blifaner. Den „zweifelhaften“ Staaten, wo die Ausfid)- 
ten fie begünitigen, zählen die Republifaner u. W. zur 


—— — * * se a. e “oO Er 98 +2 
Ehen. Und doch iit es für Finanzunfundige verhältnig- | tevada, to der Songrehabgeordnete E. E. Robert? 


e mäßig leicht, fih Nufflärumg über die ihnen angeprie- 
"jenen „Wertpapiere“ zu verichaften. Sie brauchen jic) 
Eur an ein reelles Barfinftitut zu wenden, anitatt den 
FE Beteuerungen von Perjonen Glauben zu ichenfen, die 
fie in den meisten Fällen noch nie zuvor in ihrem Leben | 

Eu er deren Vertrauenswürdigkeit 


baben und üb 


‚von Garfon City, wahrideinlicd die Nomination erhal» 
ten wird. Er wird mit rl. Anne Martin von Reno, 
‚dem eriten weiblichen Kandidaten fiir den Bundesjenat, 
um die Sieaespalme zu kämpfen haben. Sie wird 
borausfihtlih die metiten Frauenftimmen erhalten, in 
Nevada beiigen die Frauen das volle Stimmredit. Das 


Ijeß weniger Ochfen auf d’ Welt 


brachten aber überwältigende Mehrheiten für die Nepu.| ia Früaher. Immerhin funnt ma für a Koftüm, dös do?“ Do ia nämli’ | 


! 


| 


| 


| 


x 


Asendpoft, Chicago, Donnerstag,” den 2. Mai 1918. 


ichaft, alfo 32, alle zwei Jahre für einen fechsjährigen 
Termin erwählt. Diefes Jahr werden jedodh, infolge 


* 


gäb Leut, wo Naſen hätten, wo ma 


anandafuchteln tät als nur mit an 
Beſenreis. J' hab 'n Lieſerl mit oan 
Aug zuazwinkert, ſö hai ma wieder 
— SEN lg AR z'ruckzwinkert; g’faot ham ma meiter 
inir, ma ham ung verfianden 
| Mit an guaten Beifpiel im Tpar'n, 
ı dö8 muaß i’ fagen, geng’n ws 00 
jungen Mapd’In voran. Was do an db’ 
Kleider ſpar'n, dös is oafach großar— 
tig. Am Stoff moan i'. Vielleicht net 
ia jo vüll an der Qualität, aba an 
der Quantität. %’ hab mi’ fcho’ oft 
'g’wunbert, da& net mehr Mad’In an 
| | Magenverfältung fterben. 3’ o’n, um 
| ı Material 3’ fammeln für mein’ Ar: 
| |tifel über ’8 Spar’n, aa zua ane von 
‚dd allererfchten Kleidermacherinnen 
gana’n, um ausz’finden, ob an d’ 
'Damenfleidermoden für 'n Sommer 


Eunı'n ie 4 ‚in Anbetracht der jehigen Zeitver— 
Spar’n i8 je Trumpf. Ueberall yartnin nei eopa no’ a biffer! mehr 


ri ⸗ ’ ’ ii 2 | 
virb’3 b’ Leut and Herz g’legt, über Stoff a’fpert iwern funnt. 


’ S 4 mit 
all wern ſ' dazug vermahnt. Ma ſoll DO", hat |’ a’fagt, „d’ Hochfommer- 
Imoben wird reizend mern, a fo luftig 


jam Eſſen Ipar'n, an db’ Kohlen— 

183 J — — pe - an und buftig und ſchö', wia a Eifen; 
ma ’& ann. Und a Jeder kanns — ide Pe - En 
Ichen. Ma funnt no’ an ganzen Haufen | 4 — J— „Fü : Eifen gi : 
Erjparniffen machen; ja, Dos tunnt |) J ren - , * —— 
ma, wann d' Leut nur a biſſerl an abei gjpari? Dös iö bo’ b’ Haupt 


| i ee. ß 'fad, wad ma mwoll'n.“ „DO, i’ mwoaß 
guaten Willen bätten; aba fö ham io’, ma geb’n uns aa alle "Mich, 


aba jo gar püll derf'n ma am Ctoff 
nimma jpar’n; wo foll’'n ma fchließ- 
ih db’ Knöpf anfegen, warın foa 
Stoff nimma do 13? Aba immerhin, 
!p’ Röd wern enger wert und gehn um 
a Handebreit'n in b’ Höcen; bs 
\ateicht fi’ aba mieber aus bei der 


1 


| 
| 
I 
| 
| 


| 
1 y 
‘ 


In net. %’ bab’8 für mei’ Pflicht 
\g’halten, aa mei’ Scherf’! beiz'tragen 
in bera Hinfiht; in der Erteilung 
|von guate Ratfchläg nämlich, wia und 
|ivo ma no’ a ivengerl mehr fpar’n 
|funnt. So epp’3, 608 Raterteil’n, i8 
ja guat3 Wert, und foften tuats vam 
ee ma alfo glei” fcho |Blufen, denn dö wird a Handäbreit 
DImmEn * iiefer ausg'ſchnitien, wiſſen S'.“ J' 
Ueber dö Erſparniſſen am Eſſen hab ganz in Gedanten oane von mei’ 
‚und am Zrinfen wolln ma dösmal HPraßen unten vor mi’ hing’haiten 
‚nie fagen. Do wird fo’ a jo büll| Ind do andere oben, und hab ma ba- 
(drüber g’fchrieben, daß ma ’8 für Döß= | pei fo a G’iwanb! borg’ftellt, wia 's 
mal weglaſſen woll'n. 5’ will nur jeß fcho’ 18, und ganz derfchredt hab 


* „ ’ 
ı Do’ ztvoa oder drei O’legenbeiten res |’ g’jagt: „Xeifas naa, Madam, do 
n aa hleibt aba. . . .“ „O,“ hat ſ' g'lacht, 


den, wo ma mit guat'n Will' 
„net oane von Eahnere Hands— 


2 


no’ a wengerl fparen funnt. 


Suam Crempel i8 bo '3, Leber. | breiten. Aba #’ will Eahna amol a 
Doðs is heutigstags a vafluacht rare paar Bild'ln von d' Hochſommermo— 
G'ſchicht. D' Schuah wern jetz ſcho' den zeigen, weil i' woaß, daß 's 
aus Pappendeckel g'macht, um 's Le- Eahna Ernſt is mit Ihrer Aufgab 


kanern einen weiteren Kongreßabgeordneten zu. Zn der 3 ftreden.  moaß zwar net, und weil S'da ſo epp's verſteh'n. Do 


Hollis einzunehmen, und ſein Sieg wird von den wird do aus d’ Häut bon d’ Ochfen |’ 
| Republifanern mit großer Beltimmitheit vorausgefagt. | nd b’ Kälber g’madt; und "3 wird is 's Menfchenmöglichit q’leiftet worn. | 


ı Cincinnati 


marum '& Leber a fo teuer i8 und a!fhau’n S’ her.“ | 


o g’fpart werben muaß. ’3 Leder) Kamofe Bild’In fan ’3 aimen, wo 
ma zeigt hat. An Stofferfparniß | 
do’ foaner behaupten woll’n, ’3 gab! Wafluacht ſchö'!“ hab i' g'moant, 
Di - „oder „dös muaß ti’ jagen; aba mehr y| 
p’ Kälber fei'n nimma a fo groß al | jpar'n wär risfant. Was is denn dos, 


. ,„‚. 


troß alldem no’ ganz bedeutend ana Bild’I given, vo vo’ hint abg’malt | 


Leber fpar'n, an d’ Schuahjohlen | gmwen is. Ma hat grad a paar ſchöne 
zuam Beiſpiel. Wann all dö g'heira— la Strümpf drauf g'ſehgn, — 
teten Eh’früppel a fo Iebeten wia j’Iumd oben hat ’3 Bild an Sonnen- | 
jollten, fi fo aufführeten, tia „ ſchirm g'habt, und wo d' Strümpf 
recht i8, eahnere Frauen a fo achten ]aufg’hört ham, hat alei’ "3 Sonnen: 
und ehr'n und hochhalten täten, wia | pad’I a’g’fangt. Und a Sonnendad' | 
 jollten, furz, wann |’ eahnerejis foa Wagenfhirm net, und b’ 
Frau'n auf d’ Hend tragen täten — y 
nacha brauchten |’ do’ foa Schuah 


Kauft Liberty Bonds — Es ift 
Idie beite nnd ficherfte Geldanlage 
|der Welt! — Nur nod) drei Tage! 


| 


* 


Die nächſte Ausgabe der 


„FSonntagpoſt“ 


enthält unter vielen anderen 
unterhaltenden, belehrenden 
und feſſelnden Auffſätzen, 
Erzählungen, Humoresken, 
Novellen und Romanen die 
Fortſetzung der intereſſanten 
Tebenserinnerungen, die der 
bekannte „Abendpoſt“ Korre— 
ſpondent Dr. Wolf von Schier⸗ 
brand unter dem Titel 


Erblidtes und Erlauſchtes 
in der „Sonntagpoſt“ 
ſcheinen läßt. 


! 
i 
| 
Todedanzeige. 


Allen Freunden und Berannten bier 
mit die traurige Nachricht, dak mein 
gehetter Gatte und ımfer lieber Bru— 

9 F. Friedrichs 


er 
am 1. Mai entſchlafen iſt. Beerdigung 
findet ſtatt am Samstag, den 4Mal 
Nachm. 2 Ubr, vom Träuerbauſe, 2327 
Cortez Stri, nach der evang lüth. St. 
St. Peters Kiche, Gortes und Tarflen 
Boulebard, bon da mit Mutos nad dem 
KForelt Home Friedhof. Um jtille 
Zetlnabme bitten die trauernden Hin: 
terbliebenen: 
Dora Friedrichs, Gattin. Dietrich Fried⸗ 
richs. Bruder. Nebit Verwandlen 
dofr 


Todbesanzeige. 

Freunden umd Belannten die traurige Nach 
richt, da& mein geliebter Gate und unſer teu 
rer DBater, Cohn und Bruder 

Charles Lopahs 

am 30. April im Alter von 25 Nabren felia im 

Herrn entichlafen ift, Die Beerdiaung findet 

ftatt am Samdtag, den 4, Mat, Nadm, 2 Nbr 

bom Trauerbaufe, 2852 S. Tripp Mlve,, nah 
der edang.-Iutb, Gnaden-wirche 

Autos nach dem Concordia-Friedboſ. Um 

ſtille Teilnahme bitten die trauernden Sinter— 

bliebenen: 

CEima Lopahs, geb. Schwerin, Gattin. Martin, 
Söbnlein. Garl ınd Wilhelmina Yopabs, 
Eltern, Frau Henry Torn, Frau Ghas. 

| BGolz, Fred und John, Geſchwiſter. Ferdi— 

Das Hotel Biemarck. nand und Sttilie Dau, Schwiegereltern: 
“ nebit Verwandten und Belannteıt. 
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Zu beſtellen in der Geſchäfts— 
ſtelle der „Abendpoſt“ und 
„Sonntagpoſt“, 223 W. Waſh— 
ington Straße, ſowie bei den 
Zeitungshäudlern und Trä— 
gern. Preis 3 Cents. 
—“ fertetentententetententetentententeentugetentente | 
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Bericht, nach welchem es umgetauft 
werden ſoll, für verfrüht erklärt. 


Einer engliſchen Morgenzeitung 
nach tragen die Gebrüder Eitel ſich 
mit dem Plane, das Hotel Bismarck 
'umzutaufen, ebenjo mie ja befannt:= 
(ih der Bismard Garten umaetauft 
worden iſt. Der Bericht bejagt, daß 
in Bezug auf den neuen Namen nod) 
fein Beichluß gefaßt wurde, daß man ! 
vielmehr das Publitum um 
ſchläge erſuchen werde. | lieber Vater en 

Nach Angabe der Herren Eitel iſt im Alter von 57 — Selle int Herrn ent: 
der Bericht verfrüht; es vlt bisher | Ihlafeu iſt 
Inoch nichts Beftimmtes in der Anz | Srauebaufe 
gelegenheit befchloffen worden. 

—— 
Dom Bafepa'tteld:. 
Bejtrige Spiele. 

„Rational Leaque” — Chicago 
5, Bittsbura 3; Bofton 4, Brooklyn, 
2; St. Louis 2, Cicinnati 1; Phila- 
delphia-New York, verregnet. 
| „QUmerican League” — Cleveland 
16, Chicago 5; Wafhington 5, Bo-, “TUR „u erern Stange, sch. Gabel, 
ton 0; St. Louis 3; Detroit 2 (10 |am 1. Mai im Alter von 36 Jahren geitorben 
Gänge.) iit, Die Peerdigung findet ftatt am Zamdtag 

Bisperiger Etand dieier 

National Leagıe, 


Verl. 


Wo Tanın’3 wohl befier fein 
Als in dem Neich der Freuden, 
Da man micht3 weiß bon Qeibdent, 
Don feiner ingit und Bein, 
Da mich die Engel fülfen 

Und mich zu tröſten wiſſen. 
Ihr Eltern, weinet nicht, 

MS wär’ ih cuch entwendet, 
Sch bin borangefendet 

Ans Mare Himmelsalüd 

Ah bin dahin nenommen, 
Wohin Ihr dentt au fommen, 
In's ſchöne Himmelreich. 


midofr 
| FE 
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Tobesangeige. 


> 
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Allen 


3. Mai, um 1:20 Nachn, bom 
956 W. 18, 
| Tuth. Sionsfirche, Ede 19, und Peoria Str 
| bon da mit Mırto3 nah Goncorbdia, 
| Tellnabine bitten die tlauernden 
| benen: 

I 


| Erneitine Tanne, 
| 
| 


| Todesanzeige. 


ned. Huth. Gattin, 
Pinna, Martin ud Hart, stinder, Yoleph 
Hoffman und Wilhelm Schweer, Cchiviener- 
föhne Joſeph und George Hoffman 


und 
Wilhelm Schweer. Enlellinder, i 


mido 


richt, daß unſere liebe Mutter, Tochter 


|den A. ai, Nahmittaad 1:50 Uhr, vom 
| Trauerhaufe, 130 S. Anitin Are, Taf Bart, 
Inab der evang..Inıtn. Cbrift Airhe, Harbard 
und Gait Ave. Tat PBarl, mit Yırtos nah 
Graceland Friedhof. Am ftille Teilnahme Bit 
Pros. | ten die trauernden Hinterbliebenen: 
New York, ‚246 | Margaret und Ruth, Minder. Guftav 1170 
Chicago i 00! Bertha Gabel, Gltern. George Stande, 
Rbilabelphia .............. 8 667 Schwiegervater. William, Rheinhold, Arthur, 
DDR: George, Walter und Stto Gabel, Brüder. 
.444 


3 > 


wyy 


Ligen: 


Pittsburg 

St, Louis .. 
Bolton ..... 
"roollbn .. 


American 


Todesanzeige. 

671 2 5 
16 | ‚SFreunden und Pelannten die tranrine Nach: 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Schweſter 
Fron. | Appollonia Nier, geb. Karges, 

‚88 | Gattin des beritorb, Richard Nick, am 1. Mai 

52 | Selig im Herın enifälafen ilt. Die Beerdigung 

.625 indet itatt am Zamstag, den 4_ Mai, um 9:30 

462 | Yorm,, vom Iramerbaufe, 5207 Biſhop Str. 

Tl nad) der &t. Auguftinusstirde, mo Meauiem 

‚300 | Sodammt aelebrirt wird, bom da init Arıto® nad 

S5 | dem Zt. Marien-Gottesader. Um ftille Teil: 
| rahme Bitten die irauernden Hinterbliebenen: 


League. 


Bofton 
Gleveland 


nern Mort 

Waſhington 

a era 4 
Detroit .28 


Senti iele. 
ni 40 a ⸗ — Frau Gertrud Fritj, Schweſter. 
„National League“ — Cincinnati Die Leiche wird am St. Marien⸗Gottesager auf 
in Chicago; Boiton in Brooklyn; bielenigen — die mit der Vahn —— 
2 Dr u 2 ?; Sabre mollen, pir 
St. Louis in Pittöburg; Nem York 


von da mit) 


| reunder und Belannten bie traurige | 
Nor: | Nadricht, daß mein meliehter Gatte und tmfer | 


Die Beerdbianng findet ftatt am! 
Place, nach der_cev.- | 


Um Stille | 
Hinterblie⸗ 


Elſa, 3 
Walter, Arthur, Wargaretha, Lian, Nlteev, |; 


4 u 
| Sreunden und Belannten die traurige Nad- | 
und | 

! 


doft | 


! Weorge, Barbara und Gatkerine Nie, Rinder. | 


© ihnen auch nicht das Geringite befannt fein Tann. 


| Sefommtvotum Nevadas bei der letten Präiidenten- 


[ne geh’n net bis an Hals, und 


do muaß vaflirt wenig zwiſchen 'n 


SS On 


—30911 2311 V. Randolyh õtt. 


nahe Fronklin Str. 


Echte holländiſche Matjes-Heringe, 
Filet » Heringe in Wein - Sauce, 
Geräuerter Yadıs in Scheiben, 
Brabanter Salz-Sardellen, 
| Reines Gänſeſchmalz, 
| Schweizer Ktäfe, Limburyer, 
'Sandfäfe, Liederfranz:Käle, 
| Importirter Roquefort Käje, 
| Feinfte Gervelat: u. Salami-Wurft, 
| Geräucerte Braunfcdw. Mettwurft, 
Landjäger, Thüringer Iratwurft, 
Geräucherte Blut: u. Yeberwurit, 
| Neuer Bermont Vinple Sprup, 
| Tenticher Safer: Kafap, s 
| Getrocknete Bilze, Roienpaprifa, 
| Deutiher Waldmeiiter, 
| Linien, Hirfe, Buchweizen-Gräte. 
'sriihe Blumen: und Gemüfe-Samen, 
| Alle Sorten Frucht: und Zierfträuder, 
| Gladiolus, 25c0 das Dutzend, 
Tuberofen, 25c das Dutzend, 
| Feinfter Nafengras:- Samen. 
api1,bofondi* 
—— —ñ —ñ —ñ —— 
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Todesanzeige. 

Allen Verwandten und Bekannten die tran— 
rige Nachricht, daß unſer lieber Son und 
Bruder 

Gharle3 Hofeldt, 
Pruder der beritorb. Hattie und Walter, in 
Alter bon 16 Nabren, 6 Monaten und 22 Tas 
sen nah fiverem Leiden felig im Herrn en 
ſchlafen iſt 
Zamstag. 


Die Beerdigung findet ſtatt am 
den 4. Mal übr Nachm von 
Trauerhauſe, 3331 N. Hamilton Uve., nach der 

Lulas⸗Kirche, Ecke Belmont und Green— 
view Ave. von da mit Autos nad dem Et. 
Lulas⸗Friedhofſ. Um ſtille Teilnabme bitſen 
die trauernden Sinterbliebenen: 

Jacob und Auguſte Hofeldt, geb. Frahm, €! 
tern. Arthur und Edna, Geſchwiſter Anguit 
und Wilhelmina Frahm und Catharinag Hr- 
feld, Großeltern. 


<i. 


| 
| 
| 
| 


um hab’ ich überwunden 
Kreuz, Leiden, Anall und Not, 
Burh feine Deiltgen 5 Wunden 
Bin ich verſöhnt mit Gott. 


bofr 
Tobdbesanzetge, 

‚Unferen &reunden ımd DBelannten bie trau» 
‚rige Nachricht, da unfer Ileber Vater 

Jacob Steuler 
am Sonntag, den 23, April, geftorben Hr, und 
ı unfere liebe Mutter 
Glifahetl; Stegier, geb, Wolf, 

| am 30. April (Dienstag) gaeftorden. Bie Be» 
| erdiaung don Beiden findet anı Freitgg, den 
Mai Statt, vom Trauerbaufe, 3140 Ceminarn 
'Xbe,, um 2 Ude Nacn., nah dem Graceland> 
| sgriebbof. Um ftilled Veileid bitten die trauert 


„den Hinterbliebenen: 


| Era, Eitfabeth, Henry Stehler und frau So- 
ı  phie RAafube, Kinder, nebit Schwienertochter 
und Schriegerfohn, Harold NAafube un) 
Alverna Steger. Enfeltinder, frau Ghriitine 
Beſſel, Schiweiter, Henry Woli (Jowa), 
Bruder, dimido 
nffagung. 

' gür die bielen Bemweife herzliher Ieitmabnte 
und ſchönen Blumenſpenden bei der Beerdigung 
unfter lieben Mütter 

' Wllhelmina Grunewald 

| Tagen totr allen yreimden und Beſannten den 
ı herzlichiten Dant, Belonderd Paſtor Heinric 
| Lambrest berslihen Dant für die troitreichen 
| Borte am Carae ınd am Grade, ö 

Wilhelm Grunewald und Yamilie. 


n 
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| Dantiagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnohme 
und ſchönen Blumenſpenden bei der Beerdi— 
gung unſeres lieben Ganen und Vaters 
Mathias Grafen 

| Tagen wir allen unferen Jreunden und 
i fannten unferen beraliciten Dank, 

Mrs, Marh Graien und Kamilie. 


Ma. 


⁊T 


Dankſagung. 

Siermit ſagen wir unſeren herzlichſten Dank 
allen Verwandten und Freunden für die vielen 
Beweife herziicher Teilnahme und ſchönen Blu— 
| menfpenden bei der Beerdigung unſeres ge— 
| Tiebten Gatten ıınd Vaters, 
Velonders noch Herrn Raitor AMrohne für die 
| troftreihen Worte vielen Tant. 

Frau Fred Vaſchen nedſt Familie. 

\ 
I 


i er lebt id —F ——— in Philadelphia. | Tobesanzeige. ‚Western Casket & 
ö ; = wahl war nur 33,316. in Rhode N8land befürchten |Schirm und d’ Strümpf gwen fer’, |‘ / ie . ARE 
‘ : Zn} S Be B ‚ — * 7 4 a} ’ J. * wc 9 : ? “ __ Mn Martha Waſhington Deutſcher; Frauenverein. 
22 leichteſte Spiel haben die — — die Republifaner dagegen eine Niederlage. Der gegen. raget, und Zwurd mächtig an Le- Oh,“ hat d' Kleidermacherin „American League” —- Philadel=| 5... meamten und Mitgliedern die traurige Undertaking Co, 
lich mit dem —— a — en |märtige Senior-Senator ®, Colt, bemüht fid yum | DET g — a —— Redner, g'moant, „dös is nix B'ſunders; a Lhia in * Bun u. a8 2 — ——— — | ORIGigan Nve m. Rendeln Er. 
1 fr ‘ A — red “u ⸗ * Re de 1 533 1% a J, Di 13, | ſcha 
Gemüt oft genug mit dem Verſtand durchgehen. Ihre ieperaufitellung. Sein Bruder, Col. Samuel gg, mann er fei d net a ſo ledrig Promenadenkoſtüm is e8 halt, aba | Detroit; ebeland ın © oui | Queloselmätt, tn bee ounaen aiant 
D. S. Sattler, Prüf. 
17ma3mt? 


nimma, wann ma’ auf db’ Händ| 





i ! A 2 Cd 13 t to * > : - | 24 c ’ -Iastif 32 f tod int : + reftorben ilt. Die Beerdigung findet itatt am | te 
Bhantafie malt fi während des Schall der anprei- Folt Fontrollirt die republifaniihe Warteimajchine des, NAHE, tät aa am Leder fpar'n hel-|piill i8 net dran.“ — „Ya, dös ſiahg Waſhington in Boſton. Sreitag, den 3, Mai, Nadım. ? Uhr, bom| 
fenden Rederlut ion aus, wie fi die paar Dollars, fen; bon dö große Lebervetgeudung |; felber, daß net püll dran i8," hab, 


12 8 Int 346 | Irauerbaufe, 3140 Seminary ”'bye., nad dem! 

; ee sh einer faulen Wergwerksttie aber ZtaatS, Doch hat diele in legterer Zeit betradhıtlich AN in bo Seitungsartifel — Gracelands Friedhof. — Die Teamten find er | 
. > i 5 I z N . .. . 2 e 4! ns . | 
en ap EIBEL TARIE RX Einfluß verloren. Rhode land entfchied fidy mit | — ngar mei 3 ji denkt. — „Dö Moben, imo i’ Eahna 
|do zeigt hab,“ hat j’ weiter q’iprochen, | 


itrt ; fucht, m 1 Abe im der Haile zu erfeinen. 
einem angeblich goldſicheren Induſtriepapier anlegen | simer Mehrheit von 4,464 Stimmen für Sunhes, und | veben. : : | | z = Ku as 
fönnen, kaninchenartig vermehren und ihnen unge⸗ gab dem wiedererwählten Gouberneur R. Tivingiton | Aba aa funft, im Allg’meinen, | „do fan felbitrebend nur für ’8 ganz | Nraufführung bon Brandaus Schubert⸗ gina Burmeitter, Dräfibentin.. | 
ahnte Reichtümer beſcheren werden Die unausbleib. Feekman, eine Mehrheit von 13,000 Stimmeen, ent. | Tollt ma mehr fpar'n, und foa Geld hoaße Wetter. Wenns küahler wird, Singſpiel in der Norbfeite Turnhalle, a wie ee —ereleru. | 
Ihe Enttäufchung ijt hinterher natürlich) zum fo aröher. ſandie aber Meter Goelet Gerry, einen bis dahin gänz- | für Cad'n ausgeben, wo ma uma=|nada ivern d’ Babloftüm ang'legt, Schubert - Mufit in 25 Kie- a 
Trobdem bewährt jid bei ihnen nicht einmal innner ich unbekannten Demofraten, mit einer Mehrheit von |Tunft ham fann. '3 Geld foll do’ aa zimeg'n iweils wärmer fan.“ — — — dern, gelungen bon dem Xeno- a nr J | 
= 203 alte Sprichwort, dem zufolge gebranntes Sind das 7,837 Etinmen in den Bundesfenat. Grohe Ummär. |g'Tpart ven. Do 18 zuam Grempel Bo t’ tief in Gedenten verfunfen |riiten Heinrich) Richl, von Mne| zen Meamten und Mitgliedern die traurige 
Essener jheut. Haben fie fidh von ihrer — ER zungen auf induftriellem Gebiete lafien e3 fraglich, > Schnupfen. Ja, i', woaß ſcho', daß zweg'n der Sparſamkeit von dö bra- gela Crone, Eliſabeth Glaes. 
ihren Reinfall erholt und ‚wieder etwas Geld auf die prfcheinen, it welcher Richtung die voluiſche Geſinming i aa an dem Laſter leid; drum woaß ven Mab’In ihre Hochfommerfleibeln ners, Remy Marfano, und eingeflodh- 
Seite gelegt, jo find fie häufig auch fon wieder für |... Wählerfchaft fich dort betätigen wird. Im Vebrigen & e& foft‘. \_hab’S fo’ pro= Hoamfemma bin, i3 mei’ Alte am ten in ein Volfsftüct mit humorifti- 
|fchem Einfchlag, welches von belieb- | Steröehaufe, 3 IM. 00 Enge 


— — — 


„Die ſchöne Müllerin“. 


2 


ö 


COLISEUM — Jetzt 


Zweimal täglich, 2:15 Nm, m. 8:15 bb8, 
Für kurze Zeit 


Türen Stunde frühber effen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


großartiges Cchaufpiel der Rüutetlichleit 
„In alten Zeiten.’ 
1250 Karaltere — 500 Ballettänzerinnen. 
Die wunderpoilfte aller 
Ray Wirth Rettfünitierinnen. 
as „ie größte Yufttur- 
Ri Leißel nerin der Melt, 


Nachricht, daß Schweſter 
Alvina Rademacher 
c dam 30. Avril geſtorben iſt. Beerdigung am 

i Anzapf if. Es braucht dann nur der —* 9 | — — it Mutos 
zapfur X. 8 er — - yelıp | = bi BETT” u 9562 =. Balited Str, mit Amss 
——— ode, nn nur der kann nur, wie ſchon häufig, geſagt werden, daß politiſche biett, anſtatt 'n Schmalzler mit yenfter a’feiien und hat eppas a’'näht. Ei 5 vom belteb- | Sterörbaufe, Snaz 9. Saltien Cie. | 
richtige Mann zu re = — ee auch Berechnungen Kartenhäufern gleichen, die ein Vanch —— andre Sach'n z' ſchnupfen. Was biſt denn a ſo fleißig, Lieſerl?“ ten Künſtlern unter Heinrich Löwen- amten find ‚ufnet, püntifich um 1, cr in ber 
—— 1564 4 er — * gleichen, au | 2 J a “ul £olha ; : Salle zu erfiheinen, um der beritorb. Schweiter | 
eine iyraiı) umd fie Laffen fc mit der gleichen Keihhtin- | zerensfichen Meinung über den Saufen zu werfen vor, | Bill’ger fan und oam vielleicht | hab it’ f’ a’fragt. „Xa, fiahgft, Nazi,“ | FeldsRegie dargeftellt wird und große 


F Mai, Nachm. 2 Ubhr, vom 
ji ' } die lette Ehre zu eriveifen, 
6 * * m 8 J + n * —* * a " — * n en 
Be Daß erite Mol befännagen und EEE ne. Much hier darf man Tagen: hat I’ a’faat, „wollt’ft ja fo’ Yang | Voltöfzenen, Nationaltänze u. Niren: Anauita Manien, Träfidentin. 
Mochte 


ieder in die bereit gehaltene Falle. 
och alle Sparer geſagt ſein laſſen, daß ein kleines 
hervorrufen kann, 

nn, man legt es in einem Sejchäft an, das man ſelbſt 
rund auf verſteht und deſſen Ausſichten man des⸗6 
Wer keine ſolche Ge— 
Eregenbeit hat, der begnüge jich damit, fein Geld in ſol- für 1,700,000 Soldaten, Se 
en ficheren Rapieren anzulegen, wie reelle Banken | ger, Mitglieder der Streitkräfte zu 
Ste werden jidy dann allerdings mit 
Fällen mit fcchs bi$ ſieben 


ger 


 Rapital feinen Goldre 
b auch jelbit beurteilen fan. 


"fie vertreiben. Ä 
Pier ober firnf, in qiimitt 


gen 


E Diefer. wenigitens ficher und werden aud ihr Ilnlage- 
5 Die Zeit, da man mit wenig 
Geld in kurzer Zeit reich werden fonnte, tjt im Großen 
und Ganzen alıdy hierzulande vorbei. E83 mag nod bin 
aber dann jind meilt eigene 
Schlauheit und Tiüchtigfeit der Grumd oder ein Zu— 
fall, der aber mır einem unter Sunderttaujenden hold: 
gegenwärtig für fleine Kapita- 


fapital nicht verlieren. 


und wieder vorfommien, 


= it. Sm Uebrigen fin 


‚denft, aber das Wolf Tenft.“ 
e8 — — — — — 


Verſicherung von Soldaten und 


fer | 


den Krieg, hatte das Bundesihagamt Berficherungen 
leute und Krankenpfle— 


a 
L 


ee 


'abaeichlojien. Der Beriicherungsbetrea beziffert ich 


Schatzamt 1,700,000 Banfanmwetjungen zum Petrage 


verſandt. Und auch jetzt noch werden zahlreiche Ver- 
ſicherungen abgeſchloſſen. Für den letzten Monat be— 
liefen ſie ſich auf 3400,000,000. Es ſei nochmals dar— 


Der Polititer ſead a ſo ang'nehm in d' Naſen 


titzeln als wia Schnupftabak. Aba an Schlafrock kaufen, wo d' a ſo ſchö' 
mit dö Schnupffurrogat is es grad drin ſtudier'n kannſt, woaßt. Aba ma 
wia mit dö Mehlſurrogat. Sö koſten müaſſ'n jeß ſpar'n, Nagi fiahgſi, 


Seeleuten. An aa Gelb. Von bem, was ma heutigs⸗ und drum mad i’ dir do aus mein’ |tag in der Norbjeite Iurnhalle. 
6. April, ein Nabr nad) Eintritt der Wer. Staaten in | tags in g’miffe Zeitungen Tieft, Eriaat | Wintermantel an Schlafrock z'recht. Wer der Uraufführung beiwohnen 


ma zwar d' Naſen aa voll; aba wia Do, probier'n amol! Siahgſt, er paßt 
— 2 - - 2 c ’ 
Schmalzler riechts halt net, ſundern wia ang’wachlen, Nazi! Großartig 


Laun' bin, was ſchier allweil der no' mit rote Vandeln ein von mein' 


. Neben | auf $14,000,000,000. Die Durdichnittspolize beläuft Fall i8, und paar fchlechte Wig | Winterhut, und dann Shaugft fhöner | Bismard Hotel, Nordfeite Turnhalle, 

FRVrozent Zinfen zufrieden geben müflen, aber jie findi ih auf 88,500; die hödhite zuläflige Rolize beträgt | [oslah über '3 Lieferl, und ’3 nada laus al warn d’ van für dreiß'g Dol- Reſtaurant Wurz'nſepp und Ge— 
'$10,000: der Mindejtbetrag $1,000. Bereits hat das | Fuchtt' wird und ma d' Meinung ſagt, lar kauft hätt'ſt.“ Sö hat a fo über- ſchäftsſtelle (Telephon Seeley 1223). 
ſo is dös zwar öfters ziemlich ſtarker zeugend und a ſo liab g'red't, mei' 

von 850,000,000 als Zuwendungen,. Bewilligungen, Tabak, was ſ ſagt, aba ſchnupfen Alte. . . i' kunnt net vüll fagen, | | 

Zahlungen anläßlich Todesfälle md Nerwundungen koa ma 's do net. Vrum bin i' nach b'ſunders weil 's ja zmeg’n Sparen’ 


ar 


i % hab nur fo Beiläuft’ 
g'fragt: „Aba was machſt denn jetz 
du im nächſten Winter?“ D 


längerem Studier'n auf do Xdeelgmwen i8. 
Itemma, dab ma 'n Nafenteiz grad a| 
'fo guat von außen b’forgen funnt| 


) 
' nr 


„en ep Zee = 2 fucht hatte, „ ie ge 
e auf hingewieſen, daß neue Mitglieder des Heeres- als wia von inwendig. Schließlich is kaufſt ma halt an neuen Mantel, | oelt berfucht hatte. „Na, ioie geh 
© Tüten die Freiheitsbonds der Ver. Staaten die denfhar | md Flottendienites ihre Bewerbungen am Weriiche. d' Hauptſach, dah es oam in d' Na 


zt, gelt? Aus der Moden i3 der 


"beite Kapitalsanlage. Ste bringen 414 Prozent Fine | zung immerbald 120 Tage nad ihrem Dienitantritt „alen Tigelt. Und meil ’3 weiter mir alte eh’ fcho’ lang amen.“ 


fen und Onfel Sam iit ein ficherer Zahler. 


Ser nächſte Bundesſenat. 


3 


> 


au erlangen. 


Be Kongreijes jcheinen nicht auf ähnlidy feiter Grund- 
age zu ruhen, immerhin verfidhern fie, dai ihre Aus- 


de 


ten auf die Beherrihung aud) des Kongrefies denen 
e Demofraten zum Mindeiten die Wage halten. 
dem .lesten Parteifonvent erwählte nee Vor- 

ende, Will H. Hans, reiit jet Wochen im Lande 
‚um die Vorbereitungen für die im Serbit jtatt- 
dende Wahl zu treffen, amd durd Ausgleich von! 
zwiſchen 
bleitern ein einheitliches Vorgehen der Partei 


einungsverichiedenheiten 


er Rampaane zu fichern. 


Um ihr Ziel im Bundesienat zu erreichen, müten |pon berichiedenen freigelegten Bauten und 


Mepublifaner dort nicht nur ihre ſämmtlichen Sitze Danach iſt durch die Inſchriften einwä 
een, ſondern auch von den Demokraten wenig- geſtellt, 


mb Fünf weitere Sige erobern. 


4ıt 


a2 


je’8 ernennen wird, 
J * — 


Von den Republikanern werden diefes Nahr aufer: | 
"ordentlihe Auftrengungen gemacht, werden, um im| 
* nr nn . .. . } is 
nächiten Bundesienat eine Mehrheit für ihre Partei a * u —— 1 
xhre gleichartigen Soffnumgen betrerrs | AM Schwarzen Meer die Stadt Sitria, welde bis zum 


einreichen müjflen. Vieje Zeitgrenze tit gejeglidy vor- 
geſchrieben. Es beſteht keine ſelbſttätige Verficherung, 
und ein beſonderes Geſuch iſt erforderlich, um die Vor— 
teile der Verſicherung zu erlangen. 

| * * * 

Anffindung der altrömijchen Stadt Jitria. Nörd- 
ic des Hadrianswalls in der heutigen Dobrudicha Iaa 


dritten Nahrhundert in der Geihichte des Römiichen 
| Reiches eine gemwilje Rolle gefpielt hat. 
| genatte Rage beitanden nur Vermutungen. Much bier- 
Der | Hiber hat num der Strieg Klarheit geichatft. Einem in 
Itit e8 gealüdt, die genaue Nage diefer Stadt beim 
Vorbau einer Eifenbahn feitzuitellen. Sn dent bon 
| dem Studenten im Bentralblatt der Bauderwaltung 
|veröffentlihten Aufjag berichtet er itber die von den 
und Ruͤmanen begonnenen Ausgrabungen nordwärts von 
Konſtanza bei der Ortſchaft Karanaſuf am Schwarzen 
Meer und bringt Beſchreibungen ſowie Abbildungen 


Inſchriften. 


Faktionen 


daß e& ih um Widmunmgen von „Sitria, 
Unter Abzug der| der weltberühmten Stadt der „Sitriener”, an Kaifer 


Tod des Senators Bm, 5. Stone hervor- | Macrinus und feinen Sohn Diadumenian handelt. 
Bakanz, haben die Demofraten gegenwärtig 


tehrheit von fieben im Senat. Da angenommen 

ben darf, da Gouverneur Gardner von Miffouri 
en Demofraten für den verbleibenden Amtstermin 
müflen die Republifaner dem- 
nüberjtchenden Mehrheit vo 


Freigelegt iſt bis jetzt ein griechiſcher Tempelbau, von 
dem nur die Grundmauer und die Säulenſtümpfe noch 
vorhanden ſind, ſowie ſpätere aus den Trümmern der 
urſprünglichen Anlage entſtandene Bauten. Dieſe 
liegen zum Teil bis acht Meter unter der Erdkruſte. 
n Weitere Funde ſind bei der Fortſetzung der Aus— 
maß- | grabungen fiher zu erwarten. 


Meber ihre | 


| jener Gegend im Felde jtehenden Berliner Pionier | 


— 


is, funnt ma bo’ grad a fo quat an 


| 


Epp’3 Großartigs is es ums pa 
Strohhalm oder an Beſenreis nehmen ren, hauptſöchlich wann ma 's au 
‚und bamit unter der Naſen umma- ander Leut ihre Koſten b'ſorgt. 
fuchteln; dös kitzelt aa, und koſten 
Ituat3 gar nix, ma ſvarts Geld und 
hat a Laſter weniger. I' hab dö Idee 
| meiner Alten vorireo'n, fo Kt! 
g'moant, dös ſei ſcho' recht, aba 's 


Zur Verzweiflung getrieben. und bündig erklärte, daß ſein Sohn 
ſie nicht heiraten dürfe und ihr dann 

Telephoniſtin Ruth MeCarthy die Tür wies, machte ſie den Selbfi— 
machte einen Selbſtmordverſuch. mordverſuch. 

Auf dem Korridor eines an Chi⸗ Die Lebensmüde iſt die Tochter 
ſcago und Cambridge Ave. gelegenen des Beſihers des Merchants' Hotels 
Hauſes, vor der Seitentür der von in Dubuque, Ja. 

Frank Kaplan betriebenen Schank— 
wirtſchaft, nahm geſtern Abend die — 
Telephoniſtin Ruth MeCarthy, Nr. —. Die größere Gefahr. — „Du 
1224 N. La Salle Straße, in felbſt- haſt ja den Rentier Schwarz belei— 
mörderiſcher Abſicht Gift. Sie fand digt — er wird dich jedenfalls auf 


Die 


ndfrei klar- Aufnahme im Paſſavanthoſpital, wo Piſtolen fordern!“ — „Da weiß ich dem, der mich kriegt!“ 


ihr Zuſtand als äußerſt beſorgniß-— nichts davon — er hat mir eben eine 
erregend bezeichnet wird. Einladung zur Jagd geſchickt. Im 

Den Angaben der Polizei gemäß Uebrigen will ich dir 'was ſagen: 
war Ruth mit Nathan Kaplan, dem Schießen würde ich mich ſchon mit 


drüſſig geworden war, begab ſie ſich lich!“ 
geſtern Abend nach ber Wirlſchaft. 


ihn zur Rede zu ſtellen. Als der Leſet die „Sonutagpoft‘ 


Bater ihres Bräutigams ihre kurz 


Sohne des Schankiwirts, verlobt. Da ihm, aber mit ihm auf die Jagd ge- |feiner Braut eine Schachtel mit einem 
Nathan ihrer aber anfcheinend über- Ihen — das ift mir doch zu gefähr- ſchönen Roſenbouquet ſenden, vergißt 
aber ſchliehlich das Vouquet hinein- 


räf 
Maria Andrefen, Zefretürin. 


reigen enthält, das bietet Branbau’s 
Itreues Schubert-Singfpiel „Die ſchöne 
Müllerin“ am kommenden Sonn— 


Todedanzeine. 
HeſſenNaſſauer Damenverein. 


Nachricht, daß Schweſter 

Eliſabeih Stenler 
Beerdigu 
2 Uhr, vom Trauerhbauſe, 3140 


> 


|mill, verfehe fich beizeiten mit Karte | 
\($1, 75 und 50 Et8. incl. Kriegs: 


geſtorben iſt. 
Mai Nachm. 
Die Beamten verſammeln ſich Pe Ubr 
| i .. 5 in ber Bereindballe, um dei verilorb. Chwetier 
Buchhandlungen, Verbiindete Vereine, | die legte Ehre au erweifen. 
Dorothea Schall, Vräfidentin 
Mara. Hekmneiler, Sefretärint, 
1104 Wellington Str, 


Todbedanzeige. 
Freunden ıınd PBelannten die traurige Nah 
\riht, da meine geliebte Gattin md umnfere 
| fiede Wintter und Echmweiter 
Anna Schmidt 

entichlaften fit, Beerdiaumg am Tamsitag, tv 
. |9 Uhr Wiora., vom Tranerbaufe, 11326 Har« 
in der | var Mpe., nah der St. Nicholad-Airche boit 

> u! da mit Mırtos nah Mt. Olivet. — Mitalied des 
9%, 8.8. ©, — Um ffille Teilnahme Sitten 
frug id) ihn, „Haft du brab zu tum?“ |die faneinben Sinterotiebenen: 
| : x < ‚ Batte, © h 
„Ach ja”, brummte er, „es geht nur | a a Rech, Bruder. doir 
'zu viel Schwindel vor in der Melt, | — - 
Imovon ber HYundertfte feine Ahnung | 
hat. Was meinjt bu wohl, ich fibe da | 
geftern beinahe den ganzen Tag, um | 
aus einem Sperling einen Sanarien= | 
| acher Fr mi t 
begel zu machen. Er war fo red den Ih, eerbigung am 


Schlechte Welt. 
I Neulich traf ich einen alten Schul- 
Ifollegen, der Schon mancherlei 


= 


Todesanzelge. 

reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 

George M, Braband, 


* 
* 


2 
. 


ben ift, Beerdigung am Freitge den Mat, 
re dem St. 


Neiletd Bits 


a 
Nach ⸗ 





Diar!a 
dofr 


ihön gelb, und zirlegt machte ich ihm | ner St inbremä&girche, bon, sa 
s £ — 5. „74 | Nofenbs-Botte3ader. m filles 

noch Bu reuerroten Ropf; mut I ten die tranernden Kinder: 

‚einem Wort, eine ganz Jeiiene Corte. Hanf Eraband und Anna Tan Tuser. 

'%h habe ihn für einen Dollar ver=| — 8 

| A — 

lauft — das iſt Do) nicht zu teuer, Freunden un Melannten die traurige 

‚aber, iva& meinft du wohl, al& ich ben |rit, daß unfere Iebe Mutter 

| Dollar wechleln lafjen wollte, da mar — — 

er inn! 9 2 at ,., Jam Mittwoch, den 1. ‘Mat, acitorben tft. —- 

ıer bon Sinn! — Alles Schwindel M | Poerdbiatına findet ſtatt am Samstag, den 4. 

| port Mat, um 2 x Nachmittaas. vom Trauer⸗ 

der Welt, brum kann der Ehrliche zu e 
itcht 3 en, cordia Prierbof, mit Automobiles, Urn Stille 

‚nichts tommer | Tetfnabine bitten die trauernden 

| — — benen: 

Hermann und Auguſta Lenz, Frau 

Er Raheihwurg — Aeltere Jung⸗ | Schauer, Kinder, nebit Verwandten, 

fer: „Das ift nun der Sechſte, der Tobesanzeige. 

mich ſihen läßt — das ſchreit zum Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

Hi el! Aber ich ich ara. W 4— richt. daß unſere liebe Mutter 

Himmel: < ich vor's: eh Wilhelmina Hilgers, 

9 | 2152 Sunnbfide * en Alter bon . Jab⸗ 
— I ci . iſ Iren gaeitorben ill. Beerdiqungsanzeine fpäter, 
Fatal. A: Warum ut denn ’ Beileid ditten die trauernden 


Io; e 2 | Um ftilles 
ı bie Verlobung bes Profeffors zuriid- | Kinder: 
| ni ; Edriſt, Ehriſtie. Hubert. Gary, Frau H. W 
gegangen D.: Nur jeiner ſchred⸗ Sicwert und Carl Howland. 
‚lichen Zerftreutheit wegen — 
Todesanzeige. 
| Freunden und Belannten bie traurige Nach— 
Irtht, dab unfere liebe Tochter und Schweſltes 
Marika Blume 
[eere | geitordem ift, Deit her Beerdigung wird inäter 
hefannt gegeben. Die trauernden Hinterblic- 


—* benen Fe ke a. 


zulegen und fehidt bloß bie 
Schachtel mit der Snfchrift: 
Ebenbild! \ | 


Den VBeanıten und Mitgliedern die tranrige | 


rg am freitag. den ®. | 


- | nr * Semingary Ade., nach dem Graceland⸗Friedbof.“ 
Land und See, ganz anderſcht. Wann i' grad guater ſiahgſt drin aus! J' faß 'n dir nacha ſteuer). Vorverkauf in den deutſchen 


Gatte der verſtorb, Tillie Braband, geb. Veit, 
dam 39. Avbril im Witer bon 48 Jahren geitor- 


Maple Zarare nad | 


Sinterblies | 


Der ntode Hillardp, mit feinen Ehiit:. 
ſchühleiſtungen u. Kopfiprüngen in der Lnit. 
5 neue große Alte in der Luft. 
Die anftraliihen Artmänner. PBiele tra!- 
nirte Tiere, 1,000 Zchensmwürbigfeiten in 
der Arena. Mammuth 5 Nontinent Mena. 
gerie. Kongreß menſchlicerSonderbarkeiten. 
Reſervirte Sitze jedt zu baben bei Lvon & 
Sealv's, The Rair und im Eolifeum 
2Uan* 


| 
| 
l 
I 
| 
| 


Bush; Temple Thenter 


Seiebhen: Euperlor 4819, 


I un 


| Donnerstan, 2. Mai, und an den 
| folgenden Tagen 
Der große Operettenceriolg: 


I 


} 
| 


:/Autoliebchen 


ı Spezial -» Matinee Sonnabend, ben 4, Mini, 
| 2:45 Nachm. 

Dede ermahiene Verfon bat da3 Redt, zu dic» 
| fer Matinee ein Sind frei einzuführen. 


Thusnelda Loge 
Nr. 1 


Trden der Hern.-Schweitern. 

Initallitung der Beamtinnen 
findet ftatt am Sonntag, den 5. Mat, in der 
Rorwärts-Turnhalle, 2433 W. 12, Str, nabe 
| Neftern Ave, Anfang 12 Uhr. Tidets 25c 
I die Verfon, zahlbar an der Kaffe, 





— 


Wurz'n Sepps 
— haieriſche Virtſchaft. 


715-717 NORTH AVENUE. 
| Jeden Abend und Gountag Redmiitag 


RONZERT 


Münchner Küde, 


i 
ı Sorntags don 4 lie an iO Gents Eintriit 
Amp. Anauilottt gu berfaufen dein: Piund,. 
| fyafamode*® 


Lauder’s Fluss-Relsen 
Ditinmmepi, Ohio und Tennejee Flüffe, 
1700 Meilen, 7 Tage. 334. Mablzeiten und 
Chlafftelle einaefhloffen. Bon Chicago nad 
' Ebilob und Niabama Staatdgrenzce und ‚urud 
(Bahn bis Ct, Louis), Mat 13-20 und jeden 
Montag Morgen im Junt, Juli, Augujt u. Sept. 
Schreidt um Zirkular, Wm. Sander, 5703 
Zei. Midway 5845, 
av25mi2,9,16,23 


Marnland Nve, 


— — — — 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitling und Sewerage 
„3838 North Hoyne Ave. 


| 
| 
| 


A Er Fee 





200 Hüte in einem Dollar : Berfaui 


Geichneiderte und garnirte Hüte von dem regulären Lager, herabgefegt zweds Räumung, und zwar auf: 


Um Plag zu maden für die neuen Partien von weißen Sommerhüten. 


81 


Der 


Verkauf iſt nur für Freitag 


Rauhe Milan-Hüte mit geſchneiderten Schleifen, handgemachte Hüte, mit Blumen garnirte Hüte, und 
Schulhüte für Mädchen. Zu $1. 


Sherer Eubiwab 


| 


:' „Unfere Trennung ivar burhaus 
‚würdig und ruhig. 


Abendpe t, Chicago, Donnerdtag, den 2. Mai 1918. 
Herr von Bethmarnm Hollweg — — 


FE CARSONPIRIE SCHTECO 


den via England zu erreichen. 
Ener Land braucht Euer Geld — Ihr braucht Euer Laud — Schickt alles was Euch möglich iſt. — Ihr erhaltet es zurück, wenn der Krieg 
gewonnen iſt. — Ganz gleich wie viel Freiheits Bonds Ihr gekauft habt — kauft mehr. 


— Basement — 


nn — — er — 


wi 
2 En. 
Ehe mir uns 
hatte der König seinen 
Kämmerer, Sir E. Bonjonby, zu 
mir aefhidt, um feinem Bedauern 
‚über meine Abreife und darüber aus= 
'zubrüden, daß er mich nicht perlön= 
‚lich empfangen fönne. Die Prin=' 
Izejlin Kouife fohrieb mir, die ganze; 
Familie beklage unſeren Weggang. 
Frau Asquith und andere Freunde 
tamen nach der Botſchaft, um Ab⸗ 
ſchied zu nehmen. | 
„Ein Eonderzug brachte uns nad n 
Harwich, mo eine Ehrenwade für g 
mich aufgezogen war. Xch wurde: 
ivie ein jcheidender Herrfcher behanz'! 
|belt. So endete meine Londoner; 
‚Miffion. Sie fcheiterte nicht dur M 
‚die Berfidie der Briten, jondern I 


‚trennten, 


EUERER 


‚/burch bie Perfidie unferer Politik. 
„Auf dem Bahnhof in London er: 
ſchien Graf Mensdorff (der öſter— 
reichiſche Botſchafter) mit ſeinem 
Stab. Er war heiter und gab mir 
zu verſtehen, daß er vielleicht in Lon⸗ 
don bleiben werde. Zu den Eng-—E 
‚ländern faate er, eZ fer nicht Defter: m 


Niedrige Rinder - Schuhe || reich, ſondern wir, die den Krieg gr-|g 
— wollt hätten. im 
— Mujter zn 57 -3 | 


Rückblick. | 
Spring-Mbjäke; Größen rangieren von 4 bis 8. 


Niedrige Mufterfchuge, Rekord - Werte 


Fir Kinder, Mädchen und Feine Damen 


— 2 
va 69 


Bumps, Antle Straps, Orfords, Barfub-Sandaien im. Muiterproben iind, fehlen mande Grö 


Ben in den veridhiedenen Partien. 
Niedrige Säuglingsichuhe 
ern Muſter zu = uU 


— „Wenn ich jetzt nach zwei Jahren — 
‚alles im Rücbiid noch eininal durch: , 
aehe, muß ich mir jagen, daß ich zu iM 
|jpät einiah, daß e3 in einem Spitemn, m 
das jeit Jahren nur in der Tradition g 
‚und in der Routine gelebt hat und. 

das nur jolde Repräjentanten buls' 

‚Dete, die berichteten, was man zu 
‚lefen wünjchte, für mich feinen Plaß 
'gab. Die Abmejenheit von Vorur- EM 
‚teilen und unabhängiges Urteil wer u 
‚den befämpft, Mangel an Geihid:'g 
‚lichteit und Karakter gelobt und ge: g 
ſchätzt, Erfolge aber zertigten Feind— u 
ſeligkeit und Unruhe. 

„Ich hatte die Oppoſition gegen ® 

unſere wahnjinnige Dreibund-Poli- M 
‚tif aufgegeben, da ich einfah, daß fie, m 
nublos war und daß meine Anſich- m 
ten als auſtrophob und eine fire’ 
‘dee ausgelegt murden, An einer] 

ı Politik, die nicht lediglich ein Turnen! 

‚oder ein Spielen mit Dofumenten ifl, | 
ſondern die Führung der Gejchäfte 

—— Feiner Firma, gibt e8 folhe Dinge: 

„So entilog fih Gren am 29.|wie Juneigung oder Abneigung, 

Sunt zu feiner befannten Warnung. nicht; eg gibt da nichts weiter als das m 

Ich erwiberte, ich hätte immer berich=! Interefje der Gemeinde; eine Politik! 

tet, daß toir mit ber englifchen aber, die lediglih auf Dejterreicher, | 

Feindfchaft zu reshnen hätten, wenn! Wagyaren und Zürfen bafirt ift, | ® 

e3 zum Krieg mit Frankreich kom>| muß in Feindfeligteiten gegen Ruß: | 
|befpragen jodann feinen Vermitt-| men follte. Der Mintfter fagte ver: | land refultiren und letten Endes zu! 
lungsvorfchlag, der darauf abzielte, |Tchiebentlih zu mir: „Menn es zum | einer Kataftrophe führen. = 

eine Auslegung ber beiden Punkte, Krieg tommt, wird es die größte Ka-| „Irog ehemaliger Werirrungen | g 


Ohne Mbiäte: die Gröhen rangieren von 2 bi 5. 
Niedrige Kinderichuhe, Muiter, Größen 81% und 11, zu $2. 


Niedrige Murnterichube für junge Damen, $3. 


Unterer Subway. 


Niedrige Muiterichube für Mädchen, 2.50. 


Anzüge für Knaben herabgeiekt 
zu 1:?3 


Räumung von Einzel-Bartien von Anzügen für Fleine Knaben. Meiitens dunkle Miihungen — und 
Größen für 21;-, 3: und 4jährige. 
Moit, oder Telepbon-Peitellungen für biefe Einzelpartien Yäunen nicht autgeführt werden. 


Reefers für Knaben — Miniter— 3.95 


Srühjahr-Neefer® in lohfarbig, blau ımd fancy Mifchungen. Für 3- bi3 Sjährige Knaben. 


Y.! 


bis 18jährige; zu 86.95. 


Norfolk⸗Anzüge für Knaben; 2 Paar Kniehoſen; für 7- Oberer Zudwah 


Meine Londoner Hilton 1912-1914 


Von Fürit Karl Max von Lichnowsky. 


VI. 
Jagow „riskirte“ es. 


IE werk, mit farbiger Stieferei verjeben, marfirt zu $1.00 das Stitd. 


33.9 $1.50 38 $r.50 


1918 Mai-Dei Fauf von Muslin Unterzeug 


Bringt frisches, nenes Unterzeng bei den Tanjenden, aufs Nene die Fähigkeit 
diejer Bnjement- Abteilung bew ifend, Dinge im Großen zu vollbringen 


Bei den Vorbereitungen für dieien Mai-Verfauf hat uns das Wertegeben der vergangenen Jahre als eine bejtändige An- 
leitung gedient. Herausgefordert durch folde Erfolge, waren umjere Pläne Dementiprechend gemacht. 


$1.00 


& 


Der 
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3 
9 
a 
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* 
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Und im Ganzen genommen, glauben wir, dat der Mai-Verfauf von 1918 fogar die Dollar-für-Dollar-Werte der jühr- = 


lichen Ereigniffe überragen wird, welche ftets für die Frauen Chicagos fo viel bedeuteten. ” 


Jeder Unterzeug-Bedarf fann großartig durch diefe prächtigen Sortiments in wunderbaren neuen Muslintradhten ge m 5 


deeft werden, welche im Mai-Verfauf zu Preifen offerivt werden, die Ihr Ichwwerlich vermuten mwirrdet. 


Grepe de Chine Nachtfleider, " 

gewöhnlich das Stüf zu $3.95. " 

Dieje Nachtgemänder jind von einer vorzüglichen Qualität von = 
Greve de Chine, und das vierte von Iinfs abgebildete Mleidungsftüd m 
it in der anziehenden Empire-Mode, hinten und vorne mit Spiken m 
beiegt. 5 


Das abgebildete Nadıtgewand, da3 zweite von Lints gefeben, 
it eine Mode obne Nermel, hinten und vorne mit Spigen und 
Batiite-Sticferei beiett, $1.50. w 

Das abgebildete Nadıtgewand, das dritte bon recht3 gejehen, M 
tit aus feinem Nainjoof gemacht, in der Empire-Mode, anziehend m 
beiegt mit Spigen ımd Nainfoof. 8öe. 


— — 


Vorzügliche weiße Unterröcke 
Zu $1.00, $1.25, $1.50, $1.95 bis $2.95. 

Dieje meien IUnterrödfe itellen Qualitäten dar, die noch jelten 
erreicht worden iind, wie wir glauben. Effeftvoll beiegt mit Spigen 
und Stieferei, und das zur Außeriten Linfen abgebildete Kleidungs- 
ititet zeigt die anziehbende Mode, die mit fpigenbefegten Yloumce, 
Unterlage und Staub-Nuffle verjeben iit, marfirt zu $1.00. 


Der Satin Podice, der ebenfalls zur außeriten Zinfen abgebildet 
it, it mit Spigen in Cluny-Muiter befegt. VBorhanden in rofa oder 


Hübjche Envelope Chemifes wo 
3u 85c, $1.00, $1.25 bis $1.95. 


Ungewöhnli vollitandig und mannigfaltig jind die neuen 


PBrädtige Bajanas für rauen, 
;a $1.25, $1.50, $1.95 bis $2.95. 
Die Duralität der für dieje Nleidungsitiide verwendeten Mate- 
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„Herr von Jagom antwortete mir, 
daß Rußland nicht fertig war; es 
wiirde zweifellos ein gewijjes Groi- 
(en geben, je feiter wir jeboch zu 
Oeſterreich ſtünden, deſto ſchneller 
würde ſich Rußland zurüdziehen. 
Er ſagte, daß uns Oeſterreich be— 
reits des Mangels an Korpsgeiſt an— 
tlagte und daß wir es nicht drücken 
dürften. Auf der anderen Seite 
würde die öffentliche Meinung in 
Rußland immer mehr anti⸗deutſch 
und deswegen müßten wir e3 einfad) 
wagen. 

„Diejfe Haltung war, wie ich ſpä⸗ 
ter erfuhr, auf Berichte bes Grafen 
Bourtales (deutfiher Botjchafter in 
Veteröburg) bafirt, die dahin gingen, 
daß Rußland unter feinen Umjtän- 
ten eingreifen würde; bieje Berichte 
veranlaßten ung, den Grafen Ber 
tofd zur Entfaltung größtmöglicher 
Energie zu bewegen. In der Folge 
hoffte ih auf eine Rettung burd) ena- 
iiche Vermittlung, da ich wußte, daß 
per Einfluß Sir Edward Greys in 
Petersburg zu Gunften des Friedens 
verwendet werden konnte. So be- 
nützte ich meine freundſchaftlichen Be— 
ziehungen mit Sir Edward Grey 
und bat ihn im Vertrauen, für Mä— 
ßigung in Rußland einzutreten, 
wenn Oeſterreich, wie es zu erwarten 
ſchien, von Serbien Genugtuung 
verlangte. 

„Zunächſt war die Haltung der 
engliſchen Preſſe ruhig und freundlich 
gegenüber den Oeſterreichern, da der 
Mord verdammt wurde. Aber lang 
ſam machten ſich immer mehr und 
mehr Stimmen vernehmlich, die dar— 
auf beſtanden, daß, ſo notwendig 
auch die Beſtrafung des Verbrechens 
an ſich, eine Ausnützung des Verbre— 
chens zu politiſchen Zwecken nicht 
ſtatthaft ſei. Oeſterreich wurde an— 
gegangen, Mäßigung zu bewahren. 

„Als das Ultimatum erſchien, wa— 
ren alle Blätter, mit Ausnahme des 
„Standard“, der ftet3 jehr tief ſtand 
und offenbar von den Dejterreichern 
bezahlt wurde, eins in ihrer Der- 
dammung dezfelben. Die ganze 
Melt, mit Ausnahme von Berlin 
und Wien, jah ein, dat ed Krieg be- 
deutete, und einen Weltkrieg dazu. 
Die britifche Flotte, die zufällig für 
eine Parade verfammelt war, wurde 
nicht bemobilifrt. 

„Yuerft drang ich auf eine jo mä- 
Bige Antwort jeitens Serbiens, mie 
nur möglich, da die Haltung der ruf- 
fifchen Regierung feinen Zweifel über 
den Ernit der Lage lieh. 

„Die ferbife Antwort war in 
Webereinftimmung mit den britiichen 
Bemühungen; M. Pafchitic; hatte 
tatfächlich alle8 angenommen, mit 
"ußnahme bon zivei Punkten, über 

» er fich jedoch zu unterhandeln be- 

erflärte. Wenn Rußland und 
{and den Krieg gewünicht hätten, 
“ber und berfallen zu fönnen, 
: hätte ein Wint in Belgrad ge 
: und die ımerhörte (öfterreichi- 
' Note wäre unbeantwortet ge: 

‚eben. 

Zir Edward Greys Vorſchlag. 

„Sir Edward Grey ging die ferbi- 
‚che Antwort mit mir durch und mies 
auf bie entgegentommende 
der. Belgraber Regierung hin. Wir 


+ 


ſei, 


daß wir uns nicht in 


auf eine „Lokaliſirung des Konflitts“ 


ruſſiſchen Auslandsminiſters), 


auszuarbeiten, die für beide Parteien taſtrophe ſein, welche die Welt je ge- war im Juli 1914 noch alles mög- 


annehmbar geweſen wäre. Herr 
Cambon (der franzöſiſche Botſchafter 
in London), der Marquis Imperiali 
(der italieniſche Botſchafter in Lon—⸗ 
don) und ich hätten unter dem Vor⸗ 
ſitz von Sir Edward Grey zuſam- 
mentreten ſollen, und es wäre ein: 
leichtes geweſen, eine 
Form für die ſtrittigen Punkte zu 
finden, die in der Hauptſache die Teil: | 
nahme öſterreichiſcher Beamten an 


ſin ein oder zwei Sitzungen erledigt 
werden können, und die bloße An— 
nahme des britiſchen Vorſchlags 
würde die Spannung gemindert und 
unſer Verhältniß zu England weiter 
gebeſſert haben. Ich empſahl dringend 
den Vorſchlag, erklärend, daß ander- 
weitig der Weltkrieg unvermeidlich 
in dem wir alles zu verlieren 
und nichts zu gewinnen hätten. Um— 
ſonſt! Mir wurde geſagt, dies ver— 
ſtieße gegen die Würde Oeſterreichs, 
die ſerbiſche 
Sache zu miſchen wünſchten, dieſe 
tielmehr unjerem Verbündeten über- 
ließen. Wiir wurde gejagt, ich folle 


hinarbeiten. 

„Natürlich hätte es nur eines Win— 
kes von Berlin bedurft, damit Graf 
Berchtold mit einem diplomatiſchen 
Erfolg zufrieden geweſen und die 
ſerbiſche Antwort hingenommen hät: 
te. Aber dieſer Wink wurde nicht ge⸗ 
geben. Im Gegenteil, wir trieben 
zum Krieg. Welch' großen Erfolg 
hätten wir erzielen können. 

„Nach unſerer Abweiſung erſuchte 
uns Sir Edward Grey, ſelbſt mit 
einem Vorſchlag hervorzutreten. Wir 
beſtanden auf dem Krieg. Ich konnte 
leine andere Antwort (von Berlin) 
erhalten, als daß es eine gewaltige 
„Konzeſſion“ von Seiten Oeſterreichs 
ſei, von einer Gebietsabtretung Ab— 
ſtand nehmen zu wollen. 

„Auf dieſes hin wies Sir Edward 
Grey richtig darauf hin, daß ein 
Land auch ohne Gebietsabtretung ge— 
demütigt und gezüchtigt werden kann, 
und daß Rußland dieſes als eine De— 


mütigung betrachten würde, die es 
Mitglieder des Kabinets wurden be— 


nicht hinnehmen würde. | 

„Der Eindrud wurde immer ftär=! 
fer, dab mwir den Krieg unter allen 
Umftänden wollten. lUnfere Haltung 
in einer Frage, mit der wir dod 
'jchlteplich nichts zu tun hatten, it; 
anders nicht verftandlih. Die drin- 
genden Appelle und befinitiven Er- 
klärungen des Herrn Sazonow (des 
ſpä⸗ 
ter die poſitiv demütigenden Tele⸗ 
gramme des Zaren, die wiederholten 
Vorſchläge Sir Edward Greys, die 
Warnungen San Giulianos (des 
italieniſchen Auslandsminiſters) und 
von Boliata (dem italieniſchen Bot— 
ſchafter in Berlin), mein dringender 
‚Rat — alles war umfonit, denn Ber=, 
Iin beitand darauf, daß Serbien ab=! 
geſchlachtet werde. 

„Je dringender ich mahnte, umjo! 
Iunmilliger waren fie, ihren Aura zu! 
ändern, und war e8 auh nur, um! 


| 


\mir nicht den Erfolg zu verjchaffen, 
‚Haltung 


zufammen mit Gir Ebwarb Grey 
ben rieden erhalten zu haben. 


— 


land gegenüber. 
tannte 
ward Grey hatte auf den Nachmittag 
eine Unterredung mit 


von Belgiens Neutralität 
der Möglichkeit, daß wir und Frank— 


ſehen hat.“ 


Grey ſuchte Frieden immer noch zu 


erhalten. 
„Nach dieſem folgten ſich die Er— 
eigniſſe raſch. Als Graf Berchtold, 
der bisher auf Inſtruktionen von 


annehmbare Berlin hin den ſtarken Mann geſpielt, daß wir weder 


ſich ſchließlich entſchloß, ſeinen Kurs 
zu ändern, beantworteten wir die 
ruſſiſche 


unſerem Ultimatum 
Kriegserklärung. 
„Sir Edward Grey ſuchte immer 
noch nach einem neuen Weg des Ent⸗ 
gegenfommeng. Um Morgen des 
4. Auguſt kam Sir W. Tyrrell zu 
mir, um mir zu ſagen, ſein Chef 
hoffe immer noch, einen Ausweg zu 
finden. Würden wir neutral bleiben, 
wenn Frankreich das gleiche tun 


und 


würde? Ich verſtand, er meine, ob 
wir bereit ſeien, Frankreich zu ver: 


ſchonen, indeß ſeine Meinung war, 


daß wir uns abſolut neutral zu ver— 


halten hätten, neutral alſo auch Ruß— 
Das war das be— 
Mißvberſtändniß. Sir Ed— 


mir anbe— 
raumt, da er aber um dieſe Zeit an 


einer Kabinettsſitzung teilnahm, rief 


er mich am Telephon auf, nachdem 
Sir W. Tyrrell direkt zu ihm geeilt 
war. Aber an dieſem Nachmittag 
ſprach er von weiter nichts mehr als 
und von 


reich einander bewaffnet gegenüber— 
ſtehen könnten, ohne einander anzu— 
greifen. 

„So lag alſo keinerlei Vorſchlag 
vor, vielmehr nur eine Frage ohne 


jede Verpflichtung, weil unſere Un— 
terredung, wie ich bereits erklärt habe, 


kurz darauf ſtattfinden ſollte. In 
Berlin wurde indeß — ohne dieſe 
Unterredung abzuwarten die 
Nachricht als Grund für eine weit— 
reichende Handlung benützt. Dann 
tam Poincarés Brief, Bonar Laws 


Brief und das Telegramm des Kö— 


nigs der Belgier. Die zaudernden 
lehrt, mit Ausnahme von dreien, die 
reſignirten. 

„Bis zum letzten Augenblick hatte 
ich auf eine abwartende Haltung von 
Seiten Englands gehofft. Auch mein 


franzöſiſcher Kollege fühlte ſich, wie 


ich aus privater Quelle in Erfah— 
rung brachte, durchaus nicht ſicher. 
Noch bis zum 1. Auguſt hatte der 


König dem franzöſiſchen Präſidenten 


ausweichend geantwortet. Aber in 
dem Telegramm aus Berlin, welches 
die drohende Kriegsgefahr bekannt 
gab, war England bereits als Geg— 


ner genannt. 


„Vor meiner Abreiſe empfing mich 
Sir Edwpard Grey am 5. Auguſi 
noch rn Haufe. Ich aing auf 
feinen Wunfch hin. Er war tief eı= 
oriffen. Er fagte zu mir, er merbe 
bereit fein, zu vermitteln, und fette 
hinzu: „Wir mollen Deutfchland 
nicht niedermwerfen.“ Unglüdlicher- 
teile wurde bieje vertrauliche linter- 
tebung veröffentlicht. /Daburh Hat 


# 


Mobilifirung — nachdem 'fagte und: „Lachez U’Uutriche et nous 
der Unterfuhung in Belgrab betra: Rußland eine ganze Woche vergeblich Iacherong 
fen. Bei gutem Millen hätte alles | verhandelt und gewartet hatte — mit, Cambon (franzöfifher Botfchafter in! 
einer) Berlin) 


t, baß|bi b fi 
ed im Jahre 1916 auf ei} — ei ber Be 45 — be 


— 7 ei un it Gngland| Sortiments don neuen Envelope Chemifen, entweder jchlicht bejegt 
lid. Ein ommen mit Englan — it Spi SH i beiekt. 
war erreiht worden. Mir Hätten oder elegant mitt Spigen und Stiderei bejegt 
|nadh Petersburg einen Vertreter ent- | I 
Ijenden miüffen, ber minbeftens ben | iM 
gefunden Durhfchnitt politifcher Für | 
bigfeiten erreichte, und hätten Ruf: 

land die Verficherung geben müfjen, 
die Starig zu be=| 
‚berrfchen noch Die Serben zu er 
‚brüden beabfihtigten. M. Sazonoff 


Das abgebildete Envelope Chemije, das dritte von Linfs geiehen, 
it aus Nainfoof von vorzüglider Uxalität, hübich bejegt mit Spigen 
und Stickerei, marfirt zu $1.00. 


Ins Envelopge Chemije, das vierte von recbt3 geiehen, it in 
u der Empire-Mode mit folider Yoke-Front und Spitzen-Rückſeite in 
I Fyilet-Mufter und Batiite-Stiderei mit Band durch den Cinfaß, 
pP $1.50. 


led Francais“, unb M.| 
fagte Herrn von Jagow: Kriege gekommen wäre. Aber dann Die Herſtellung der Liberty-Bonds. 
„Vous n'avez beſoin de ſuivre wäre Rußland bereit geweſen, und Es kann des Intereſſes nicht ent— 
l'Autriche partout.“ ergo war es beſſer ſo. behren, einen Einblick in die Herſtel 

„Wir brauchten weder Allianzen Die Schuldfrage. 
noch Kriege, ſondern lediglich Ver- Aus den offiziellen Dokumenten erlangen. Nur wenige werben ſich, 
räge, die uns beſchützt und uns eine geht hervor, ohne daß die Tatſachen, wenn ſie einen Liberty-Bond in der 
wirtſchaftliche Entwicklung verbürgt durch unſer Weißbuch widerlegt wür- Hand haben, klar machen, Durch mie 
haben würden, für die es in der gan- den, das durch ſeine Armut und ſeine viele Hände dieſes Wertpapier ge— 
zen Geſchichte keinen Präzedenzfall Lücken eine ſchwere Selbſtanklage gangen iſt, ehe es Onkel Sam als 
gegeben hätte. Und wenn Rußland bildet: Staatsſchuldverſchreibung in den 
ſeiner Schwierigkeiten im Weſten 1. Wir ermutigten Graf Berchtold, Verkehr brachte. Welche Armee von 
ledig geworden wäre, wäre es aber- Serbien anzugreifen, obgleich teine Arbeitern und Arbeiterinnen, Kupfer— 
mals im Stande geweſen, ſich dem deutſchen Intereſſen involvirt und ſtechern, Druckern, Sortierungsarbei— 


dem Bilde Monroes; 


rialien kann man erſt völlig würdi 


gen, wenn man dieſelben ſieht. 


Die abgebildeten Pajamas zur Äuferiten Rechten iind aus einer W 
vorzügliben Qualität von roja Batiite gemadt, anziehend hand- W 


beiticft im blau nd roja, marfirt zu $1.50 der Sit. 
Bloomers für Terauen, 

zu 58c, Tdc, 8öc, 51.00 bi8 $1.50. : 

ortiment3 in Batiite und Mull, ! 


Ungewöhnlich vollſtändige S 
entweder fleiſchfarben oder weiß. 


Die im Bild gezeigten Bloomers, 


der 810,000⸗ 
Bond purpur, mit dem Bilde Cleve— 


lands; 850,000-Bond olive, mit dem 


lung der Freiheits-Anleiheſcheine zu 
Bond, 


Oſten zuzuwenden, und dann hätte die Gefahren eines Weltkrieges ung tern etc. nötig ift, um eine joiche Anz 


ſich der anglo-ruſſiſche Antagonis⸗ hekannt ſein mußten — ob wir den leiheauflage fertigzuſtellen. 
mus ohne unſer Zutun wieder einge- Text des Ultimatums gekannt haben, Für die erſte Freiheitsanleihe wur— 
ſtellt — und der ruſſo—-japaniſche iſt eine vollſtändig nebenjächliche den 6,060,500 Bonds gedruckt; für 
Antagonismus nicht minder, wie der Frage. 
anglo⸗ruſſiſche. 2. In den Tagen zieifchen dem|für die jeßige dritte Auflage 21.= 
ı „Bir hätten auch an die Frage det; 23, und 30. Juli 1914, ald Herr Sa-!100,000. Dies jchließt die Koupons 
‚Beichräntungen der Rüftungen ber=| zonom emphatifch erklärte, Rußland die jedem Bond für Die Zinslöſung 
antreten können und hätten nicht län-kinne einen Angriff auf Serbien beigegeben ſind, nicht einmal ein. 
ger notwendig gehabt, uns um die nicht dulden, wieſen wir den briti- Möglicherweiſe beſagen ſelbſt dieſe 
Konfuſion in Oeſterreich zu küm- ſchen Vorſchlag der Vermittelung Zahlen wenig. Es iſt leichter von 
mern. Oeſterreich-Ungarn wäre dann zurück, obgleich Serbien unter ruſſi- Millionen zu ſprechen, als ſie ſich zu 
der Vaſall des deutſchen Reiches ge- ſchem und engliſchem Druck beinahe vergegenwärtigen. Jeder dieſer Bonds 
worden — ohne eine Allianz und das ganze Ultimatum angenommen iſt 956 Zoll lang. Wären dieſe Bonds 
vor allem ohne ſentimentale Dienſte hatte, und obgleich über die beiden in zu einer großen Freiheitskette an— 
auf unſerer Seite, die ſchließlich zum Frage kommenden Punkte ein Ueber⸗ einandergereiht, würden ſie von San 
Kriege für die Befreiung Polens und einkommen leicht zu erreichen gewe-Francisco nach New Yort, von New 
die Zerſtörung Serbiens führten, ſen wäre, und obgleich ſogar Graf York nach Hamburg und von Ham— 
wiewohl Deutſchlands Intereſſen Verchtold bereit war, fich mit Ser⸗ burg nach Berlin reichen, und nur) 
das gerade Gegenteil verlangten. bhiens Antwort zufrieden zu geben. verhältnißmäßig wenig Kupons wür 
„Ich mußte in London eine Poli- 3. Als Graf Berchtold am 30. den in dieſer Bondskette Verwendung 
tit vertreten, die, wie ich wußte, feh- Juli nachgeben wollie, erwiderten zu finden brauchen. Wenn man in 
lerhaft war. Ich wurde dafür be— ſpir, ohne daß Oeſterreich angegriffen Betracht zieht, daß jeder Bond der 
ſtraft, denn es war eine Sünde wider worden wäte, Rußlands einfache erſten Anleiheausgabe 60 Koupons 
den Heiligen Geiſt. Mobiliſirung damit, daß wir ein hatte, kann man ungefähr ermeſſen, 
| Anfınft in Berlin. Illtimatum nah St. Peteräburg|ivas es für die 15 Riefenprefien, die, 
„Rah meiner Ankunft in Berlin) sandten, und am 31. Juli erklärten zum Drucken der Bonds Verwendung 
erkannte ich ſofort, daß ich zum wir Rußland den Krieg, obgleich der fanden, 24 Stunden täglich bei ſechs— 
Sündenbock für die Kataſtrophe ge- Dar fein Mort gegeben hatte, daß, tägiger Urbeitswodhe zu tun gab, | 
‚ macht werden Sollte, deren fich unſere fo lange die Unterhandlungen im! Bon dem Tage, on dem das Bond- | 
‚Regierung gegen meinen Rat und Gange feien, fein Mann marfchiren | papier für bie zweite Anleiheauägabe 
meine Warnungen jchulbig gemacht! würde — mir haben alfo überlegt |in 
hatte. die Möglichkeit einer friedlichen Bei- bis zu dem Tage, an dem die erſten 
„In offigiellen Kreiſen wurde ab- legung zerſtört. Abzüge der Bonds in allen Einzel— 
ſichtlich das Gerücht zirkulirt, daß Angefichts dieſer unbeſtrittenen heiten vollendet waren, 
ich mich von Sir Edward Grey hätte Tatfachen iſt es nicht überraſchend, etwa dreißig Tage. 
täuſchen laſſen, da, wenn er nicht den daß die ganze ziviliſirte Welt außer⸗ arbeiteten 8 Monate lang täglich an! 
‚Krieg gewollt hätte, Rußland nicht Halb von Deutfchland uns die allei- der erften Bondausgabe, und weitere! 
‚mobilifirt haben würde. Graf Pour- nige Schuld an diefem Weltkrieg bei: 275 un ben fonverfirbaten Bonds. 
Itales, auf deffen Berichte man ſich mißt. 
verlaſſen konnte, follte gefhont mer) " .. | 


der Regierungddruderei, antam, | 


1 
! 


a. 
4, Iiw 


‘den, und wenn ed nur jeiner yami=' 
‚Iienbeziehungen wegen geſchah. Er 
ſollte ſich „ausgezeichnet“ benommen 
haben und wurde enthuſiaſtiſch ge- 
prieſen, während ich unterdefſen dop⸗ 
pelt ſcharf getadelt wurde. 

Was hat Rußland mit Serbien 
zu tun?“ ſagte mir bdiefer Staatö- 
mann nach acht Jahren offizieller 
Tätigkeit in Petersburg. Es wurde 
herausgerechnet, daß das Ganze nichts 
als ein perfider britiſcher Trick war, 
den ich nicht verſtand. Im Auswär⸗ 
tigen Amte wurde mit 


ſchäftigt. Etwa 400 Männer und 

13 

wurden ausaeſtellt an: — —— —* = 

Stonv Island Mde,, 6953, 1itöf, Baditeinge: | Tag an den onds der dritten An⸗ 

bäude, Pen Hundril, 87000. | leihe. 

Bernard Str, 4031-35, 1ftöd, Paditeinmwohn: | 

rn Cihuls und George Schneider, | — 

512, 6110-13. wei 1NSE. Wed |Bond3 find, dem Werte entfprechend 


Artefian One, . En 
& Co., 85000. verſchieden. 


Bauerlaubnißſcheine 


.. 


ſteinwohr bau, %. V. Coyle 
Midgeland Abe. 6717, 3ftöck. Backſtein Flat⸗ 
„gebäude, M, E. Regan, $15,000, . . i 
ae die Kan Srame Badelttand- nik Jefferſons in den Handel kom⸗ 
Adams Str., E., 67-69, Titdd, Srame Umdau,| men; der $100-Bond ift orangefar- 
SE EBEN ben, mit bem Bilbe Yadfonz; 
> 5 ...1$500:®ond ift buntelblau und zeigt 
Kanft Liberty Bonds — Cs ift das Bild MWaihingtons; ber s1900- 
be Lin⸗ 


mit dem Bil 


* 


die zweite Anleihe 17,363,000, und 


ouch möchte,“ erklärte er. 


Bildniß MeKinleys, und 8100,000- 
die höchſte Denomination, 
hellblau, mit dem Bilde Grants. 
Herr Wilmeth, der Leiter der Li— 
berty Loan-Abteilung der Regie— 
rungsdruckerei, hat keineswegs einen 
leichten Stand. Denn der Beruf der 
Kupferſtecher, 
Zwecke braucht, iſt keineswegs über— 
füllt. Ganz im Gegenteil. Es 
herrſcht ausgeſprochener Mangel cn 
guten Graveuren, und man kann es 
Herrn Wilmeth wohl glauben, wenn 
er behauptet, alle „Cracker jacks“, die 
in dieſem Berufe tätig ſind, in ſei— 
nen Dienſt gezogen zu haben. Ind er 
Sat ihrer 31. „Ind ich Tann meinen 
Stab nicht vergrößern, fo fehr ich es 


eirffach feine wirklich hervorragenden 
Stupferitecher mehr zu haben.“ 


zen, bei dem die Bonds duch viele 
Hände gehen, inerden die Bonds nuim- 
merirt. Ind nachdem dies geichehen 
iit, gehen fie, zu Tauſenden zuſam— 
mengebunden, ins Schaßamt, in bei= 
fen Sicherheitäfächern jeht die fo 
wertvollen Staatsſchuldverſchrei— 
bungen liegen, deren Material in den 
Urwäldern des Landes auch nie zu! 
dem Gedanken Anlaß gab, daß es 
Amerika einſt in blutigem Völter— 
ringen ſo wertvolle Hilfe leiſten 
würde: für Freiheit und Recht. 
Achte 
(Eingefandt.) 

Kar Einfensungen au& dem Qefericeis Itr »« 
Mevstken niät perantwortlich. Zufchritten 
müffen möalift Mar und Pırra gehalten ımd 
frei don perfänitchen Yinaritfen, dns Raptor 
nur anf einer Seite befäirieben fein. Nur 


Pufhiriften melde den Namen umb bie droits 
des Finiender& traaeır. werben heräffentiit 


Schlagt nicht auf den Keil, der die 


‚amerifantiche Einheit als Nation zer 
’ trümmern kann! 
vergingen ſchlagen mit dem Hammer de 
450 Angeſtellte nunft, 


Nur leider zu Viele 


r Unver— 


auf den Keil, der unſere Nation zu 
ſpalten droht. Wenn es noch nicht ge— 
lungen iſt, die Spaltung zu bewerkſtel 


· ligen, ſo iſt das zu danken der Haltbar 
Vei der zweiten Anleihe waren 325 keit dem | 
| Männer und Frauen 51%, Monate be- |ntöbten Teils des amerifaniihen Vol- 


und dem Veritand Dea Weitaus 


es. Es iſt falicher Barriottsmus, ıı 


man ihn jo betreibt, daß dadurch D 


i 


rt 
gall 


\Heimatlande geichadet toird, und nicht? 


Ichadet mehr al3 Imeinigfeit int Wolfe 
telbit. Nur duch Einigkeit und in dem 


e — Bewußtſein der Bürgervflicht, die voll 
Die Vorder- und Rückſeiten det | md 


EStär 


ganz erfitllt werden muß, liegt die 


e der Nation. 


können, daß es Menſchen 


geht, und daß dieſe Menſchen noch da— 


der zu von deutfcher Abitammung find. Die 


Stärfe des eindes, den Amerika zu 
bejiegen beabfichtigt, liegt in der Einig- 
feit. Nur wenn ein Land Einigkeit in 


mie er jie für feine! 


'Deutichland, deutiche Kultur, 


Gott bewabre uns vor 


Beſte 


Gehäſſigkeit und Fanatismus 


e end, | Gehäffigfeit ver« | 
Der H50-Bond wird in|giftet edles Fühlen, Denken und Hans 
'duntelbrauner Fyarbe mit dem Bilb- dein, und darımn gibt e8 viele, die nicht 
| begreifen ‚daR, 
|gibt, denen das Vilichtgefühl über alles 


—** 


Baſement, nöordlich a 


den Vaterland den denkbar fehlechteiten 
Dienitt. Das Pflichtgefühl — 8* 
sanofer und nicht blödfinnige Heßerei. 
Den Feind befümpfen, nicht gu bes 
Idimpfen, it eines Mannes toürbig. 
Mit allen Maulbelden der Welt kann 
nicht das Geringite geivonnen terden. 
Die ehrenhafte Handlungsweiſe von 
England, das dem deutſchen Flieger— 
hauptmann von RNichthofen ein ehren— 
des Begräbniß gab, ſchafft Reſpekt und 
Achtung beim Feind. Wir führen Krieg 
für Prinzipien um die Befreiung der 
Welt jagr ımier Präfident, nicht gegen, 
iondern ebenfalls für die beutf a: 
tion. Der deutjche Mann muß fich der 
Gewalt fügen, und gegen diefe Gewalt 
fümpfi Amerifa, Die Heber miffen biel- 
leiht nicht, dag mindeitens 75% als 
lev Menfchen in NAmerifa von den Ger- 


‚manen abitanımen, Selbit die Englän- 


der jtammen größtenteild von Germa- 
nen ad, auch die Schweden, Dänen, 


‚Schweizer, Holländer, Deuifh-Böhmen 


und -Ungarn, und e3 tit der jetzige 


’ 

‚Ntrieg ein Vruderfrieg, twie fchon viele 
„&3 find: 
‚den und die jich ftet3 durch Härte ſtark 
‚fitälbar machten, 5. ®. Amerika gegen 
Amerika. 


Erſt nach einem langwierigen Pro⸗— 


auf dieſem Erdball audgefochten mwur- 


Welches Beiipiel hat damals 
Pralident Lincoln jeiner Nation 
ben und als Erbteil Binterlaffen 
bat nie den 
dern 
und beſiegt. Aber Habı betrachtete‘. 
er als Gebrechen in der Nation und 
verabſcheute ihn. Patriotismus muß 
vor allem echt 
der Liebe zur Heimat entſpringen, ſeine 
Haupteigenſchaften ſind Ruhe, Würde 
und Handeln. Die geſittete Menſchhei 
deracter alle Mobherridhaft, jie ift ei« 
ner Nation ıumwürdig und ein Wors 
Ipiel zum anacdiitiigen Tanz. Die 
Zeit iſt ernſt. Amerika opfert Tau— 


Feind beſchimpft, ſon— 


ſende von Millionen, opfert die Bl⸗ 


der Nation, es aber nicht, um 


deutiche 


ti 


A —— 
ae, 


als edhier Mann ihn befämpft © 


# 


atweite bon redht2, find 58e das Paar. M $ 


u 
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verſtändig ſein und 
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Er 4 ; 


SB 


% 
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Sitten ımd Gebräuche zu vemidten. @ 


zipien. Imerifa fämpfir nad) den Wor- 
ten feiner eriten Beamten nit um 
Guted zu geritören, jondern das 
für alle Völker t 
und nur das rechtfertigt dieſen Reg 
Laßt uns einig ſein im Schutz für de 


heimatlichen Herd, 


folhen Brin- © 


u rxingen 3 
e r * 


Kriegsſtimmun 
verroht, aber Amerika ſoll über = 
® * a 


tehen ımd der Welt ein gutes 
jpiel, das Veifpiel don Lincoln, 
Die jegige Regierung diejes © 
nidt dem finnlojen Hegen gegen 
Zitten und Gebräuche gemif 
Anlaß dazu, im Gegenteil, fie Hai 
loben®- md unertennensivert, 

fie jelbit Deutiichen, die feine % 
jind, wenn jie fich gut betragen, fa 
Areibeit wie nur möglich Takt. SE 
vedend müfjen wir uns jep: ala Ame 
tifaner füblen und ıma jo zeigen um 
nicht den Hegern Anlaß geben zu 
\jdyer Beurteilung. Pfliht über 
iſt jetzt unſere Loſung. — 


Achtungsvoll 


— Erlannt. — Baler: Wk 
‘freut Euch, heut’ führ’ ih Eu 
|den Keller!" — Der kleine 
„Gelt, Bater, bamit bu Ze 
ber Dich Heimführtl® 


geben. ° 


Dr. Michael Schuimme * 
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— Bonds Kauft Liberty Bonds Linerty Bonas : iten. len ı Auge | Friſche Leber— 


Fon ara i£ EISEN FL F — — Rofitiv | Eigenberidht ber „Abendpojft.” F Auftakt ; | UN N | .. ſte 
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Bad anzu nr F 
Grün Phone oder eanzug. il. — hei: RR dach 
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n Ein Anzug zum wirklichen Baden — — 9— A — —* MEN —— Friſch gemachte Leberwurſt, die beite, 

Stamps ET u — Beſtellungen oder auch nur zum „Badeleben am nn —— AB ir a : die zu haben ijt (feine abacliefert; 

item | rn ' — Strand“, aus Taffela ober Mohatr || 48,8: SE : me © Pfund an jeden Nunden), das 
Pfund 14e0e 


2d5e Artikel angefertigt, aus langem, von einem |f eine vorzüglibe Auswahl von Miuftern und 
Bormittan ER. Gürtel zufammengehaltenen Ober= || Farden, 89.25 Nerte, aver we 51. 67 | 


je und ze: Rod beſtehend. Der een 
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tten zu 


STATE MADISON «= DEARBORN STS. 


Keine Roft- oder Teiepbon-Beiteliumgei 


?este Partien von Edwards & Vo zus an Korſets, zur Hülfte und weniger 
Kleider zu IL am Dollar Hier iit eine Gelegenheit, wie fie jeit Jahren 


| 
| 
| 
i Zuiti — nicht da war und in Anbetracht der gegenwär— 
Bwin Suiting Handtuchzeug Kragen | er ee e= 
FR . u ” ! > " 2 — RR R serbalt! w 'r Herſtellun t “ 
3. ®. Goatd oder — D. Fon Wollen - Zuiting, Graib Sandtucdzeug Oraandn ragen und | / —— I Für Frei ag 0 feriren Wi gen ar A t uſſe i ‚dei \ ee te * in den 
en in weiß ob. Bader | 36ezöll., für Sinderflei- || fancy rote Porte, —— jehr Sers für damen ein : die Lepten Partien von Fabrifen fait unmöglich ericheint. Das ganze 
a ZT 25 = jr Jar . 29€ Kr — 60c Wert Edwards & Xee!3 gut be Lager von Korfet3 von einem der führenden 
Be on wert 6%c, ‘ verfauft | 5 —— he er I En 
— c | te — au. * c | zn ne ** Mail Order Geſchäfte in Chicago, weil ſie die— 
w ns eleganten Kleidern; die 
| nn Norte jelben in Zukunft nicht mehr halten wollen, 
von jedem Selichtspunft aus, zur Hälfte des Preifes und weniger. Nuswahl N 
die jeit Nahren offerirt por in unferem Bafement morgen, ohne Rüdiiht 
| den find: zu einem Preiie, auf deren Wert, in 3 großen Bartien — zu 
der weit unter den yoirf Rartie 1 — Alle — J die früher bis zu $1. 49el 
| 


— | Gingham — — 


Marabou⸗Beſatz, — in Kleidergingham, fancy Aus —— Stof 500 Dutzend weiße ge 
chwarz, Natural u. far— geſtreift, gut im Waſchen. gemacyt, mit Fch pigen ſäumte Damen-Taſchen— 


27 Zoll breit, beſetzt r, 

big, beiter 48c | 27 ol tücher, requlär 

Wert, bie a fojtet —— c verkauft 4c, fpeziell, * eit 
8de, die VYd.. zu 12 für lichen Koften der Heritellung verfauft wurden - 


it ipeziell zu nur 
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Madra⸗ u Stridgarn — — 
Moientnoipen - Garni- Zeibdengeftr. Satinma- NIE Nee FEB augen» 75 Stücke 183611. Swiß 


Stridgarn tom — — 
Stickereiflouncing — ſehr 


3 BED inne * down 
zung in allen beliebten | bra3, für Man nerbemden in Sinäueln, vaffe 


Schattirungen, | od. Damenblı men:® aters ä hübſche Muster 
befte 809c Sorte, * ſen, volle St., nd . ra ar u. Be für Kinde erkle 


* 4 m 3 2 J 
Die Kleider ſind aus Georg Partie — 


*1.50 verkauft wurden, 


ette Crepe, Ehiffon Taffetas, Standard Marken, zu nur 


CH 
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feidenen Meifalines, wolle Partie 3 — Alle Korjets, bie jür $2.00 und 52,50 


verlauft wurden, ein borzüglidhes Sorti— 95 
nen Rerfens und reimmwolfe ment von Faſſons, ſpeziell zu .. . .. . .... IC 


Ur 


die Yard.. j wert 4öc, Yard der, Die Yard. 


Hi 


FA 


| - — nen Serges, Plaid Seide 
—— —  Damenftrümpfe "Börfen 


In Cap oder Franſen, Linenfiniſhed Suiting, Schwarz u. weiß, feine JLederne Handtaſchen u. Sinabams und —A— 8 J 59 Seidenfloffe, die Yard zu 03 


| 
| 
| 
Garmen Faljon, alle be- 36 Zoll * t, für Middy— Aaumtw., veritärktte Ferie | Pad Strap Börien für | ; | , lards gemacht, einfache Far 
ſen, = Dan ee | ? ) " — . * m e u u “ u . 
liebten Farben, — ie u geh je, Hem zamen, großes | | I /\ b Plaids —— Seide, die gewöhnlich bis zu 51.59 verfauft wird, morgen zu Ic. — Ein 
irgendeine 7 dai- IC ea C Top, 15c Pr., c Sortiment, e | | ı aiBT UND BDER aroßes Sortiment von furzen Yängen, pajlend für 
ir | 

| 

| 

I 
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Zafdien 


Einkaufs-Bentel, and Weißes Lawn, —* u. Schwarze baumwollene 22 —* jap. Strob- 


I 
I 
9 

fon, 7 für. N die Yard 9 Baar für. Streifen — Kleider, Waiſts Skirts ete. einſchließlich Taffe— 
4* — tas, Satin Meitalines, Erepe deChines, Georgette 
u Beſtickte, Beaded und Braided Grepe etc., einfache Farben, fanch Streifen und 


San. S | 
WMännerjoden Modelle, viele mit Goldſpitzen Novelty Effekte, 36 und 40 Zoll breit, Yard zu.. 


| m — . beießt, Die neuen Buitle, draptr 2,500 Yard3 feidene: niſchte — Pongees, Crepe de Be Tubjeibe, 
Bindfaden gewebt — die | Nlatt, volle Stüde nahtl. en dopp. Watting, einfach auf Der 

J 

| 


eineı auch  hebr nn Soerjkirt Tumic ——— viele durchweg mit I A etc., einfache Farben, f’cy bedruckt, Kor lards, Ginghanı Plaid 
2 a . ttr 1r . » WM atıt . ‘ anttuntftn tar x 2 1 2 

erira große 2 Sorte, 2 DD. Ferſe u. Zehe — auf der —— Einſatz vorn am Halsausſchnitt wird — —— z me — — — — —— Muſter. ger rade was N — den Sommerges 

Sorte, zen: 5e be rkau ift aſſit Größ ‚ Kr. IC ai nberen 250 in der Mitte aetnöpft; die Mermei | R ‚zu m brauch wünscht, wert bis 7%c, Freitag die Yard zu 

dengriff, Pr | 156: 2 Racı 


Zei ite, 


haben bequeme Schwimm-Länge. | 


—— — 21 — | Größe 36 erfordert 314 Yards 3 4 n u 
Gereal Jars |  Flanelt Kinderſtrumpfe Draperiefeide ıgoll oder 278 Yarbs 44 Zotı Gries las 1, Waſchſtoffe ==>, FE "> Kleiderſtoffe 


a 1 io; < Schwarz em. weite ein \ Material. Reſter und einzelne Vartien von 

Bunde Ballon — mit lo — te zen geri we "baumm ol! J in Perſiſche Muster, mer: ng Schnittmuster Nr. 8795. 6 Grö- stleideritoffen und Suitings, ein— 

ee J Lis niſh, nahtlos — cerized, volle Bolts 24194— 3 ſchließlich —*—— en Pana⸗ 

Blau — mit auf bei iden Sei Sr, "bi 3 — ‚ben: 36 bis ‚42 Zoll — und | 

Ba" Ze | 2 2dc | ie 2b | ide je Meet 
— 2, 4 DDE al, art . 


längen, Yard. ‚und 18 — 


39zöll. ungebleichtes Sheeting 
hübſches feines Gewebe, richtige 
Breite für die Herſtell ung bonBett —— BI mas etc 5 Nard3, 
lafen und Stifienbegügen; * BEE ichwarz und farbig i 50€ 7 

8 or J Dr» 
die Hard zu ER et bis 60c Werte, Yard zu. 3 c 
— Twilted | 30z0fline Kaſhme Ve — 
Serge Enitings — | rette, in einfachen m \ 3 Kiften Fabritreiter von Dreh- 
in einer boralali- | Karben, Gheds u 8 We: > H 
chen Vartie hübſch lade wünſchens IR . 4 | 2 und Sxitins — —— 


) 


2 gewünidıten Größe und Der betreffenden 
Nidelplattirt, mit Drip || Baummoll Batting — S eibdeninier, nahtlofe | Sid Xicuna Möber- und | dummer gegen Ginjendung von 10 


Cup daran— haben Griff |; reinmweige Zorie— band- Babyſtrümpfe, nur im — Kolitur, wirklicher ti BE Gents zu beziehen durch dic „Mode: 


| 5 rbalter bon öchſte mu 29% a 
aus Ebenholz | Ess ‚ sehr ſchwarz; ne har bringt A abteilung“ der „Abenbpoit“, 223 Meft 
das Stüd 5 * 4 bis 616,- C Se urfpriingl. I Waßſhington Str., Chicago, IH. Chefs 

das * aar zu J und Money Orders ſollten auf „The 


a Dr ca 69.“ andgeftellt werben. 


—3 Effefie; | wert für leider J * geſtreiften Serges, franz. © Ser: 
un nubvlichen s9c wert; 5 — 

a 250 en 290 6 S it — ges ete. in einer guten Auswahl 
36-3811. Shirring · Fein e Volles, in arnir t Innen: 7 u BI L von Staple Schattirungen, viele 


Madras, in einer eiiter aroßen Aus F\ - AN a - 
febr beliebtenRar: wabl aeblümter u. N 5 Ein zeitgemäßer Einkau — I iM in marineblan und ihwarz; | in 


tie echter Farben | Tarrirter Gffefte f. aD) G er, Lang en bis 6 Yarbs, 75c un 
für Sembden, in au Commerfleider N ei inſchließlich der popu ru ; — und 


ten äng en; die reaulär 25c ivert; 2 ’ Kia ladirten Stroba tien, Milan — 850 Werte, Freitag. die 59€ 
8 i ⸗ Chr, 2 —— 
ra TAke — — —— Yard zu nur .... 
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Politur — Deltuch Ges Mannes | Weinen MW: — — 


mir her. ing, au mit und nad 
Nu Stuff Möbelvoli- | Weißes Teltuch, 134 25c Lindſay Gasco in- Extra feine zwei Jahre 9. auch 


einer en Dloſen Auswahl von — — 
2,500 Yards Reiter von Waiditoffen, 


fur, reini t ıt. polt rt alle Yds. breit. ſowie fancy vert. Gas Mantles, ſehr I alte Concord Reben Haufe ging und um größten Ver⸗ Gardinenſtoffen ete., ſoweit die glänzend en md matten Far— —— pa \ 5 Kiften Fabrifrefter reinwollener 
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Waſche Reel 1 _ Blanfets 
Mit 35 Auk baummol- a en * 
Iener Waſchle ine, fehr gue Baby Gris Blantkets. terpuppen, ſchwer zu zer || tirte Sorten aanz Miilt es das Seltenſte, ihn zu hören. | 
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J 9 ⸗»rouft * ) — 3 | 
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| eg“ 2 be und niedrige Kror en: Ihr Serdes. "Ranamas, Ropling, Gas 
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ex jons mit Flügeln, Feder-No— ete., in Shrt-, Dres und Guit- 
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maſt-Tiſchtücher, 58 bei 64 Boll ⸗ * — Farben und ſchwarz, alle ſpegiell 
geblümte und Polka Punkt 97 > Ic ji elf für x $1 47 BEZ für Sreitag marlirt zu 
Entwürfe, jpeziell a C * N 

3,000 Dards ungebleidhtes ab: 


® uppen Rofenbüfche AR ‚die ihm eine Penfion umfonft geben, | 
390 gekleidete — | Kletter-Noien — after: | ZU Gefallen fpielt, und in ganz Wien 


bedeulend herabgelegten Preifen. 
das Stüd. 3 Bin * 
— ⸗ * Jich denn ſpielen?“ — „Weil ich mein 


— — J Leben gern mit den Herrli ichkeiten er⸗ 
y , ’ 
— Bag —— A füllen will, und weil Ihr Spiel eine | 


Schutz-Kleiderſäcke. — Feine Miſchung von J Epoche für dieſes Leben ſein wird,“ 
luftdicht, ſtaubdicht, keim⸗ fanch Raſengrasſamen * ſagte ich. 


frei, * * 25 ſpegiell J Er verſicherte mich, daß er dieſes 
ge} ( tor - * 
* Areitag, ſon C das Pfund 2: 1 Lob zu verdienen fuchen molle, fette | 


forbirendes Graih Gandtuch — EBENEN RE —— 

zeug, paſſend für Kuchenge — — Das Unter zeug 
brauch, wert —2 — — — x * Geripte baumw. Damenlelbchen, niedri· 
fvez. die Pard zu .... e = 07 — — F —— ge N 


23c Gebleicdhte gefäumte türfifche — — u Union Eule Mic "Being Sen 
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Rembination. |  Muslin 
„Senten: ‚Kombination v von || Gebleichter Muslin 
as garren⸗Jart und 
Pride — ® Sc ftraigbt 56 Boll breit — feiner 


igarren (2 an | weicher Leinen: 
einen Kunden) -— || fin ib Di 
teaul. 80c Wert iſh die 
su 


Na 


| 
| 
| 


Handtücher, 17 bei 41 il gute x —— * iger | Männer, alle Grös 
Cualität — x z - Sr ‘ ürt Hen, qut 69c wert, 


nuc } N — sinie ge, / — zu u A5e 


| Rorrat, a z 
| - - Br fich neben das Klapier auf die Ede! 
eines Stuhles und jpielte leife mit | 


— 


Drei 150 Balcte 7* Gelänmte Servietten, 
poon Long ut Tabak ı feiner Satinfintib, büb 


eine 10c Abior- iche — | 
Be reife, ! 5öc | m ıfter - - drei c | 


Wert, zu. 


| Männertafchentücer _ leefamen 
| 


ren zu laffen. Plöglich hatte er alte | 


Wän ıner, requl. ein halbes R 
oc zn 25€ Rund 250 J Umgebung vergeſſen, und ſeine Seele 


an ‚mar ausgedehnt in einem Welten: | 


Fir Freitag offeriren wir Anaben-Wajhanzüge, —— RER, Fleiſchfarbige ſeidene Cami— 


weiß und farbig, meiſtens in Tomn Tucker lang, wert big $4. das —— ſoles für Damen — 44 
Mn, a —*— 2% * bis S Pf Raar — iveaielt © 33C 14— J mitSpitzen beſetzt, zu C 

‚/ Nabre, aber nicht in jeder Wal SL * 

NY ſon; früher bis $1.: J — — Gardinen Stift, — J3J Muslin Nachttleider füt Da— 
die Partien ſind jedoch angebro— dinen 2% u. in Vunkten und 4 men, m iedrige Hals Faſſons, 
chen und einige ſind leicht vom dards lang siauren, cöenfo | Br, mit © Spitzen und ur bes 
Anfaſſen beſchmutzt; deshalb die bühfbe neue, Mod Duft er u 5, un — jpegiell 3 


| 
| 
* 


— — | meer von Harmonie, 


Screen Enamel, nur in | Niedrige Danınjänke, Niedr. Canvas Pırmps B| lieb gewonnen. In allem, was feine | 


G | : 
Schwarg — wir verfaus || in Cdds u. Ends u. g — —5* — —“ ri J Kunſt anbelangt, i ift er jo berefienb 
z E nn She a En gebrod. Partien, — in Farben — in8 J. f fter -- 116 >crin 
fen die %- || brod). Partien, und wahrhaft, dat fein Künitler fich | Auswahl für Freitag su mut Yan ter 0 wert nn vim, 
®allone Cı im Milwaukee C 
I 
Rn 


5 die 


im Milwaukee ind Ends, ir — ie 
fipe. Buben, MR 250 — 250 a ihm zu nähern getraut, in feinem | 
% Milwautee A 2a „’ e = — J 
Ave. Laden, Pr. per Paar. | ns J übrigen Leben aber jo naib, daß! 


| 

gar rbe e Damenschuhe = Ganvas Pumps Mebergamafcen Bi Ich Habe biefen Mann unendlich | 
| 
| man aus ihm machen fann, 133; 


das Paar zu Jard au — Envelope Chemiſe, Note, 
C RE" Rücken und Front mit ab- 
1. 1 123c Pr wechielnden Reiben Spißen 


en Ei 26 und Stickereieinſatz 
Knaben Reefers Gardinen Marquiſette und Voi⸗ En. 


* — —— | ınan will. Er ift durch feine Zerſtreu- 
Kaffee Seife Büchienmild | Caſtoria J ung darüber ordentlich zum Geſpött 


Fri veif > if — Er : | 2 — | nem 1 8 
Friſch geröſtet. Golden — — u Daniſh Price fondeni. 35c Fletchers Caſteria, J gew orden; man benügt bies aud jo, | 


Rio Kaffec, ey Milt. wei die Masche dal er Selten jo viel Gelb hat, um | 
9 Bund für 250 fir. Stücke * Rüd ihfen fi 250 au. * 250 J nur das Notdürftige anzufchaffen. 
— —— — — — isses J Freunde und Brüper zehren ihn auf; | 

Gonfies — Flakes Kaffee "Gummi Sandfäuhe feine Kleider find zerriffen, fein An⸗ 

Friſch geback. Lemon Quakers friſch toaſted Raiverd Turlen Brand Se Gummi-sandichn. gg jeden ganz zerlumpt (das foll Nußs 
Coofie3 od. Vanilla Wa- Corn Flakes morgen ei geröiteter_ Kaffee - be für die Sausreinigung J baumer ſich merfen), und doch iſt ſei⸗ 
fers, 126 Pfd. 25 Patete 5 Rund ver 2 — da3 Raar E ne GEricheinung bedeutend und berr- m a nn nn — — — — — 
fü c —* zu.. IC Micra a ar J lich. Dazu kommt vw. er jehr: emer enswer rſparn % f fn eyun 
j sr — — — J hartnäckig iſt und beinahe gar nichts [Bemerkenswerte Exrfparnifle an mnabemuen va — k t E f F b Id hen C. H. St C > ’ 

Graders Gornmenl Cider Kodot J ſieht. Denn er aber gerade fompo: | p rniſe an nabenſchu ng von J0E O., Maſh., 
Zriſch gebadene Criſpo Kornmehl, friſch ge— Reiner füher Apfel: 50e Kodol für Unver- Winict bat, fo tft er ganz taub und, Für Freitag haben wir einen jpeziellen Einfauf von Anaben-Schuhen von der > 
Be ertentt ar. J — Eider — die volle Tuart- daulichleit — am zreitag WM feine Augen find verwirrt im Biidei I Shoe Co., Lynn, Mafi., zu bedeutenden Erfparnifieı, die Partie umıfast mebrere Tanfend 


m flasche verkauft n — | s J * 
Pfund für 250 en. 25C 3 ‚auf das Xeußere; das kommt baber, | sinabenschuhe für Drei- und Schultrachten, Knöpfe-, Blucher und 
Ö — T 2 — 3 nr .:£ Fir. - 
Fee ee ee VER ee — — A weil die ganze Harmonie ſich in ſei Schnür-Faſſons, hohe Zehen, hervorſtehende Lederſohlen 


* Butterine B Sardinen Erbſen 1 Ich Dee fine Gimme rien — allen Größen — von 9 5i8 zu 51% — Werte bis zu 82.2: 
Suflerine — — ——— ——— en 2 er ih, fer ai — | daß alfo, was ihn mit der Welt in ipeziell bei diefen Verkauf das Baar zu 
Br 8 x 2 . in x = 5 IB, all dsl AT ; s t e . N ; J — —— 
— dad —— ver⸗ .25c 4 Büchſen wir das volle I = en, u 2000 Baar 9 Me Schnür-, Blucher und Ruöpf-Salions * 
a > e Beet — — — — J daß er in der tiefſten Einfamkeit lebt. JI Fiber- und Lederſohlen, hohe, engliſche und Freak-HZehen — 82.50 
— Kombination ‚Cold — J Wenn man zuweilen lange mit ihm bis zu $3.50 Werte, aber ein wenig fehlerhaft — bei diefent Verkauf 
Beets Eryftal White Feine Thompfon ne- _ IapRofe, 25c Jar Cold 35e Daggett & Rams- MM jpricht und auf eine Antwort wartet, | morgen das Paar zu 
Laundry Seife — fünf bleichte — Roſi⸗ Cream, 15c Büchſe Tal⸗ heil —— Cold Cream, # ſo bricht er plötzlich in Töne aus, J 
cum, 10c St. Jap 25€ | : ieht ſein Notenpapier hervor und 
Roje Seife, für. 2 ſchreibt. Er machts nicht wie der Ka-⸗ 
pellmeiſter Winter, der hinſchreibt, Fremdenverkehr und der Lebensmit- ſe erzielen konnten. Von einer Det Reiſepläne wurden aufgegeben, be— ſcheinungen trat dann noch eine be— 
was ihm zuerſt einfiel; er macht erſt telverſorgung. Von dieſen beiden Fak- kung der erlittenen Ausfälle kann reits angetretene Reiſen abgebrochen, deutende Verſchärfung der Paßvor— 
Settinas Grinnerungen an Beet- BR. So ſaßen die beiden im Auguſt liebt hat. großen Plan, richtet feine Mufit in toren ift e3 in bem Maße abhängig, |aber nicht die Rede fein. Die Hotels aus Furcht, in den zum Kuraufent: ‚Schriften, die nicht allein den bis da⸗ 
hoven. * 810 in Beethovens Wohnung ein- Wie hat nun Bettina den Meiſter eine gewiſſe Form, nach welcher er daß es weder ohne den einen noch ben den Gropitädten waren an diefer halt gewählten Hotels hungern zu hin, wenn auch nur fpärlich fließen: 
. ander gegenüber, und von biefem Bez | gefehen? „Seine Perjon tit Klein (fo nachher arbeitet.“ ‚anderen beitehen fann. Mill man ——— wenig oder gar nicht be- müſſen, und das trotz der beſtimmten den internationalen Reiſeverkehr völ— 
Von Bettinas bekannten Goethe- ſuche hat Bettina einem jungen, ihr groß ſein Geiſt und Herz iſt), braun, — ſeine wirtſchaftliche Lage im Verlau: ‚teiligt. D Das Srühjaht ieh fich infol- | Zuficherung der Hotelleitungen, daß | lig unterband, fondern auch den —* 
Da S rinnerungen her hat man bie Vor: | befreundeten Studenten in einem voll Blatternarben, mad man nennt: Deutjche Hotels leiden jehr. 'fe des zu Ende gegangenen Jahres ge günftiger % Mitterung verhältniß- alles zur leiblichen Notdurft gehören: |fehr von einem verbündeten Land 
Hellung, dah das geniale „Rind“ in | Briefe berichtet, „deiien Wieberentbet- q arftig, hat aber eine bHimmlifche; Ueber die deutiche Hotelerie im verfolgen und beurteilen, jo fann mäßig gut an, und es beſtand be- de in ausreichendem Maße vorhanden zum andern derart erſchwerte, daß 
Erinnerungen Dichtung und kung wir dem Jenenſer Literaturhi⸗ Stirn, die von der Harmonie fo edel! dritten Kriegajahr Schreibt „Das Ho=| das nur im Hinblid und unter Zu: ‚gründete Hoffnung, daß der Som: |jei. Leider wurde die Hungerfurdht | fügli auch in diefer Hinficht von 
hrheit ineinander fchmolz, daß] ftorifer Albert Ceipmann verdanken. | gewwölbt it, daß man fie mie ein tel“, Wochenfchrift des internationa- | hilfenahme der Erfgeinungen im ‚mer den inländifchen Reifeverfehr me- |noch genährt durch die Mapnahmen | einem in3 Gewicht fallenden Reife- 
ide fi in der Nachprüfung nur In einem feſſelnden Beitrage im | herrliches Kunftwerf anitaunen möc- fen golelbeſihervereins was folgt: Keiſeverkehr und in der Lebensmit— nigſtens etwas beleben, und dadurch berfchiedener Behörden, die, wie bei: |verfehr faum mehr gefprochen wer: 
mer fonbern Lafien. i neuen Heft der bei der Deutichen |te, fchmwarze Haare, jehr lang, die er! ‚Non tem Krieg und feinen unmit- |telverforgung gefchehen. Man braudt 'audy eine beijere Note in den Ge- fpielsweife in Bayern, unter Hin- den kann. 
So überraſcht es einigermaßen, Verlagsgeſellfchaft in Stuttgart er— — ägt, ſcheint kaum dreißig telbaren Folgeerſcheinungen wohl mit wohl keinen Widerſpruch zu befürch- ſchäftsgang der Hotelbetriebe bringen weis auf den Mangel an Lebensmit— ——— N 
Er tungen an Beethoven von ihr, ſcheinenden „Deutſchen Revue | Sabre alt, er meiß feine Kahre felbit am fchiweriten betroffen ijt die Hotels ten, wenn man bie Behauptung auf- werde. Leider erfüllte fich diefe Hoff: |teln vor der Zureife von Kur und, Kauft Liberty Bonds — Es ijt 
: “ tennen zu lernen, die daß Gepräge er. feit, daß der Empfänger es nicht, glaubt aber doch fünfundbrei- |induftrie. Während es anderen nz | ftellt, dah fich im dritten KKriegsjahre, nung nur in fehr befchräntten Ma: | Babdegälten öffentlich warnten. Daß !die beite und fidherite Geldanlage 
“te und aufmerffamer Beobadh | Briefes ein Student Namens tie Big. dujtrien und Gemerbeziveigen gelang, | beide nicht nur nicht gebeifert, fon= | he. Das zu Beainn der Badefaifon ſolche Mahnahmen den fommerlichen | der Welt! — Nur noch drei Tage! 
g tragen und in ihrer geiftreichen | |Bihler aus Sonthofen im Allgäu sch batte nun viel aehört, wie be- |fiy allmählich wieder, wenn aud|vern noch in erheblichem Maße ver- jeinjegende andauernde Regenwetter |Reifevertehr ſchwer beeinträchtigen 
Debenbigteit einen fharfen, Iebend» war, ber bie damals noch unverhei= | hutfam man ihm fein müffe, um ihn |nicht in normale, fo doch in erheblich |fchlechtert haben. Der Beginn de3 in Verbindung mit der gleichzeitig mußten, Tiegt auf der Hand, Ein, — Gefcheidter. — Junger Mann: 
mriß bes Meifters‘ der Töne | ratete Bettina im Haufe ihres | nicht ſcheel zu machen; ich hatte aber beſſere Verhältniſſe zurückzufinden, Jahres wies in mancher Hinſicht noch behördlich angeordneten Vereinfa⸗ großer Teil der deutſchen Hotelindu- „Herr Doktor, raten Sie mir. Mein 
been. Beethoven und Bettina — Schwagers Savignh waͤhrend feiner ſein edles Weſen auf eine ganz andere ſo blieb es der Hotelinduſtrie infolge leidlich erträgliche Zuſtände auf. Die chung der Beköſtigung und Rationi— (re fah auf diefe Meife die fo brin=, reicher 5 Ontel ijt geitorben unb hat 
id) ein merkwürbiges Paar, der Univerſitätszeit zu Landshut tennen | Art berechnet und nicht geirrt. In äußerer Umftände und Eintwirfungen | Winterfaifon 1915—16 zeigte gegen tung faft aller Zebenamittel übten, gend notwendige Haupteinnahme- | mir teinen Groſchen Hinterkafjen. 
Nuſittitane und die leiben- | gelernt hatte und nod; gegen ein Hals | einer Viertelitunde war er mir ſo verſagt, dieſer an ſich erfreulichen das Vorjahr ſichtliche Anſätze zur wie nicht anders zu erwarten war, | quelle verfiegen und war um eine Kann ich dad Iejtament anfechten?“ 
ih and Große Be anfchmie- | bes Sahrhundert fpater als penfio- | gut geworben, daß er nicht bon mir Entwidlung zu folgen. Das Hotelge- Beiferung, jo daß die Minterkurorte | auf den Reifeverfehr eine gerabezu | herbe Enttäufhung reicher. Zu die- | —Abpotat: „Wiffen Sie mas, ed 
Frauenſeelel — Appellrat in Reg ftill ges laffen tonnte, jondern immer neben |fchäft fteht und fällt eben mit bem [einigermaßen befriebigenbe Ergebnifs unheilvolle Wirkung aus. Zahlloſe "fen außerordentlich betrübenden Er- ten Sie lieber bie Erben anl" 
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Einladung 
an die vormaligen Kunden v 
Siegel, Cooper 8 Company 


R o Ahſchild K Company nimmt mit Bedauern Kenntnißßz von dem Eingehen von Sie⸗ 

gel, Cooper K Company, ihrem Nachbar und freundſchaftlichem Konkurrenten, ſeit dreiund⸗ 
zwanzig Jahren. Und an die Tauſende von Kunden von „The Big SùsStore“ erläßt ſie die herzliche 
Einladung, ihren Caden zu ihrem neuen Einkaufscheim zu machen. Wir offeriren Euch alle die 
zahlreichen Vorteile und Privilegien dieſes modernen und zeitgemäßen Cadens. 
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rreiheits-Bonds 


Gejuch: Sormulare in der 
Office der „Abendpoſt“ 
und „Sonutagpoit‘. 
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Alle aewünfhte Auskunft erteilt. 
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Geſuchs⸗Formulare (Applikationen) 
für Bonds der dritten Freiheitsanleihe 
ſind in der Geſchäftsſtelle der „Abend— 
poſt“ zu haben. 


EEE Zu HE 


Und zwar folcbe mit dem Stempel: 
druf „Soreign language Divifion, Ger- 
man branch”, durch den zuverläfſig da- 
für gejorgt wird, daß das „deutiche Elc- 
ment” auch „Bredit” befommt für den 
Bondsfauf. 


Jede Seichnung, gleichviel wie Flein 
und unter welhen Bedingungen, tft 
willfommen. Und zunerläfiiner Rat und 
jede mögliche Mithilfe wird jedem zu- 
gejichert, der ih in diefer Sahean die 
„Abendpoft” wendet. 


The Abendpost Co., 


223-225 West Washington Str. 
Re 


E in bequemer Caden, gerade auf der anderen Seite 
9 der Straße, mit direktem Eingang im zweiten 
Floor von den Hochbahnzügen bequem für alle Stra— 
ßenbahnen und mit einem Eingang für Käufer an 
Jackſon Straße. 


F in Caden zuverläſſiger Waaren, rieſiges, neues 

Sager von Artikeln, welche die Seute begehren 
zu Preifen, die fie erjchwingen fönnen. Iicht große 
$loors von begehrten Waaren, jo gut wie Gold, zu 
öfonomifchen Preifen. Ein vorzüglishes Bargatıı 
Bajement für die niedrigft marfirten Artifel. Dies 


it in der Tat „der Saden für alle Seute”. 

E in zuverläſſiger Caden, ſo ſicher gegründet auf 
Sauterfeit, wie der Grundfelfen ift, auf wel— 

chem das Sundament unjeres Gebäudes ruht. Hu— 

verläjjig in unjeren Handelsgefchäften, zuperläjjig 

in unferen Waaren, zuverläffig in jeder Einzelheit 


unferes Dienites. 

E® Aister Ablieferunas-Dyitem, das hinter fei- 
nem anderen zurücditeht — auf das Ihr Euch 

verlajien Fönnt. 
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4Z in arsies neues Hebande von leuchtenden WDeis, 
jeder Sloor hell von der Sonne erleuchtet und 
friiche neue Daaren zu Preifen, die viele ungewöhn 


liche Erjparnifie ermöglichen. 

gi jicherer Laden, entworfen, erbaut und aus- 
gejtattet, um jeinen Runden, die in großen, 

jicheren Elevatoren von Sloor zu Sloor befördert 

werden, vollfommmenen Schuß zu bieten. 
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4 in Kredit-Burean, vollfonmmen ein» 
C gerichtet. Viele von Euch haben 
5* fe; Er bereits ein Unjchreibe-Ronto bei uns und 
zerinnen wirfen bei biefer glänzenden | — — IE wuer 2 FA IR R Jene die kein ſolches haben, laden wir 
Aufführung mit. | RER En | f herzlich ein, ein folches fogleich zu eröff- 


— — — — — — — — —— — 
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Rurnod vicr Tage. 


Zirkus KRingling wird jidh am fommen 
den Sonntag verabidieden. 

Der Aufenthalt des Zirkus Ring- 
ling in Chicago ilt nur no fnapp 
bemeffen, denn fchon am fommenden 
Sonntag Abend findet die Abjigied®- 
porftelung im Kolifeum ftatt. Uns 
aezählte Taufende haben fich feither 
des Nahmittays oder Abend? an dem 
'pielfeitigen Programm und den jon- 
ſtigen Sehenswürdigkeiten erfreut, 


der Beſuch hat tatſächlich alles bisher 


Eine der Kunftreiterinnen 


ſtehen. 


Dageweſene in den Schatten geſtellt,. 


und es iſt mit Sicherheit zu erwar— 


ten, daß das bis zum Schluß auch 
ſo bleiben wird. 

Das Hauptintereſſe nimmt ſelbſt— 
verſtändlich das Arenaprogramm in 
Anſpruch, das von dem großen Rit— 
terfchauſpiel „In alten Zeiten“ er— 
öffnet wird. Nicht weniger als 1250 
Darſteller in Koſtümen aus der ro— 


mantiſchen Ritterzeit und 300 Tän- 
— — — — — — — — — — — — — 


Fürchterlicher Augenblick. 


dem Franzöſiſchen von 
Colliu. 


aus 
N. 


Ueberiegung 


Ic erwartete meinen Areund 
Revol auf dem Balmbhofe. Der Zug 
fuhr ein. Aber ich erichraf, als ic) 
die Hand meines Freundes drüdte. 
Sie war fieberhei5. Und jein Nuge 
irrlichtete erſchreckt. 


Dann kommen die ſo ſpannenden 
und wechſelvollen Vorführungen küh- 
ner Reiter, Gymnaſten, Akrobaten, 
edler Pferde, gelehriger Tiere und 
ſpaßiger Clowns in den drei großen 
Manegen. Unter den Reitkünſtlern 
nimmt May Wirth mit ihren unver— 
gleichlichen Leiſtungen auf ungeſat— 
teltem Pferde unbeſtritten die erſte 
Stelle ein, und derſelbe Rang unter 
den Luftaymnaften gebührt der Fleis 
nen Mih Leitel, deren Vollbringun: | 
sen in bober Luft in umaefehrtem 
Berbältnig zu ihrem Körpermaß | 


| 
| 
| 


N 


Aeder Einlauf in dieſem Caden 
umichlieijt eine Ertra-Eripar- 


ni; — die berühmten 2. & DH. arünen Erad» 
ina Stamps werden mit allen Einkäufen 


verabfolat. 


! 
‚jtruppiger Bart ein, der jpige Scha- | 
del war fabl. Seine jtechenden | 
grünen Augen und sein Lächeln 
zeigten eine beunrubigende Starte, 
ber ich veritand, daß cr liebene- | 
würdig jein wollte, al® er mid 
| fragte: 
B „Beläitigt Sie der Gerud nicht? 
ls riecht hier nach Fliegen, der Ge 
© ruch tit wicht efelhaft, aber man muf; | 
daran gewöhnt sein. Sind Sie 
| Arzt?” 
\ JM madhte eine verneinende Be 
Iwegung. Er idien an meiner 
ı Ofrenbeit zu zweifeln, Writiend 
blickte er midy mit icharfjichtiger, 
mißtrauiſcher Aufmerkſamkeit au, 
| „Aber ich bin es. Ich habe Stu— 
a | dien über die Mbfonderung der flie 
Igenden Tiere gemadit. Sie allein 
Iinterefliren mich, weil ihr Frlügel- 
‚ichlag in wohlriebenden Wellen die 
Auch Hillary, der Schlitt- | Nusdünftung teiterträgt. Ich habe 
ihuhläufer und Kopffpringer, nimmt ſehr merkwürdige Verſuche angeſtellt, 
einen hervorragenden Plaß auf die— man würde doch nicht glauben, daß 
ſem Gebiet ein die Nachtigal ſchlecht riecht, und die 
NWhF 4 nyr 1 J 1 > 

Die Menagerie ift To arob und en — — 
reichhaltig wie je, und auch eine zahl. | ider als Die aller anderen Tiere 
reiche Gruppe menſchlicher Sonder⸗ duſten — | 
barfeiten fördert das Antereije, Ab! aate ich vor Angit bebend. 
Die Vorftellungen finden däglich Ih. wußte jetzt wen ich ver zuir 
zweimal, am Nachmittag und amjDatte. Sch blicte durd) das Fenſter, 
Abend, ftatt. ‚in wilder Eile jauite der Zug da- 
| bin. Ich jtudierte den Fahrplan, 
bis Joigny war keine Fahrtunter 
m. . War mit mir im Abteil und | bredung, und das dauerte noch eine! 
hielt eine halbe Stunde den Revol-| Stunde. Ich fuchte die Notbremie, 
ber auf mich. Komm! X der!aber fie befand ji) gerade iiber dem 
Droicdyte erzähle ih dir alles!” - Kopf des Wahnitinigen. Seine 


Der Koffer wurde auf die Droich- | Vlicfe tuhten ipähend auf mir und |Rotlen des Zuges übertönt worden. |ner ntivort, ich wußte nicht, ob ſie 


reiner Barmderzigfeit, denn ich babe 


tauſendfünfhundertſechsundzwanzig, 


Er knöpfte einen ſehr eleganten! 
Ueberzieher auf, der Pelzkragen und ich zu ſagen. 
Pelzmanſchetten hatte und zog Donnerſtimme: 
einen Taſchenrevolver hervor. 

„Sind Sie Arzt?“ wiederholte er. len Sie mich täuſchen.“ 

„Nein“, rief ich mit verzweifelter Er wechſelte denTon und klagend, 
Aufrichtigkeit, und ich ſchwankte mit tränenerſtickter Stimme, dem 
zwiſchen der Abſicht, mich auf ihn verzerrten Geſicht eines Kindes, das 
zu ſtürzen und ihm ſeine Waffe zu anfängt zu weinen, ſagte er: „Ach, 


„Sie können! Sie 


entreißen, auf die Gefahr hin, ge- lieber Herr, „Sie haben mir Bäder 


zu werden, oder ihm durch ME Fohendem Vitriol gegeben!“ 
Sanftmut geſchmeidig zu machen. Ich haſſe Sie, mein Herr, ich ver 
5 rn any ’ 

In tranrigem Tone ſagte der Ate Sie und ihre Bäder.“ Nun 
Wahnfinmige zu mir: „Dann find Padte ih wieder die Wut, „Singen 
Sie aljo verrüdt; Sie tun mir leid, | 21% befahl er, „und fehen 
Ich habe die Wahnfinnigen nit, Veder auf die Gudlöder mod 
\ x innigen — er 
cerne. Nedod) behandle ic) fie aus die Notoremfe,; damit Sie cs 
wiijen, niemand ift im 


tote 
— 
=: 


auf 
nur 
eben 
ein qutes Herz. Io behandle vier 
iaufendfünfhundertfiebenundzmangig 
in meiner Anftalt. PBardon, vier 


‚genan nadgejehen. Singen Sie, 
ih ſchwärme für Muſik.“ Nach— 
läſſig richtete er den Revolver auf 
mich und ſagte: 
zehn: ein, zwei, drei. 
„Ad, wie iſt denn das gekom | Ich wartete nicht, bis er jieben 
nen?“ fragte ich, ein Intereife gezählt hatte und begamı 
beuchelnd, das ich nicht empfand,  |Freibesfraften zu jingen. 
„Das it ganz einfach,“ jagte der! Per Wahnfinnige 


ich vergaß, dab geitern einer geitor- 
ben it“ 


‘ 


iviegte den 


nen. 


Bothſchild & Company ladet Euch ein, dies 
jen Saden zu befuchen und Eud jelbit zu über» 
zeugen, wie gut er Euch bedienen fann. Die 
Dorteile jeiner Erholungsräume, des Sweig- 
Doitanmtes, des Informations-Bureaus, des 
Ched-Raumes, der Telephone ufw. zu genie- 
Ben. In feiner Atmofphbäre die pulfirende 
Energie eines erfolgreichen Sejchäftes zu ver- 
jpüren, das Eure Rundjchaft verdient und ihr 


Ehre machen wird. 


ein Tölpel, ein Dummfopf! Ver 


Bum, eine Stugel pfiff durch die 
Luft, der Wahnjinnige hatte ge- 
ſchoſſen. 
Gedanke, ich habe ihn gleich ge— 
tötet.“ Und ſtreng fügte er hinzu: 
„Daß Sie mir nie wieder ſo etwas 
denken!“ 


ei7\ 
OU 


— 
—— 
Tu 


liegen,“ 
„Ach, wie 


wrachen von 
wagte ich zu bemerken! 


Sie glücklich würde ich ſein, wenn ich ſo fliegen Sie auf, 


etwas Schönes ſehen könnte. Wel— 
che wunderbare Entdeckung, ich 
möchte Sie zu gern fliegen ſehen.“ 


Kupee, vor dem Einſteigen habe ich Und voller Bewunderung faltete ich beſetzte Mütze ſchwingen, 


bittend die Hände. 
Der Wahnſinnige warf 
einen begeiſterten Blick zu: 


mir 
„Wol 


„Ich zähle bis len Sie es aufrichtig, aus tiefiten | „der Bahnhofsvoriteher. 


Herzen, unter allen Umſtänden?“ 
seierlichkeit flang aus jeiner Stim 


Cr 
den 


Seficht. „Sehen Sie“, rief er, 
beugte ji nieder, faßte an 


2d Fioor “L?” Entrance 


„sa fann wicht fingen,“ wagte | Sie jagten ih: Das ift ein armer werde mid in die Lüfte jcjiwingen, 
„Dod,“ rief er mit) Buriche, der nichts vom Leben weih, | gleich werden Sie es jchen, ich wer- | 


e am Zug entlang fliegen und vor 


fönnen, und wie ihresgleichen, wol- |teidigen Sie fih nicht, Sie hatten Ihnen in Montercaun fein, pafien ! 
Idieten Gedanken, ich jebe ihn da!“ 


Sie gut auf,“ 
| „Warten Sie!“ rief ih. „Id 


ı glaube Ihnen, ich habe Vertrauen zu 


eben Sie, da iit Ihr i Ihnen, aber die anderen, die Maiie, ı 


die Menge. Wir werden bald in 
einen Babnbof einfahren . 

Ter Wahnjinnige jab auf feine 
Illhr und jagte: „In elf Minuten.“ 

„Wir tverden bald in einen Bahn 
bof einfahren,“ fuhr ich fort, „Da 
Sie werden jur 
Höhe aufſteigen, 
wundern, der 
wird Ihnen zu 


Bahnhofsvorſteher 
Ehren ſeine gold— 
und ich 


werde aus allen Kräften bravo ru— 


fen!“ 

„Ja, ja,“ rief der Wahnſinnige, 

„Sie wer 

den bravo, hurra ſchreien!“ 
In ſeiner Begeiſterung 


zog er 


aus! me, ein miwjtiicher Eifer belebte ſein ſeine Stiefel aus und warf ſie zum 


Fenſter hinaus, ſeine Beinkleider 
nahmen denſelben Weg, ebenſo ſeine 


Wahnſinnige, „ich habe ihn getötet.“ Kopf dazu und ſchien einen großen Griff der Tür, öffnete ſie weit, tat Unterhoſen. 


Er drückte auf den Hahn ſeines Re- Genuß zu empfinden. „Nicht übel,“ 
volvers und ſchoß ein Loch in die ſagte er nach der zweiten Strophe. 
Fenſterſcheibe. „So habe ich es ge--Können Sie fliegen?“ 
macht“, ſagte er ganz ruhig. Er Ich betrachtete ihn mit 
lehnte ſich zurück, ſeinen Revolver und Entſetzen. 

auf mich gerichtet; der Wagen war) „stiegen,“ erklärte er freundlid, 
mit bläulichem Rauch erfüllt, der\umd beiveate die Finger. „Dur 
ſich langſam - verteilte. Das Ge: die Luft Fliegen.“ 

rauic des Schuijes war durd) das | Voller Angit zögerte ich mit mei 


Staunen 


ial$ ob er einen Anlauf 
wollte, bejann jihb und 
mißtrauiſchem Tone: 
Arzt?“ 

Auf meinen Zügen 
wohl eine ſolche mit 
ſchreckter Herzensangſt 
Verzweiflung ausgeprägt 
daß ich ihm leid tat. 
„Nein, ich tue Ihnen 


nehmen 
ſagte in 
„Sie ſind 


mußte ſich 


gemiſchte 
haben, 


unrecht. 


fe geladen, und ſo wie ſich dieſe in folgten den meinen. Herausfordernd „Ich ſage Ihnen das, um Ihnen zu mir nicht mit einer Kugel gelohnt Sie ſind kein Arzt, ich ſehe es, Sie 


Bewegung ſetzte, erzählte mir Revol: betrachtet er mich von oben bis un⸗— 

„Ich war in Laroche in ein Ab- ten und fragte mich gebieteriſch: 
teil erſter Klaſſe geſtiegen. Ich „Sind Sie Arzt?“ | 
hatte einen Edvlag gewählt, und! „Nein“, entgegnete id ihm, „ich | 


beweiien, dab ich feine Angjt vor | werden würde. 
Wahnfinnigen habe. Möchten Sie Des Wahnfinnigen Auge leuchiete 
die große Liebenswürdigfeit haben, vor Mitleid und Triumph, 


wenn ich) 
es zum 


ſind wahnſinnig! Nun, 
fliegen gelernt habe, iſt 


„Ich Heil der Wahnſinnigen, damit ſie 


dummer, er— 


„Sehen Sie nicht auf- meine 
Schenkel,“ ſagte er und verſteckte 
ſeine Beine unter dem Hemd. 

Der Zug pfiff und begann lang 
ſamer zu fahren. 

„Jetzt iſt der 
ı men,“ jagte der 
iwelde Menge. 


Augenblick gekom 
Wahnſinnige. „O, 
Ich ſehe den Bahn 
hofsvorſteher. Aufgepaßt! Ich 
fliege davon!“ Er ſtürzte heraus 
und fiel zwei Wärtern und einem 
Arzt in die Arme, die ſeine Flucht 
bemerkt hatten, ihn hier erwarteten 
und ihn eilig in Empfang nahmen. 


— 


man wird Sie be— 


Es iſt leicht, ein Spar— 
Konto zu eröffnen 


‚Einige wenige einfache Fragen zu 
beantworten, mit Ilnterfchrift für 


'Ibentifizirung, die Hinterlegung 


und das Stonto it ernjffmet. Nük- 
Ihe Hilfe feitens erfahrener Be 


amter jteht an jedem Geſchäftstag 


‚sur Verfiigung. 


' First Trustand 
Savings Bank 


‚eines Fleinen oder großen Betrages - 


3. 8. Forgan, Torfiker desDiretortumd 


Emile KR. Botist, Vräjident 


Nordweit: 
Gde 
Monrve und 
Dearbornt, 


Rapital 
und 
Neserihun- 


Die Aktien diefer Bant find im Veligr 


der Aktionäre der Firft National 
Bant of Chicags. 
ia15dide*® 


— — =. 


* 


— Schattenfeite einer neuen Ei 


Ifindung. — Wirt: „Ich mei 
nicht, Marie, wie Site jich fo 


‚dern konnten! Sonjt waren Sie Wer : 
'läffigfeit und Reinlichteit ſelbſt — 


'jegt vergeht fein Tag, daß fich mich 
‚ein Gaft über Haare in den Speile 
'beklaat.“ — Köchin: „Da moe 


doch aleih an der Wand 'nauff abs 


ı bein! 
legten 


Sch kann nir dafür! Sa 
Vorlefung von dem „Wolke 
Jäger“ kommt alle Uugenbii 

andere Kellnerin und tut ihrem 


— 
* 


Seine nackten Beine ſträubten ſich Haar in's Eſſen, damit er 
wütend, man zog ihn mit ſich fort. neigung zu bekommt!“ 

⸗ — rer m Vorſichtige Lieb Se lärı l 
auft Liberty Bonds — Gs iit | Herr; „öräulen 
- — 2 Br “ \ N 


x j 2 
a ie MN 


* „90 ı ap € t mi mir jeßt eine Arie borzufingen ?“ kann es,“ ſagte er. aus ihren Zellen entwiichen fönnen, 
„Armer Kerl... du biit Frank“, | mir gegenüber ja ein Reijender, | bin nicht Arzt.“ | Seine Stimme war werd, hinter! Ein Soffnungsihimmer bejeelte\zur Erleichterung der Armen, damit 
jagte id. der zum enjter hinausjah. Kaum) „Alio weshalb bliden Sie auf die 


” —— — au fitig und überredend; aber hinter | mich, und ich heuchelte die Iebhafteite | die Arbeiter, ohne fich zu ermüden, 
„Nein, nein! Ein Bahnfinni- | begann der Zug zu fahren, als der|Notbremje?“ fragte er. mit jener/den halb geichloffenen- Lidern be- | Bewunderung. an ihre Arbeit gehen fönnen. Mei- 
e Mann fih mir zumandte. Das aus der Yaljung bringenpe Logik. 


* — obachtete mich ſein Blick, wie der Das wundert Sie,“ grinſte er, ne Entdeckung iſt öchſten di 
>, Babnfinniger „ . „#” Iange, Inodige Gefit rahınte ein. die mr Vohn oben Cie ni vermutet Wohle Der Menicbeit befinde 


Slla,:f 
. er —R 
Ki 


* 
Au 


= 


bh finnigen eigen iſt. einer lauernden Katze. oo etwas haben Sie nicht vermutet. Wohle der Menſchheit beſtim der 


* 


F 





Berlangt: Männer und inaben. 
| (Anzeigen unter biefer Aubril 1 Cent das Wort) 


— 22334 


— Autollebchenꝰ. 
Itiemm — Ringling Prob, Hirtus. Zäg- | 
eiinngen. 


rand. — „Ihe Ring” 

— ‚Ad. Ser hieg tn Wife“, — 
LEE Br Joy”. Hillman 

e su BO ane*. 3 — — 
„Sit Ihe ‚Trail Hollibad” | Berlangt: Geſchirrwaſcher. Nachzu 
„Blind Youth“. fragen in der Office des Superinten- 
ein. auf dem 4. Floor. | - 


„Beier Abbetion". 
r. Mabttme". State und Waihington Str. 
jeden | — 


Friendi v Enemies“. 
— — 


Konzert 
„115 5 North Adenue. — eben | 
Nachmittags Anitrut« 


®. 


en. 


n>=g 


mu ne 
Bw — 
un 


rüber - 


524.00 per Mere. 


Freie Transportation für 


Vorters. zöbel, 


Van Buren Str. 


Verlangt: 


N 
00 ®. und N 


offen 


Sırhaber 


Berlangt: Männer und Nuaben 
* Wälngeigen unter diefer Nubrif ic das Wort) 


ng 


Garten. Office 


| 
| 
| 
| 
| 


a j TE Spnntags. Alle 
erlangt: Knaben, über 16 Nahre 


alt, in Wurftfabrif zu arbeiten. Nadı 


2* 


traften find eingeladen zu 


Y Berlangt: Aelterer Mann in . 812 suftagen Bei 
te 
* > 743 Q z $; | 

„bes Superintendenten auf sem 3. Diner. | 1743 garrabee Strafe. ie lie DORE Bunnaen ie 

a EEE 1 — — — a 5 
| ®erlangt: Männer für Sagerbans, 
um Glas zu ichneiden und handhaben. Dez 
| Gnte Stellungen. Spredt vor Tyler & 9, Mi F 
—— —* 366 E. Ohio Str. Imiimz | enomince River 
Berlangt: Griter Rlaiie Vormann 
an Ornamental Eiſenarbeit; muß gute 
Empfehlungen haben; guter Lohn. Adr.: 
N. 1039 Abendpoſt. dimido 


Sonntag, 


verien 2567 


Berlangt: Majdinen Arbeiter an 


— ſowie iſer. Nachzuira- 
gen in Zimmer 301, 30 ) Gait Randolph 


Straße. Zr 


Kinder 


— ma ı 


Berlangt: Porter für Saloon. Xanım’s 5 Cafe 
2260 9. Clart dofri 


u 

Str. DJ ria I 

Zessenet: sür MWisconfin 7 Raid; | 
Kohn $50 den — und Koft 

Buren. Str., Bafemer 


lann Beſchäftt 

724 Abendpoſt. 
und * 
Monat., 
Road, 


Sarien 1 
und Eile, 

Argyle. 

Dritte Hand 

2 die Rode, Zimmer 

tacine Mpde., Bbone Xincennes 3 


Vorte 


Männer a 
nabe 


172 W Dan | 


Möpelfcirei einer 
Roitner Ave, 


eriangti: 


Rrot-Y 


» 


A 
> 417 
um 


Bezlangt: Louis Sanfon & | 


Co., 1500 NR. 
— —ñ—— — — ———— 
Verlangt: Junge Bei Flori ft. 929 E. 43, Str, 


th 
mis 
en rlamat: utan 
Seriang!: Saloon, 


ine 
it, 


tr ımı — — — — 


inge ſucht 
ak 


in anitändigem 3 


Wolfram NM 


Soft At: er Mann 


Rerlangt: Par 


abmen 


I: 
lann für leichte Ar | 
ir; Trettger Rlaß. | go, Ein 


Berlangt: Lediger ai iter_ 
beit in | Shade 
2133 N, Elarf Str 


anf 
Dorn 


Narlannt» 
I 2erlangt: 


—— 5 — = Bartender Tıcht ftetigne 


O 1741 


fucht: 


Fünf — Robey yalbe 


Berlangt: 1850 N. 


Str. 


dofr | ” 


Berlangt: Gute Bauichlofier, bie 
jelbftänbig arbeiten Fönnen, jowie Hel 
fer, New Gin Worfs, 49, 
©. Rarine Ave. 


Aelterer 


In 
xl 


Junger Brotbäcker 

mit Vormann 
| ee — — 
bofrfa — ee Junger Mann 
1% Foerſter, 1230 

— ————— — —⏑—— 
Berlangt: Mann für allgemeine Barmarbet: e 

tau, um Gefdirt in Hotel au mafder 
0 Meilen von Chicano. Nachzufragen Roon| 
701: 35 ©. Dearborı | 
Berlangt: Giien-Arbeiter. Shop | Zerlangt 
Men. Federal Iron Works, 2842 N. Salſied Si 
Clark Str. | Reriamat: Grit 


Frfabrung 


ac 


fuscht 
Chicago 


on zit 


Jseatberftrip Ge 617 Tr 


Geſucht: Carpenter 
Jahre, ſucht Arbeit in Fabritk 
Eſtate Firma: tut alle Arbeit 
Adre: O. 1765 Abendpoſt 


ſofort 
zu ar 


Verl 
halben 
beiten. 12 


angt: Ein 
Zag in Drei ug 


1 97 BR 
vi? sells S 


mitteliäbriger Mann 
als Porter 


Store 

2* 

zit Ir. 

Gafe-BRäder 
Morter mittleren 

Saloonarbeiten, auch 
nüchtern, ehrlich 


ſpricht enadliſd 


Geſucht: 
alle * 
haben 
Verlanat: Rorter und Cu 
tage Grove Abe 

Berlangt: gm et ungen i in Bäcke 
Cales und einer an Brot 308. 


18 


icht 


— einer q 

vei, einer an 
North Ave 
dort 


j andiger Bäcker 
ß jegigen Plap, möchte 
BERKER Ile nis erfie Sand oder 
rauen rateie bevor lein zu arbeiten, Siidf 
zugt. Mrs. A. Gerſter, Havana, Ii dofr 97 Abendpoit, 


Zelbit 
j einge 

ai 
verbeit it 


Berlangt: Guter Saloon-Rorter. 541 Wef 
Sale Er. | 


n Gethirrwaichen: feine ! 


ch 


Kerlanat 


Sonntaasarb 


Rorter. 4 
8530 © Hal 


Ein 


re oben. 
Nacht ar beit: hofrfa 
Ver a X wei 
Moden für Ie ß | Gifen 
und Schlafen 561 Moodlamn MM Aafe 
| ment. Tel 5 


Berlangt: 
guter Lohn 


ım 


(Anzeigen unier diefer 
—— 
dofr 


verbeirateter Mann 
edawid Str 


Berlangt: Griter Rlaffe e Chef und ein smeiter 
Kodb; mu ſchnell an Orders fein. 46 
> Ebicago Ave: 


Berlangt: Gute B.; vand an Brot | 
und Rolls; Tagarbeit. Henrici's Re— . Verlangt 
ftaurant, 69 W. Ranbolph Str. raturen 


Berlangt: Griahrener Saloon Por- | 
ter; muR guter Waiter jein; guter Lohn, 
24 9 2) 

Zimmer und Kuit. 1° 82  Elnbonrn Ave. | Berlangt: Outer 


Berlangt: Männer für Mächenarbeit. | daS Stopfen Ben: 
= Nahzufrapgen im Hotel Atlantic, 32 8 41 3 W. 12. St 
S. Clark S 


Verlangt: Erfahrener Bäcker an Vies 
mann. 113 N. Ann Str. 

Berlangt: Mann für 
loon und Pic-Nic-Grove. 


Berlanat: | 
zu. fabren toi 


mi 





Berlangt: Ein 
ı Koft und Zimmer 
| Edgewater 


erfabrener Nanitorbelter 


Hepl, 5242 


— 


Nitra 
Winthror 


Hillman's. 


7616, 


Berlangt: 


erlangt: Mann als 
Maſchine Allegretti 
224 RM. Michigan W 


er — He fer an Eh 
Chocolate \denten auf dem 4. Floor. 


er State und Waibington 


Wurſtmacher, der 
ſtetige Arbeit. 


Verlangt: Ein guter Saloon Porter. | 
4931 Milwaukee Ave. dofr 


Blackſmith-Helfer. 570 W. 


| 
= I 
Ofen: | 
I 
J 


Hilfe, Ta 


8 


Verlangt Verlangt: 
Polf Str. 
* —— jfabritk zu 

Verlangt: Erſter Klaſſe Maſchiniſt. ſprechende 
3850 N. Clark Str. iind, 


dimido 


al (gemeine 
4801 Welt » 
arbeiten: 

Mädchen, 


Berlangt: Porter, der etwas ber 
arbeit verfteht, Saloon, 1234 ©, Weitern Ave 
afr 


ar⸗ 


Ihn N 
von A 


Berlangt: Jumacı 
mitazuhelfen; einer 
Tagarbeit. 


nat: 


Eraamnirt 
Zedamtd 


Verl a . 
2116 ‚fragen bet 
Selz, 


>14 8 


nr 


12340 
Berlangt: n 

einer Büderei: 
Berlongt: 

Gute Bezahlung. 


well Str. 


fr iofort. 
«29 Max- | ten. di a 
I iarıo zirake 


mibdo | {_ 


Brot Bäcker 
Davidien, 


Berlangt: 


fr 


Bäckerei 


a 7 
ara „ti } 


Verlangt: 
nähen. 
von 7 
S State 


. 


Frau, um 


a Reilanat: Klaſſe Koch 

Wurſt- Woche. 

Mitiien ; — — 
e 

ı erlerien. 


Griter 
OMNeil, Kalanıazaoo, 


bis 2 


erfahrene * 
Str. 


Oſten. 
B. B. Hanik 
Str. mido 


Verlangt: Zwei 
macher für Stadt im 
Burger ſein. Nachzufragen: 
Co. 1338 W. Raudolph 


angt: Erfa 


Berlangt: Junger Mann, sa ü—g——— 
Zeichnen und Entwerfen zu erlernen. Feis Hubbard 
Mut Talent hierzu beiiken. ©. 4. 

Brand & GCo., 1425 ©. Midiigan Ave. | 


Aungeng, um das - 
Senste®ros., 1666 dandfchu 
ſchuhen 


2erlang 
1 Lederband Joe Kunz 


hrener 


Arb 


320 


dchen fiir 


Ver De ba no 
e Rerlan gt: Mä 
Ni iImanıfec e Ave 
Sloor, 


Seen at: 
vb and! ver! 


Nunge, 14 


8 
rlernen; 


„ Mädchen 


zäckerladen; 


= : 
S. Uhrma 


eſſerung 


das 


Aufb 


um 
u von 


Verlangt: Noch einige Pänrer. Gute 
Bezahlung. Stetige Arbeit. American gg we 
New Method Aug & Garpet Gleaners, | ,., und Wlebator .zır fahren. 
4835 W. Chicago Ave. mi—fr ! 30 k 7 


Berlangt: Schlãchter. Ar⸗ 
beit. Acme Packing Co., IR | Fragt ne 
Salle Str. 


fr | 

Berlangt: Zwei Rorters: 835 Zim⸗ 
mer und Board. Hotel Florence, 111. 
Str. und Cottage Grove Ave. 


Stetige Bee 
+.) 26 4 


Berlangt: Stallmanıer. 
= 
un. S. 


ach den nt zuperinter 
nit- 
Der langt: 

(cbeis; m uf a tl. @. 
5 », 113 Evanſton or 
mi, 1 ** m& | Berlangt: 
zul a W. North Avoe. 
at: Cabin eimaters, Sin ıifbers, Fillers, | J en ne 
e irbeit. Ynaufragen bet | — ibte Power 

Zbow "Tate C 5o., Riy» 


ab2ir* | 


Hank* | — 
ſtetige 2 


ure and 


Berlangt: Guter Bauichloiier: 
Arbeit und guter Lohn. Gentraf 
tectnral Iron Worfs, 3105 W. 7 


— | ette 

itetige 

Archi⸗ 
Str. 


* 


20apunx 


Arc] 


ordweſtecke 


Verlangt: 
rene Stitchers an Damen 
ſchuhen: ſtetige Stelle. 
Go., 1915 Girard Str. 


Mann, Ge m an 
Tlace, nak d 


Berlangt: 
Edgecoutb 


Berlangt: Männer und Franen 
Anzeigen umer diefer Nubril 1c das Wort) 


nee 
penarbeit. 
211 W. 


Sherbanifer un 


Weſtern ———— Mär 


— Str. 


Verlangt: Janttorbelfer, 
mit Referenzen: guter Lohn 
Bat. 


4715 Indiana Wve,, 1, 


Berlangt: Berbeirateter 2) 
Koblenwagen ‚au fabren. 
Mriabtmondb Ude. 


Verlangt: Arbeiter für 
Koblenvard; $3 ver Tan; 
ten Mann. Jacob Beſt 
mah. 


Berlangt: Familien und Iedige Män- 
ner, um in den SZuderrübenfeldern in 
* — Liwigan zu arbeiten; wir bezahlen 
— 1245 Eure Meifefojten, liefern ein Sans frei | 
SEEN mibotr für die Zeit, die Ihr auf den Feldern | 
—— arbeitet, und werden verſuchen, Euren 
Aufenthalt etwas beſſer zu geſtalten, 
als gewöhnlich. Wenn Ihr Euch dafür 
intereſſirt, ſprecht vor in Haack's Halle, 
1764 Yarrabee Str., irgend einen Abend 
bi8 9 Uhr und Sonntag, den 3. Mai, 
Jam 9 Uhr. 
Marine City, Mid). St 


Verlangt: glerin für 


— Ive X 8 
Nann 
N 

ad 


Rerlangt: Mädchen fitr 
8 9 Ubr: $7 die Wode. 
bon Kanal 2593 


allgemeine Urbei 
ſtetige Arbeit für Alis 
Goal Go 61353 Broad- 


LO, 
mihnfe 
rııDoit 


Rerlangt 
114 


Mar dchen 
Van 


eiten. 


Verlangt: Mann bei Vferden. 
Mode oder $40 den Monat, Koit ı: 
el, Monticello 2238, 

erlangt: 
figer Arbeiter, 
waulee Ave. 


" Berlangt: Männer für Nah ‚Srifa: 
Dh Color Eo., 52. u, Raltace 


Berlangt: Zunge, um das Si bograpbiren a 
ven zu lernen, Gute Geſchäft. Lohn.“ 
lief Lithograpbtna Co., 2708 Wabaſh 

Imiim? ferengen verlangt. 


* Lin Avenue. 
Werlangt: Eetiger Borter für Saloon, Rein|* coln A pr 


23 
51 ind Effen; aute Bebandlut Wieboldt's, 
469 W. Chicago Abde. 3. Floor. 


nenne 
= Berlangt: Eriter Maife Syitter er 
en fen und Bronze. Sid 
ngt: Männer 
umenhänier::. 


ab, QIL. 


Dobi:. 


riangt: Maid; nenarbeiter an 
men Blaner, Band Süger, Yeimer, Sand | RX 
wer an vVarlot Frames —— Der | 
“o., 2172 Eliybourn vente. 
. 80arım$ 


Blat- umd Dffice-Be- 
ber. it 


$13 bie) 
‚immer, | 


mido | 


o 
Ey 


lonnen in 


ınpr* 


Rainter und Bay ge 
und Bainter-Helfer. 


un 


ap twæe 


tr 
Mi 
mi 1w 


erhar 


at: Griabrene 
I Kleidern. 


Janitorund Frau. 
Für kleines Office-Gebäude. 
im Faährſtuhl, Heizkeſſel und 
ſchen Pumpen vertraut ſein. 
Flat mit Heizung im Gebäude frei. 
Loyd Gilbert, 


fe | 
’ 
| 





Muß 
eleftri 
Kleines 

Re 


3255 


rbeit. $ 
tr. * 

Hausarbeit 
Rädchen für 
Familie. Ro 
Flat. 


erlangt 
in Tleiner 


Ave 


gers 


S. 
Verlangt: Mädchen fü 
beit. 2423 No. 
mont 9: 36. 
Verlangt: 

ı arbeit, Wir, 


- 
I 


Mlbanh Mpe,, 


Mädchen 
Larron 


und Knaben 


1738 to, Eir. Mädchen 
— helfen; 
Lohn für richtiges 
Blod., 1. Apt 
Verlangt: 

33, mit 3 Pindern, 5, 4 und 2 
| Heiner Stadt, 80 Meilen bon 
mibote | Binbel, Mendota, ZI, 


erbalten für Neinbal- 

ie ii 
anger, 

3 — 


wWells 14 biß 
nxtes 
Mädchen, 


“aa, 


an ( 
1867 Ordard Sir, 


Berlangt: Chevaar für WoritadtsQiefidena; | 
Mann mu erfabrener Gärtner jein, — für 
zweite Arbeit Telephon Evanſton 5 


Ch 


Verlangat: 


ebaar. 
tung einer 6 


immer: Bit: — zwiſchen 8 


6 ımd 8 


Abends 


den 


Telephon Di 


nD 
guna n 


Abendpoſt 


ſich 


c beboräitat 


„| Geſchirrwaſcherinnen. 
de- erfragen in der Office des Superinten- 


welche 


im 
Nachzufragen Freitag Morgen 
Uhr Nachmittags in 545 
dofr ” 
hmacherinnen 
4 


va derladen. 


niſche 
nd) 


Fär 
#_ ‚9 Sheffield 


Nüderladen 
2049 MW, 21 


in Büdere 


Hubbard, 


Ever ators 


allgemeine Hau 


allgeme 


———— 


16 
Heim 
08 N € 


—— 9848 


Verlangt: Männer und Franen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit ic das Wort) 


Wir verlangen 50 weitere deutidye, 
ungariſche, ruifiiche oder fronatiiche Fa- 


milien, weldıe Erfahrung in der Zuder 


Wisconiin Farmen. 


Familien 


freies Haus, Jeuerhol; und 


von Kon 


einer 2er: | 


5. Mai, 


ugarCo. 


für 
etwas 


awgeven, 


r bevorzugt; 


lung jucden Männer n u. Anaben 
| an eigen unter biefer Rı ibril 1 Een das Wort) 


tofort 


‚soon sogel 


teilung oder 
Yibendvpoit 
dofr 


wünſcht 


e auch 


irgend 


tanae 


oder 


Alters 
Bartenden 
iverläſſfig: 

Adr 


viele 

veränd 
deut X 
Adr 
mido 


mit 


Verlangt: Srauen und Mädchen. 


Rubrik Ic 


das 


Laden und Fabriten 


Zu 


Sunge Frauen, um in unferer Schuhe | 
intelligente enaliich | _ 
willens | 
leichte Mafchinenarbeit zu verric- 

ten, werden jchnell hefürhert. 


Schwab E Go 
Superior Str. 


Hotel zu 


Wort) | 


und Gemüiegartenarbeit haben. | 


und 


geſi chert 
| 1558 


| 
} 
I 
{ 


| nauc 


' Kinder al: 


ı2. »lat, 


Arbeit! - 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen umter diefer Rubrif ic das Wort) 


Hauönrheit 


Verlangt: Mädchen für Küche 
3906 N, Clarf Eir. 


Reſtaurant. 
dofr 


in 
Verlangt: Mädchen 
beit; 2 in Familie. 

Telephon Drexei 697 


für allgemeine dausar⸗ 
* 8 Grand Bipd,, 2. Flat 


oder junge Frau 
in, 1941 Elbbourn 


Verlangt: über obre 
1 Sansbälter 
Rincoln 396, 


Tel. 


Verlangt: Madchen 
lein Kochen oder 
baben. Gutes 


für leichte 
Waſchen: muß 
Heim. 534 W, 


Kinder lieb 
Nortb Avenune, 


Berlangt: Kran ; aum 1 Gefdirrwalen. Reitau- 
rant, 732 Chberidan Road, nabe Yrodiwan 


—W | 


Verl anat: 
Diviſion etr., 


Junge Frau für Maiden 
Bbone Alband 9207, 
aut te Köche. t 


diſon N 


2999 DM 


erfragen 


Mori 
scrtıa 
+ 


nat: Ei te 
enbeim, N, 


N Str. Foreit 
dofrſa 


r Long: 


Rüden oder Frau f 
Nort th Ave. 


ür Hausar 


Veriangt: Frau im mittleren Sabren 
gemeine Hausarbeit; fein Wachen; 
die Woche, 1318 Webiter Ape, 

Serlangt: 

erfragen 


für all 
Lohn 
dofrſa 


Wäſche 
Abe. 


beſorgen. 
Flat. 


rau um 
55 Wabafb 


rt 


erlangt: Mädchen Tür 
i 1640 Chicago 
erlangt: Ein 
Tode. 1232 


de rlangt: 


allgemeine Haus 


M Ave 
W. (ve, 


Mädchen 


Montana 


fitr 
<tr, 


Hausarbeit; 
Sohn Aruımm 


Mädchen Tür 
Xobn. 1900 


allgemeine dausar 
Belmont Ave 


Well 


Nacht Köchin. 1848 


Str 


dofrfa 


a 


t: Mädchen für leichte Hausarbeit in | 


Familie, Itetig. 4702 Drafe Ade. 


dofria | - 


terlangt: 


ın 


Mädchen 


Familie. 4931 Grand "Wivp,, 
boft 


Berlanat: Mittelläbrige Frau, die deu tſch 
icht, fſür einfaches Kochen und Haushalt zu 
führen für älteres Ebepaar; gutes Heim zu— 
Nachaufragen: William Modrobr, 
neiwab Terrace, Gbicago, Ill. Tel. 

09605, Anzufragen Abends. 
30oavimt 


ip 


Rogers 


Bari 


allgemeine Hatıdar 
Apartment: Abends 


Str., 2. Flat. 


Mädchen fitt 
Familie, Yleines 


1 
Weil, 4404 


für allgemeine 
samilie; auter 


6522 Kenm 


Tüchtiges Mädchen 
Erwachſene in 


für alla 
na 


fünnen 335 


Mäudchen 
muß ſochen 


für allgemeine Hausar 
South Park 


Re rlangt: Mädchen 

auter Lobn, 56028 

Ar artment 
verlan at: 


fleine 


dchen für allgemeine Hausar—⸗ 
Familie, auter Lohn. Anzufragen 
Midigan — 1. Apt dofrſa 
Verlangt: 
dausfrau, 2 
an 


ade 


m) 
dä 


zur Hilfe 
Heim. 
ODaldale Ave 

doſamo 


Mödchen 
nilie, gutes 
825 

2tr 
Frau fir allg« me 
auter 


Junges 
in Far 
—B 


der 


Hal 


‚kadcden oder 
arbei Reſtaurant; 
Str, de Germania 


Lohn. 1 


Pa £, 


11? 
dofr 
Ne Frau für Hausarbeit; halben 
Node; Tleine Familie, 


6386, 


rviaiiat: 
ganze 
E dgewater 


die 


Rerlar nat: 
meine Sausardeit: 
5117 Ellis Mbe,, 2, 


Verlangt: 
855 Madiſon 


Verlangt: 
Zaloon, um Buſineßlunch zu fodhen; Turae 
Stunden und keine Sonntandarbeit. Mu et 
was Erfahrung baben, 3165 Grand Plbe, 
Verlanat: mä dchen für allgemeine Har dar 
beit: fatboliimes borgezogen. 


Erfadrenes Wadaen für allge— 
auter Lobn; eier Waſchen. 
Apt. Tel, Bladitone 6693. 


Köchin 
Str. 


für Bufinehlund. 


Ein m 


für Hau 3ar beit; 
5040 Indiana 


guter 
de 


Rerlangt: M adchen 
Lohn und autes Heim 
1. Apartuent. 


Verla Eine ſtetige Frau für Waſchen 
und Reinmachen. 4619 N. Central Park Aven, 
41 

Wilſon. 


m 


Berlanat: Junges Madden oder mitteljäb- 
rige Kraut, bei der Hausarbeit zır belfen, 


wäfche, qutes Heim. 6501 MWahne pe, Tel 


|6 dgewater 


Nachzu-⸗ 


RL 


a 
ider 


‚4 Ye 


Salfte 3 


doſa 


41 
2414 


oder 


Mädchen vor 
Beſtellun 
nach 


26 
Sbop. 


J 


5 Uhr. 


auch 
* 


Schuhmacherinnen, erfah— 
und Kinder 


Mallott Shoe 
mido 


di 


dchen, über 15 Jahre. 
tehiteiner Embroidern Go., 4743 Ber 


fr 
erei, 


Avenue 


Maſchinen Dvera- 
Han rn; chuhen, N; x 
Steinert 


Fred 


midofr 


von 
Str 


> 


ımido 


dandnähen an R 
hirm⸗u einigen 

N . ver ı ; $9 modhentli 
Iubepenbeut Eugar Ga., | Yogen —ohn Derkienen; 59 Woneniim 


>20 


an n 


4745 Din 


in 
in 


Pbone 


e Haus 
Bel 


eadbıtt 


dimido 


zu ar⸗ 


2T7apin 


weiber 


12V: 


dbi—ir 


ar⸗ 


„Haus 
Ztri aße | 


| 


Dimido | 


bei 
und 


afler 


abre alt, 
bicago, 


leichter 1 
auter 


34 
dimido | 


Eofort, Hausbälterin für gsittier. | 


® 


dimidofr 


Verlan Mädchen für gllarmeine Hausar⸗ 
> und PN si, 


— — | Tieine Familie; 
Mädchen zum Aufwarten im Res | 


D 41 utfehes * 
Foreſt art, x l, 
ausari beit, mit 

A 
midofr 


ſofort. 
etr,, 


Köchin, 
Madi ſon 

Frau 

1800 


geriangt: 
für 
Ko 


Derlangt: 


htb Ave 


Frau zum 
Ecke Madiſon, 


Befch hir weisen, 
Saloor 
Tüchtiges 
10 


Erw achſene 


Nädchen 
ichigan 


ne Wäſche 


allaemeite 

Evanſton. 
Carfare 
idoſaſon 


für 


W. 


Verlangt: 
sarbeit. 12 


stei 


m 


leihte Haus 
Node. 1147 


HERTE 
unge« 


Mädchen für 
llar& die 


langt: I 
1 und Store: 4 I 


de 


tor 


Isehtte 
für Haudar- 
Ogden Ave. 


Frau 


Rerlangt: INadchen oder 
beit; Saufe ichlafen, 


Verlangt: - Gin gutes 
beit, mit Meferenzen; 
Deming Blace. mido 
Verlangt: Mädchen allgemeine Hausar 
it in kleiner Familie; guter Lohn. Mrs, 
VBorchard 497 Theridan Noud. 'Mhone: 
midofr 


unnhſi de 092 


Ka dchen für . amweite Ar 
sehr gute Stellung. 


iin 


utihes Mädhen für 
von 5 Grmachienen, 


Verlangt: Hausar 


9506 gr 
mido 


dädch en tin 


allgemeiı e Sant 
Frwanhf sr; Nie enzen. 


rt 4 > Sıtalefide (be, Teleph 


Npri n 
erianat 


Rer langt: 
beit, muß 


Madchen für allgemeine Hausar 
gute Köchin fein: Fein 
Lohn $9 bi3 $10, 
Sheridan Road 

Rerl anat: 81 ıte8 
Hausarbeit: guter 
Bine Str. Winnetla. 


Nachzufra— 


gen 4506 midofr 


für 
Waſchen. 


Mädchen 
Lohn, fein 0202 
1mi*X 


Berlangt; Mädchen 
uter zobn; „gute 


einfache deutſch 
Behandlung;: klein 
Wäſch Telephon 


midofr 


für 


e 
e 


Tag. die 


midofr 


Waſchfrau sür einen 
Waveland Ave 
Keltaurant 
1958 
2818. 
mido 


en oder F 
ube lien 


Ylat, el, 


raıt, in 
Nachzufragen 
Diverſey 


rianat: You 


dc 
Kinnetfa mit; 


Anadhen fi leichte 
erladen zu beifen, 1 


rlar 108: 
und im 
Avenue, 


üde 


Mädchen für Hausarbeit 
heifen, 5415 N. Glarf tr. 


angt: und 


ei au 


Verl 
Bäcker 
Verlangt: 


beit; guter Lohn. 


allgemeine Sandar 
1737 Abendvoſt. 
mibofr 


Mädchen für 
Adr.: 


Eine gute Frau oder älteres Mäd 
u für allgemeine Hausarbeit: eine, die lochen 

lann Uends nach Hauſe gehen. 4409 
ullerton Ave. mi-foi 


Rerlanat: 


y 
el 


ngariide rau 
mädchen, muß q 
"er dienit. Bitte borsu 
Michael Kor, 
dimido 


B erlan igt: Deutſch-n 
Jal Dre on oder wilterc® 
zu Kindern fein: auter S 
prechen nah 6 Wr, 17: 


in mittle 


U) 


fiir 


a 


dimido 


ngt: Mädchen allgemeine Hausc 


3083 Ridge Abe 
mädchen, 
Rod. 


Zweites 
Tre gel 


Gutes 


Referenzen. bei 
2Dapimf 


Rerlaı 1 Fi. 
lanat. 512 


Mäddher n für allgemein 
der Familie; beiter Lohn, 
Floor mo—do 


Rerlangt: ; 

Hausarbeit, amwei in 
926 Buena VIpe., 1 
(eG 


Stellung jucen Sranen m. Mädden | 
"Anzeigen | unter dieſer Nubrif 1c das Wort) 


Geſucht: Verſelte 
im Hauſe und 
Meber, 3409 9 


Mrbeit 


9 [73 
ir} 3 


1mitwæ* 


Schneiderin wünſcht 
ausarbeiten 


arbt 


Rlät e für 


auch Kochen für 
3689, 


Erfahrene Frau ſucht 
Wäſche auszubeſſern bei Hand, 
Sefellfhaft. Tel, Diverfen 

Gefucht: Deutihe Frau wünſcht Nachtarbeit 
In Meftaurant, Hotel oder Office reinzuma- 
Ken. Tel. Weit 2890. dofrfa 


Gefucht: Mädchen fucht Haudarbett; 
aud loden. 1913 N. Mozart Etr, 


Geſucht: 


kann 
dofr 


— ne ai? zahlen —— 
* 6, i 


ve, | 


Hm Sarbe ei sit: | 


so | 


sa | 


für allgemeine Halisars 


3tes 


ore 
dofrfa | 


emeine | 
Deinina | 
bofr 


Avenue, 


der 
Anaus | 


“im Laden. 


Tan | 
Telepbon ! 


ädchen oder iunge Srau in | 


5082 Lincoln Plpde, | 


Steine | 


Alten» | 
| Kochgelegenheit; 
ner, 7390 N. 
oder 


mido 


mibo | 


mido |. 


501 | 


Welchen; , 


allgemeine | 


Tefepbon Winnetla 1265. | 


Sausarbeit | 
523 Fullerton | 
midorr 

I 

in! 


mbo | 


e ze Gerichtsſachen. 


Stellung ſuchen u. — 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1Ct. das Wort) | 
Geſucht: Köchin wünſcht Platz in 
familie. Bitte vorzuſprechen 1817 
etw, oben, Anna. 
Sefurt: Junge Stau wünscht 
Store oder als Ktaffirerin von bis 
m, Rotbinummd, 519 N, Qatondale Ave, 
Geſucht: Demſches Madchen wünſcht 
arbeit in Familie von Erwachſenen oder 
zweites Mädchen. 1943 Dahton Str. 


Dayton 


12 


Uhr. 


Haus— 
als 


dofr 
Geſucht: Perfelte Dinner-Köchin 


in Saloon oder Reſtaurant. 
Abendyvoſt. 


fuch J E Bent 


Priefe an O 3 


nach 
Meyers 


Haufe au 
Court. 


Geſucht: 
Mr ei 


nen, 


Frau Ne 
Mrs. Aufn: 


it Wälche 
tb, 1612 


* 
1 
Iı 


Geſucht; Junge Frau ſucht Bü⸗ 
gelplätze ſür jeden zweiten Dienſtag 
Garfield 6304 


Waſch⸗ und 


dof 


S Stellenvermittlungs-Büros 


(Anzeigen unter diefer Rupeit 140 die ei ie‘ 


be ste 


Barf. | 


Fuhrs deuti ch⸗ungar 
len für Bridatbäuier, 
540 North Ave. Telephon: 


Püre, tägl, 
"Hotels und 
Lincoln 


Stei 


2160. 


rivat» lei in 


Sieltung im! 
ıf finanzirt. 


miboft | 


Ielepbon | 


| 6. 


I nach 


Reltaunrants, | 


VapimtE | 


Deutic- aungar. Bermittlungd-Bilro verlar igt: 


Mäddhen für Wausarbeit, für Hoteld und Res | 


“ ; ftaurant3, 452 Rortb Abe. Zel.: ĩ Oilberleh 8200. 


olaræ 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter di eſer Rul brif 14c bi 


Bır bermieten: Schön gel legenes belies 8 
| mermwi Flur eleltr. Licht, Furnace 
Sfen, gute Hochbabn- uünd Straße nbabnvderbin 
dung. Diverſey 8738 20 Zbeffield 
Avenue. dofrſa 


e Zeile. 


yım 


Tel 


Su bermieien: Selle Wobnung, fieben 
mer und Das, Dfenbeizsung, für zwe 
valfend 3485 N, Clarf Ch 


i Familien 
doſa 

Yu bermtieten: 
"Robnung mit 
macher. 

Zu vermieten: s23, 6Btmmer Cottaae. 
Lill Apve,, nabe Lincoln Ave. 

Hu vermieten: 
moderner Dffice, 
Etraße, 


1845 Newport Ibe., 69 
gimmer in Mttie für 


immer 


870 


Dest Room, 
Suite 500, 


$10, 
184 


in aroder, 
Mafhington 


Bermiete 748 
belle Zimmer um 
im &tore. 
bermieien: 820, ſchönes helles 
Zimmer und Bad, auch Word; 
| portation 2033 Lincoln Vive 

Rarf. Mnzufragen im 1. "lat. 

3 


Peitte. 50 — Su 


97 


Etncoln Side, 3. Flat, 
Vad, Ofenbeigung 


acht 
Näheres 
dof a | 
Flat 
beſte 7— 
nahe 


zu 
and 

val 
Lincoln 
In; 


in rnbi 


z Zimmer (unten) 
ſtine Straße 

für Grocery 
4 


Store 
2146 


bermielen: 
Tclifatefien 


— gnet 
Sheffield 


Zu 
und 
mıooit 


Het 


> 
11 


Zu berimieten: er, 
Nortb Ude,, gute Läden mit arob er Vard 
mer und Lagerraut n; bi billig au $20, 

Zu veriniete nt: 
ı Boarder, $15, 


1521-1523 Wells 


dmido 


8 Zimmer; 
Schifiel 944 


guter Platz für 
Concord Place. 


oder 1 


ı miiteladen 


zigarren- 


I. lat. | 


inte | 


dintido 


lat, 
3485 N. 
985. 


Ein beiles 
Swlüffel 
Wellington 8 


u bermicten: 
Bad, $14. 
Iel.: 


drei Zim mer 


un Glarf Sir. 


\ 
—— 0 VD—— URL — — — (> 


Zimmer und Boar 
en unter dieſer Rubrik 140 


UAn⸗eig we 


Simmer mit oder ohne oft al3 Mlleinmieter 
bon Arbeiter gefucht. Adr.: 1680 

Freu ndliches Zimmer 
Bradley RI nabe 


Abdpoft. 
Ju vermieten; 
Ei igang 2132 
und Lincoln. 
au berin ieten: 
2a alle Er. 
Avenue. 
Zu vermieten: 
| digen Herrn. 
Hochbahn, Car, 
Straße. 
Bu vermieten: 
Bad; ſtetig heißes 
und Lincoln Park. 
Park Ave. 


eigener 


Ice 


Möblirte 
82 aufw. 


Zimmer 1556 N 
Ste Türe bon Nortb 


Schönes Zimmer 
Beine deutfchzungar 
Zelephone, 1446 


an anftäti« 
iſche Koſt 
Sedgr 


Großes ſauderes 
Waſſer, Nahe North 
Singelmann, 1705 


Ave 


North 


an 4wei 
Hall ted 


Eheleute 
Sir. Dt 


Frontzim mer 
Block von 


Vermiete 
828 22, eir., 1 
Frau 
North 
au 
Zimmer, 
lichfeit garantirt., 
2056 Cleveland Ave. 


wünſ ſch einen Mann in 
Uve. 


Poard, 3 
dofrſa 


vermieten: Ein großes und ein lklleines 
ganz moderne Verbeſſerungen, 
Billig an beſſeren 


Rein 
Her 

1mitw 
Zimmer mit 
b aufwärts, 


Etr, 


Pad 
Fra u 


Slirte, 
$1.7 
Glarf 


Nermiete ınö 


Soelle 


aub für awei, Ve 
556 Futllerton ‘Barlıwa 


Zhönes belle Zimmer, 
temlichleiten, Board. 


a 


Schön möb 
Bitte Sal irne leget 
ie Elektrizität, Vad, 


2132 Fremont 


‚lirte Sim mer 
ıbeii, Hoch 


Zu von ent ieten: 


. vve. 


Zimmer; 


gu mieten geſucht ucht 


(An; eigen unier diefer Rubril 14c die Seile.) 


geſucht: Auf der Nord: oder Nord: 
tleinerer Laden in Dichtbe 
Offerten mit Mirgab 
30 Abendroit 


I Zum ieten 
meitfeite, billiger 
Nachbarſchaft 
an Mdr.: O 17 


ı pölferter 
der Miete 
‚ alleinitehende Leni 
Simmern mb Pad 
auf Neft- oder 


Preisangabe unter 


‚wei ältere e 
m ing don drei 
Tamvibeizung 

ı Dfferien nebii 
Abendpoſt 

ſucht 

Hoch 


adr.: 


Zu ieten geſucht: Junger Mann 
mer bei auftändiger Familie, nahe 
z trabenbabn Lelepbon. Nordieite, 

‚9, Aben dpoſt. 


NEST HIN. (TEN TEE TION ERTEILEN SC TUE NEBEN ES NATUR 


Geld auf Möbel, Caläre n. f. w. 


Darlehen auf Möbel —— 
ıSIlinots Jndvdeitment Company, 
Nummer Acht Eouth) Dearborn Straße, 
Südmweltede Mabifon, Room 310, 
Paul cd iffing, Manager. 
ir machen Da .chen auf Möbel, Pianvg, 
ıBferde und Wagen zu den niedrigiten Nuten 
in Ebicago, am felben Lage der Ypplifation 
$ 50.00 für einen Yonat Toiten....$ 1.75 

100.00 für einen Monatr folten.... 3.50 
200,00 für einen orar Ioiten.... 7.00 
300.00 für ettten "ionat loiten.... 10.50 
Wenn Ihr nicht borf prechen lönnt, ſchreibt 

und unſer Ugent wird Euch beſuchen. 
tdapimtk 


DIR 


Wir [eiben 


Such $50 bis $300 an Eure \ 
lianos ıfıv, 
foiten Euch $1.1 15 
folten Euch $3.50 den 

$200.00 foften Euch $7.00 den 
Jede Summe, die abbezablt wird, 
die Zinfen. Vorgt bon uns, 
ulm, au bezahlen. Lizenfirt 
Vürgſchaft des Staates Illinois. 
Imperial Credit Co 
58 W, Wafbington Straße, — 805. 
Zelephon Mateltic 7254, 


50,00 
8100.00 


8 den Monat. 
Monat. 
Monat. 


vermindert 


und unter 


Necdsanwälte 


(nzetaen unter niefer Aubril 14c die Geite,) 


ured Blotte, deutfher Mchtöanmwalt, 
Braltizirt an allen Gerichten. 127 N. _Dear: 
Tieb*.& 


born Eir, Simmern 1444. 


Louis Gottlieb, Deutſch-ungaäriſcher 
Mdboiat, eilt Ytat frei, Zimmer 505. 133 W, 
Wafpington Ztr., von OB Uhr Miorg, bis 8 Uhr 
Nahm., und 1572 N. Halfted Str, don 4 libr 
Nahm. big 8:30 Abends, am Sonntag bon 9 
bis 1 br Nachm. 18ap*% 

ı 


PR. at. 9 


N 
o. 
ert 


ugo Radau, deulſch— Serreiouc. 
ectsanwali und öffentlicher Notar. 
651 Weſt North — 


odeatæ 


— A. Ro . 2ER. — eir.,T. 
Klur, befannter deutfcher Advolat und Yiotar. 
Übends: 1572 N. Halited Str, Ede North Ave, 


> 


Reatsanvalt Bau: AU . Warıubolg, 
149 Word Dearborn Straße, Cunard Gebaͤude, 
Bimmer 810. Zelephon: Nanbolph 5598, 

101na3mtE 


— — Advolat, Kolleltor 
Notar; pra —J in allen Gerichten, 

auch Ahendẽ u. Sonntags. 
Chwarg, 2133 N.Slarl 


Offen 
Bitle vorzuſprechen: 
Sir. Tel. Diverig, 3158 
ima* 


ceichenbeſtatter 
(Uinzeigen ımter biefer Mubril 14c die Belle.) 


ie 


“| 
Bette.) | ° 
Grace 


| 
Rh iö. Feine 


Bimmter, | 


084 | 


ad | 


bidofa | - 


n 


(An; seigen unter dieſer Nubrik 14c die Zeile.) | 


Möbel, 


um Eure Steuer | 


12apimt? | 


— 


und | 


(Anzeigen umter Diefer Ruscil 
| 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die Seile.) 


fiheres BGeihäit für 
fleinen Rapitaliiten, 

das fchr aut bezahlen wird, 

Schreibt ivfort. 


den 


Gigentumswerte zeigen fol: 
— Reſultate und ſollten mit einem 
u eberichuß derartig verdienen, daß 

'$ 300 monatlich 525 abwerjen dürften 
| 600 
| 900 
| 1200 
3000 


’) 
75 
100 
>50 
Spekulation. Kine jtarke Sicherheit ver- 
ſchafſt ein Durchſchnitts— 
Adreſſirt: 
Unverzagt, 
Lexington Ave., 


| 
| Ein folides, ehriiches GSeidäit, feine | 
| 


men. 
Schatzmeiſter, 
New Vork City. 
14apfondo, im 
glänzenden 
beſteht darauf, 
Ich bin willen— 
zahler 5, moderi 
Noardinabau 
wenn gewünſcht 
Lange Leaſe 


99 W 


405 


Mein 


n 
Mann 


VYort 


nabn 
Rew an umd 
dem ten gel 
nachweisach ſich gut be 
gerichtetes 20533immer 
Oincoln Barf febr billig, 
Mbzablıng, zu verlaufen 
billige miete. Adr 
Ztrahe 


einen Roite 
dab Ich 
meitt 


in 


uf 


2milm& 


Stuhl 
nung billig 
Sugar, 1530 


beribop wegen anderer Un 
verf aufeı zufra 


Yarrabee tt 


Ba 


N 
ac 


fitce 
Adr.: 
dofr 


Real ‚Ei ate O 
aufen 


Eine alte, gutgebende 
bültriff v belt bei 
1677 PIbendpoft, 


er J 
bill u 


verlaufen oder 

Selegenbeit für 

Tleinten Mapitai 
litateffen-, 

ce Kream-laden in 

tval 537 


bermieten: 
Frau 
Frucht 


Schu 


git 
zeichnete 
mit einem 


Maſchinerie 
don 


zu vert aufen; 
> 054 


Butcher 
Sehe auf 


verlaufen: 
der Nordseite 
zel, Diverfeb 5355 

Ju verf ar tet: 
äftelten Rlähe auf dev 
4 Haliter tr. 


Zu Lage 


Päderei; 
Süd 


zerkaufe auten Zcbub 
Finridtuna, 551 


V zbop billig 
te Venter it 
Dei lifateflen 


8 11 
etablirte Ku 


Agen 


zu verkaufen: nd Sroc 
ıablende Ede, 
mer,  steitte 


ten Tel 


Paint 
nm 
gan 


vofe » 


beider 

8200 

das 

2 Mont 

Kauft ein Roon 

ves Ginfommen; ebri 

Profite 340 817 
$.50 an, mit $100 


’ 


Lange, 704 


unabang 


billige: 
Naberes 


Nerfaufe 
Boarders 
„um 
3u berfaufen 
ver Straßeneingän 
Gledbelanod "ve, 


Grocery 
ge, aute 


Store 


tundfchait 


ser sie Anderel,;, 
Adreſſe: R. oo Abendl 
ſoſort 
dorth 
ap wæe 


Diſtingnuirtes, ſchönes 
etsivert abangeben; 


Stores 
Ofenbeizung, 2923 t 
Ede für Grocer 
P>y andere: 3 Gefchi ift, 81000 bis 31800 
Meft auf Abzablunge. Ndr.: N 10 


derfa ten , 


zchlen 
Aır 
Y 
R 
( 


‚8 Abenbpoit 


vick | 


Zu berfaufen: 
Lincolu Part. 


148 


acbende 


tr 


Gefchäftsteilhaber. 


14c bie Setie.) 


ſehr at 


von 820 


Gelegenheit für Geldan 
trattive Provofition 
his $500 anzıleaen 
| ficher Geſd 
Abendpoſt 


lage! 

für x ıte 
bapen 

Itcheraeftel!l t 


ri. | 
* 


Perſonliches. 

(Anzeigen unter diefer Rudril ide die Zeile.) 
Scmeider Rnopflächer, Cents und 
'aufwaris, Schneider Knopflücher wäh— 
rend Ihr wartet. Hemſtitching, Pleating, 
Tucking, Knöpfe überzogen, Knopflöcher, 
Pinking. Toman, 3902 Broadway. 
nahe Sheridan Road. Telephon Grace— 


laud 9886. 


5) 


timportirte 
offen für Magen 
teren Hauftleiden 
ſchmerzen und Fettſucht 
tat Bafet 60c. 
ütller, 112 WM, Oaf 


FE 


uibertr 


A y 


Srirflaffiger Bolitercr 
el in Eurem 
Yo Zalle 


Bapering 
Arnd 


Gegen Rheu 
ſigleit, ſchle te jirtı 
gebraucht Schwediſck 
oder eleftrifche Beb 


ehandlung 
Ave., nahe Clart Str. 


VBibration 
zrightwood 
Diverſey 1714. 


mi 
imil 


Painting, 
innere und ä 


Feichtner, 


Paperbanging ia und Galfominina 
ußere Arbeiten, übernimmt John 


Hudfon Ave Lincoln 1666 
mido 


Tel 


venter He — 


und Screen Re 
North Clart St. 


264p1wæ 


macht alle tus 


Harriſon 1 3 


Diverſey 3158. 


Gegen Rheumatismus, 
leidenñ, Eriat tungen uſw 
ber bei E. Bullinger, 2253 


zu) 


Nieren: und Leber» 


billine Hüte für 
rabee tt 


IL, 


zhöne 


1627 2ar 


Sabre 
Porche⸗ 


Garpenier, 
Reparaturen, 
tages ofc, 
KRontraft. 

Superior 7 


J — 


al 


— 


aller Art in 
aſhington Str 


Notarielle Beglaubigung 
Ibendpoit-DOffice, 223 W. 


9 


ei 
* 
* SC 


Blaftering und Schornftein-Reparaturen it 
nim mt Srant, 1032 Larrabce d 

Bed heftige 
I ftenfrei Nat 
bilfe” der 
IN, Wells 


St 
I 


Frauen und Mädchen erha 
und Arbeit durch die 
Deutſchen Geſellſchaft 
Str. Tel.: Franklin 5160 
mail 


iten f 
Frauen 


>i6 


Bainting, 
fowie alle Art 
beit. ür Tap e 
Ein Zimmer au dain { 53.50. 
ſchriftlich garantirt; — auf leichte ME 
ı gen, The Eouthern Rainting & Decorating Eo., 
621 Milmaulce Ave, Tel. Monroe 413, 

10apimtX 


Paperl 


* 
F 


Notarielle 


Benlaubigungen Ausfertigung 
bon Documenten, Ueberfegungen, Kolleltio- 
nen bon Schulden etc. etc, John Dieger, 
fentliher Notar, 1646 Xarrabee Eir, 


12apimt£ | 


Heiratsgeſuche 


(Anzelgen, unter dieſer Ruhrit 8 Cis. d. Mort 
aber feine Ynzeigne unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſu 
aunfherzi * 
Jabre alt, iſt 
Setränfe oder t 
zweds Heirat mit anitändinem 
lebnlicbein, einfachem 

8 Nabre 


nicht iiber 2 
gutzahlendes, 


ch: 


bloı 


lichen 
tot } u. 
guter Handwerkter 
dabal 


geniceßt 
Belanniſchaf 
ebrithbem, a 
Mädchen felber Religion, 
alt, mit etwas Dermögen, 
um ein reines Geſchäft in ſchö 
nem Ueinem Städtchen gründen zu helſen. Ar. 
P 16076 Abendpoſt. 


deiratsgefuch Ehrenhafter anftändiger, ver: 
mögender Gefhäftsmann, Mitte der 40er, eine: 
ned Beoperig, ** fich mit befferer Köchn, 
menm aurd nod in Stellung, berbeiraten, 
ge ‚gang alleinftedend tınd * einfant.- Gutes 


neues 


Geſchäft jet 05% | 


I 
| 


Lebenscinfom= | 


und 
Madifon | FE, 


Ver | 


.| Ehop, 


ER wu; — 
Möbel, Hansgeräte u. ſ. w. 

(Anzeigen unter biefer Rudrif 14c bie Zeile.) 
Zu dberlaufen: Selbftfüter Hei 
reſſer 84.50. 
In v⸗ tfaufen: ( Guter Seizofen. 5: 7 nter | 
ztraße, | 

Zu 


16; 


izofen Für 512, | 


D 16 24 Elpbourn Yde., 1. Fbor. 


x 


Acorn 
War ren VIbe, 


verlaufen 


265652 


Range, Waileriront, 


8 


Zu vertaufen 34 
wie 3 3512 N, 


land 


Stüde ‘Barlor 
Robey 


„dei Zunite billig, | MT 
| 


el 


1798, 


Sit, sel, Grace 


midofe 


Rerichleudere 
Weniger als 
bourn Abenue 


ganze Hau 


tolienvpreis, 


sbaitu 
Kahn 


Nöbei. | 
1712 Cm 
30av1mX | 


ng» 


3u berlaufen: 
fleine Xifche 
Biſſell St 


alt ‘ 
Billig. 2 


Gaslamven Basplate.— 


Wetten, 2 Dreffers, | 


Sänbler | 


ngeraten um, 
ebies Auction 

h Straußer, Verſteigerer. 

Privawerkäufe tagli ch. 
Mittwoch und — 


Aſſociation 


youte, 


Tiien 


er 


Kitalieder of € bic 


Möbeln 


67) 


part Geld in Werner 
Yincoln Ave. Zel.: 


61 Lincoln 1377. 


151m3X* 


(Anzeigen nnter biefer Rubrif 14c öi® 
ra Ri 


Siwert, | 


| Angei 


öfe | 
| 


ı bom 


abe 


| Bauftellen; 


("inzeigen 


Pinnos, mujifaliiche Injtrumente 
Seile.) 


en vPlaver 

Dice ver 

ablung, Reit $10 

vem "stalto-Tager 
tr Ecke Aſhland 


staat nat 


Iche 


uach 


Plahe 


ia Srav bopbone (Daf) 
Ave. 


ufe 8110 Col 
136 Lexi I 
Piano, mit beitem 


335 Taufen 


4 
156 Rarrabcee © 


Spieler Biano: 
Storage. 1001 North 
2ötpimX 


berlalment: 8850 


Ein 
ſpottb 


Kaufs⸗ und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile.) 


‚it berfaufen: 


Zaͤhne 
Brüder 
sabalb 


ınDd 
ſowie 
Yipe., Zim 


to 
nl 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter biefer Mubril 14c Die : 


verfaufen: 


Seile. ) 


billia 


Abe⸗ 


w —* 
Phon 


8 (nA fo 
Starles Pferd 
1353 Lincoln 


De | E 


Letter Rı 
1463 Glnbou 
aan 


' 
um 


nn 


berlai fortete 


hm 


zinoin 


Reed 
fit 


Ave 


8 


verla tfen: 6 junge 
nwagen; Seſchirre; billi 


Automobile uf. w. 


gen unter dieſer Rubrik 140 die Zelle.) 


— 
tl 


(Anzei 


niigesß 
ii SH 


ren 
it deria 


in 


u 


Hunde, V 


m 
u 


(Anzeigen ınter 


Billard, und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c dte Teile.) 


5n verlaufen: Billard-Tifhe, bon 
ı oder ‘WBodet, mit 


bolifitändig nen, 
volliiänd, Zubehör, 

aebraudte Iifche zu berabgefepten PBreb 

leichte Zablungen. Wir verinteten Tifche 
mit dem Privilegiunt, die . iete dom — 
preis abzugziehen. rren! tig 
eine Epesalalität. 
der Co,. 623—6029 XRabafb Ave. 


—— —— — — 


Ziga gen 


m 
x. 


Ofenteile und Reparatur 


igen unter biefer Stubril 14c die Zeile.) 


DOfentetle und MWafferfronts für alle Defen, | 
Oefen nidelplattirt. Viargolis, 697 Wiilmautee | 
Avenue. .2 


— und Supplies 


unter diefer Rubrik 14c die Seile.) 


Revpies 
Mi wauf 
t0:Office 


Blumbing & Ser Supply Go,, 
e — 61 Yallted Straße. 
Verka te in 2709 @. 
Alles au Wooleſale dr En dert fauft. 
Epezielle Breife fir Bıumbing 
matcerialien in Otantttäten. 


490 
und 


Plumbin upplies ervreifen 
Jeden. X 2 


1837 


A 


Supt lies für bllligſte Preife für 
g 


Plumbing 
Jedernann. 
23in*z 


. Kleider 


| (Anzeigen unter dieſer Nubrit 14c bie Selle.) 


Männer. 


Nommet und befichtigt unfere ihönen | 
Anziige nd lieberzicher für die Früh-— 


und Sommer Saiſon. 
Kredit iſt gut. 
dingungen. 51.00 die Woche. 
318 $20 $25 
m a nn & Go, 

ark, nahe Lake, 


lings 
Euer 
Zahlungsbe 
Preiſe: 

H J 


Männerlleider-Bargalns: 
bolie, für $22 345; 
Unzüge und Veberzicher, 
Etw aclragene, nach 

u. aufw. Offen 


$5 
tags. Gordon, 


Neue nit abpe- 
nad ah gem > 
iest 815 Dis $2 h 
) Mab gemachte Axzug 
säglih, Abends u. Sonit» 
1415 Salited Eiche, 


05 


S. S. 


Finanzielles. 


«Anaelgen unter dileſer Rub beit 14 die Selle.) 


Mir bauen bvollltändta, Itefern Piäne frei. 
Sarleben ohne Rommiffton, leichte Zablun» 
gen. Alliſon Eontrectiza Co. 199 Dear 
tı Central tag. 28In*T 


N 
Pr N. 
S 


af » 
x all. 


Ysir derleiben Geld 
gum Bauen au 
lag und Caut 
Sltate Savings 
Vaulina 


auf Grundeigentum und 
niedelgften Zinfen. Offen Mor: 
Stag Mbend vis 9 Uhr. Kraufe— 
Hanf 1541 Diilmaufee Ave., 
tr. 20l*4 


Sä ufer oder | 
Baudarlehen eine _Spestalität. 5% | 
fortige Bedienung. .D. Stone & Go, 
i11 Weit Walbhington Str. Tel. Main Ben | 


co 


Darleben auf Grundeigentum, 


 Brivatmanı bat $100 „is $10,000 au — 
7 — erſte und zweite Mortanges 
aute edingungen; & 
ht wenn 


1 81800, 


| zimmer; 
Gebt unfer Lager von ı neuen umd nebratichten | 
Dros Sur! ture | 


| vermietet; 


11110, 


INGDEe 


rauf Ab 


9 


J — 


dofr 


| Seizung: 


Imaitw& | 


The Br um: 2roid Bal fe allen, | 


| Ropp, 


| Stekler, Elifabet 


Geritenblatt, 2750 Lincoln Abe, | 


Bequeme 


auf ſich. 
wären naß geworden. 


—— Er 


Grundeigenmu und Hãuſer 
cAnzeigen unter dieſer Rubrit Uar die B 


Norbfeite 


verfaufen: Bargain, Bridbaus zwei 7⸗ 
nur $4000. Die Eigentümer wol: 
3143 %. Racine Ave. 
1mi2wX 
Wenn Tofort genommen 
Delisanteil an 
Gdlot, 30x125, 
Ravenswood. 


Zu 
Zimmer flats, 
len ichnell dverfaufen, 


u vertaufen: 
ien 31800 meinen 
ınoderner Cottage, 
ru ne; reis 83500, 
m 


lan 
6⸗Zimmer 
mit Ga: 
2156 Sum 
Dale * Abpe 


u verfauf ı oder Au vertaufden: Städt. 
Frame Haus für fleine Yarm nahe Chicago. 
Kbone Rogers Vart 808. 


1: 2 Flat Frame on Nacine Ave., 
nabe Diverfev Partway, 7:Zimmers:&lat&- 
Miete S17 md $18, Breis $2900; Belaftung 
Nebme $300 Anzablung und Reft nach 
Belieben des Näuferd, MAdr.: DO 1723 ANbdvoit. 
26apim* 


Su verlaufen 


Norbimeftieite 

t berfauien: 2-%lat, 5 und 6 
3 nallides 

den 2. Floor. 


Simmer,elett: 
Daf China Gloiet 
für den 1 
Beerlet Boiler 
Prid- und 
Mann bat fei 
u Ghicago verlaf- 
dem Schlemder 
vagen 121 Trum— 
Garfield 7765. . 
mi 


in 
I N. 
Zeiephon 


ta 
Hans ımd Lot, Haus 7 Zimmer. 
mit Furn ng, Gas und Bade» 
verlaife Chic 232 9.5 — 

2Tapim, 


Berfaufe 
alle hell, 


heian 


190. 42 


vertauſchen: 3 
: "ref d Prif 
‚ sehr beit 


vg 
47 a 


aana) 


‚u berfaufen 
Kord Gratford 
Apartmenthaus, 


oder 37 
De & 
Damp ibe it ung 
Einfom: 


Beat 


gutes 
& 


im nd fl eines 


bi 
um, Reſt 
108 


*2000 3000 


auf 


ber faı fen: 
KRonfretbai 
daie; 


Su 


tan . 
tage, ar 


Irbing Parl 

l wert; berichler 
8900 Baar erforderli 

. Schreibt um 
Ndr.: 3 920 Abe 


nett, 
81700 


ur 83900 
aubi et 
seine Agenten, ndi 


Muß verlaufen: 


P 6 Zimmer Yrte 
ait neu; 


Ga8 uno cleltrifches Licht; Kar 
$3500, Keine Agenten. 34 
Avenue. 


ottage. 

nace⸗ 

| det 35 R. 
edzie 

— 27 fs 


Bu berfaufen: Neue 55 

mit eertel» oder Halb-A 
on Lamrence Mde.GCar3, 
gungen. Seafield S Fiſcher, 
Ede B elmor rt 


immer Yurgalaro® 
Sand. 2 lat! 
Zeichteile Aedir, 
3198 Milmwanfe» 

iune? 


2* 
9 


o 
er 


—* 
„As ® 


Züdweitjeite 
zJargain, 


Halb 

{12 
üglie ra Gemuf 
itfeite Difritt 

er Stadtarenze, nahe — 
540 Anzahlung 


für zwei Jabre. 


vor 
DU TA 


Nerfattfe mein 


bluh er dem 


bo» 


Ave 


$400; 


 Farmlöndereien 
Intereſſirende 
der briitgrößten x 
en don guter Handelsit 
ic und © 


Farm 
von 


ei 
tot, 
t 


tn 
it ? billia und 
. Drei Ernten 
ı, Da ib 15 
fo bin ich 
Rat umd 
mar 
Louiſiana. 
200 v, ſaſondo, im 
ig. 10 Acker 
nd Farmac 
eine An 


erro f 


ugeı 


das 
hnee Ja 


abe, 
bei mtt 
fu nft ſchreibe 
Bufh, 


Ader 


unter Fi u 
find daranıf 
Geſchirr 

Ider Wint 
Anzabſung 3190 
Matemäft, 1143 


40 Meder 

alle Gebäude 
Pferde, Wagen, 
Aartoffeln, 7 
Corn: Hühner, 


1; ı 
Mar 
dar 


| ‚0 
| Wald 
| rate: 2 
Rırfbei 
vater 


10 Rabre 


en 
0 
6 
de 


hübſche m 3 Herr warut 
5 2 mumer 80* 
Ruh, Sihmer, 
er Talenbert ür 
Abe 
>0avli 
Hühnerfarm 
Sreis 812,009, 
n-Rroperth 


Großer PBargaiır in 
Slgin, City Limits; 
reucr Stall, aute %9 
Farmwerlzeug. Eiger ttümer 

R Yin . 


au 


—— 


wx 


Nertau Ihe 10 Mder 
etwas aute 
wünſche Gin 


25283 8 icoln Ave 


Zu verkaufen: Gute 80 
Gebänden, Vieh, 
vom Eigenti 


6, 2%: 


der 
Mai a 


r 
imer 
art * 


lJ 


merie 


Nur 


Bor ide, 


{ 
1 


Verſchiedenes 
s verlaufen: 2=i5lat Bridhaus, Gott 
| BKinten, Storefront, nahe Kirche umd Schule, 
ı gute Xadenfundfhaft; deutihe Nahbarihart. 
| Kcihne Agenten, Adr.: 1572 Abendpoft. 


- 


tege 


oO 
2 


@ .. 

Aerztliches. 
Anzeigen unter diefer Rubrik 140 die Zelle) 
Krieg behbandelt veraltete Leiden 
Milvaufee Avenue, € f 


r. Safencleber 
in allen 


Spezialiit für Fre rauen 
Fällen. 3006 W.? Nadifon 
30ap uwæ 


Sr. Wei, vertraulicher Frauenarzt, 
411 Lincoln Ave. Tel. Diverjey * = 


D 
frei 


9 


57 


‚Dr. Sront, früher Affiitent d. Biener ı 
fität, Speataltft für Privattrankheiten. 
Yrilwaufce Ave. Et. 10-12 Mittagd, 5-8 Ada 


Todesjälle, 


Kaditichend verüöffentlihen mir ote Remen 
der DTertichen, über deren To) bem Sera a) 
heitänmt "meldung auging® 
erg, a 
vuß. 305 Elgin Avbe., Foreſt 
Paul, 
Abram, 
Wilhelm, 
Lopahs, Charles 
Overheu, Fritz 
Sobn,, 459 Root 
Schorih, Stephan, 6010 Tafin © 
Schrage, Anna, 1419 ©. 5 
b (geb. W 


Kaſche, Ade. 
Kurz, 
range, 


on 

- 0 x) 
s20 
87 

25 


„‚ 1865 Maud 
D. 45. Str. 
R%., 956 Weit 18. Nlace 

Nr 2852 Iripp Ave. 
Wallace 


Str. 


m 
SC. 


2159 


3. 

olf 
ide, 

Udally —— 66 

sagıer 9 > 


par für! y 
{ 2 Straße, | 


Ave— 


lumet 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden eacneut für: 
tbonb pe, 0371-81, Baditein Frachthaus 
Pennſylvania Bahn, 55000 
Berteau Abe. 1789-77, 1itöd. Bapiteinanbaıı 
an Rabrif, Hardinge Bros, $6000, 
Zwiſchen 88 und 89. Str., 2itöd, Baditein Ci 
ficegebäude. Illinois Steel Co., 83500, 
Nelſon Str 4112, 1ſtöck. Backſtein Wohnhaus 
Schimich, 83000. 
Etr., 1942, 2itöd, Badftein Flatge 
Awiatlomsti, 84300. 
136 Backſteinwohnhaus 


91 1 3itöd, 
Sof dus 3 Nachlaß. 
ee 
Beruhigt. rau Miller ( 
der Vorstadt, zu ihrer Nachbarin): 
rau Smitb, Ahr Frigchen ift vorhin 
über den Yaun geflettert und auf 
meinen fchönen Blumenbeeten herum 


Sn 71 
“u 1 


bäude, W 
104. BL, W 
SIE Lagerwen, 
Jackſon Blod. W, 


Lagerhaus 


itöck 
8400 IA 

Backſtei 
$150,001 


E 


getrampelt. — Frau Smith: Das iſt 


ja ganz ſchrecklich. Und wahrſchein 
lich waren die Beete gerade begoſſen 
worden? Frau Miller: Nein. — 
Frau Smith: O, dann hat es nichts 
Ich dachte ſchon, ſeine Füße 


Bei der Premiere. Erſter 
Dichter (zum Autor): Sehen Sie 
nur, wie der Herr vor uns bei Ihrem 
neuen Stücke herrlich ſchläft. 
Zweiter Dichter: Sie irren ſich, der 
Hiaft noch von geſtern, wo das Ih— 
rige war. 

— Ein Wortklauber. „Ich möchte 
dieſen Sommer ins Seebad. Du 
me | moirjt dp ch meinem 2 ‚villfah⸗ 
‚zen? * 7 Sch — will fe Wi 





SB» Slugen-Spezinlill > ° 


Kommt zu mir, wenn Ihr 


Augen, Ohren», Rajen-, Hald: oder Qungenleiden habt. 


Ah bin ein —— und meine lange Er» 
fabrung in Behandlung obiger Organe hat mir 
Kenntnifie verliehen, Bi ſich für 
Euch verlohnt. 

Ich heile, mo andere berfagen. — Sranfheiten 
und Mikbildungen des Auges, fowie Katarrh ber 
Nafe, des Halfes und ber Lungen. 

Riele Fälle von Taubheit Find fchnell bei mei» 
ner verbeiierten Behandlung verjchtivunden. 

Adı pafie Brillen richtig an und garantire Zus 
friedeniteilung 

Bedenkt, daß ich Schielaugen in einer Be 
bandlung gewade richte. 

Schiebt es nicht auf, Heute zu mir gu lommen. 


FREIE KONSULTATION. 


W. M. LAWHON, M. D. "3:7" 


e zu prüfen, 


Etunben: 9—8, 
Sountagd: 


G üb 
von 1 egenüber dem 


Boftgebäube, 


ay2dınv!a” 


Schweine (zugeridjtet). 
bas Fa 5.25 
100 

das Plund. 

das Pfund 


Gefalzer, 
Schmalz 
Rippen, 
„Blate3“, 
Schenfel, da& ° 

Cpyed, das Pfund. ....ucn00... 
Schinken, das 


-45,.50 
24.55 
... 0.22—0.223 
0.19% —0.20 
0.22,—0.24 
0.39 —0.39%5 
J 0.30 - 0.81 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Preiſ 
an der hieſigen Altienbörſe: 


Altien. 
Berläufe Hoc Ntedr. Schluh- 
preife. 


Böriennotirungen. 


2 


a. 


Chicago, den 2. Mai 1918. 
Nachſtehend Die Notirungen an ber 
@etreidchörie, nom Beginn der Börfen« 
kunden bi$ um 11 Ubr VBormittans: 
Hoch. Miebr. 11 Borm. Schlub 
„Mais geitern 
Kai $1.27%4-% 1.071, 13.271 274 
— a 
Surtt 1.46 1.4414 1 
vdaict 
‚hat 7 
gl mi 
Sue — 
Mai 
Sırli 
Erymal;—- 


=1, ü x * 
un —* —* für, Shipbide.. 123 
0° . Chi { E Ind 


5773 


123 125 


‚5035 


jpreife. | 


I eb Pebensmittelpreife. | 
ini 


Die ftaatlihe Nahrungsmittelton- 
troile feßte heute folgende Lebens» 


mittelpreife für ben Sleinverfchleiß 
feit: 

Brei, den BPreig, den 

Sleinbändler Haudfrau 

zab!t. zahlen foilte. 

= Laib ve — 
0.08 
.0.06% 

..0.08 4 
..0.12 


Weib . tot— 
1 "1D., nicht einaeridelt.. 
3 Dfd., micht — — 
—— eingetvidelt. 
1% Rd, eingeridelt.. 
Mehi— 
Wohlbelannte Marken 
4 Sak, Bait mvolifad $1. 35%4-1.38 $1.43-1.51 
4 Faß, Papierfäde.... 1.301%-1.33 1.38-1.46 | 
6 Ri d., ausgewogen... 0.28 -0.29 3 
Andere ‚Marien — 
1.48 
aus Sneivonen.. . 0.28 -0.30 
Be oder Grahammebl— 
5 Bund Ead......0.2716-0.31% 0.30%-0.36% 
Rogagenmehi— 
Dunfel (rein) 
14 Fah, Baummwollfat 1.66-1.82 
TDunfer (rein) 
5 Pd. Raumtvollfa,. 0.38-0.38 
Matsmebli— per 100 Pfb. 


—ERRXXX .85. 0-5. 728 
... 4.70-5.75 


.09-0.10 
14-0.15 


1.40 


0.36-0.43 
ver Rfund 


B. 0.05% -0.07 
Beriienmeni— 
|% Sab, Bauntwollfad.. 
5 Pfun 0.52-0. 
| 0. BD. 
| Suminy So. 00 0.00%-0.08% 
| Reis per 100 Bhund ver Pfund 
| Fancy Scad . .+$9.75-11.00 0.10%-V.15 
Due Role ..... . 2.00-10.00 0.10 -0.14 | 
REIÖMEhL 222..00220..10.20-11.00 0.11%-0.15 
Nolled Dats— 
Uusgewogen $6.50-7.00 
Mit jeden Rund Weizenmehl muß | 
ein Pfund Surrogate verkauft werben. 
Eurrogate für Weizenmehl find: Maid- 
gries, nrobtörniges Matsmeht, Mais⸗ 
mehl, Hominy, Kartoffelmehl, eßbare 
Maisitärte, Reis, Reismehl, Geriten: 
Imehl, VBuchmeizenmehl, Safermeßt, 
Rolled Oats, Süßkartoffelmehl. Soja⸗ 
bohnenmehl. Feteritamehl. 
Roggenmehl kann ohne Surrogate 
verkauft werden. Mit jedem Pfund 
Schrot⸗ oder Grahammehl müſſen ſechs 
Zehntel Pfund Surrogate verkauft 


‚werden 


Raöfteherh die heutigen Schluß, 

notirungen an der Getreidebürfe: 
viris gajcı Spea Eıdbinars Kipper 

20 24.57 22.0 
zuli. 1.475, .08% 24.32 25.20 23 ie 

Mais ſchloß um 2 höher, Hafer um! Ai 

‚ bi3 %, niedriger, Propiitonen an 
55 niedriger bis 15 höher ab. Die 
Preife fielen anfangs beträchtlich, 
jtiegen aber dann wieder. Sad 
lage mit Bezua auf das Marsfaatgut 
wird in düfteriten Farben geichilvert. 
m Weiten muß minbejtens — 
Wochen lang trockenes Wetter her 
ſchen, ehe mit der Maisſaat ee 
werden fanıt Baal rhafer war bon 1 
bis 3 niedriger, Baarmais unverän 
dert bis 5 niedriger. Die Anſage lau- bei den hiefigen Attienmaflern bes 
tt auf mwärmerd und flares Weiter. | tanııt gegeben morben: 
Maiterminlieferungen find bis heute! nam, Seute Gelte 
noch nicht gemacht worden. irre Combann.... 44h 


totibe Komp.. 


zmelting.......... 731 


15. 


WI, 
uo bom 
009 Eont. 
000 P. 3 
1, 000 U. S. Lib. 3248.. 98.70 98. 70 
>50 do t 465,50 96.7 

SO do, 27 96,60 u 


1£ 


a 
W 


on "u 
YN.ı 
0 285.50 


20) 96.51 


Die nachſtehenden Notirungen de: 
New Yorker Börfe in den michtigiten 
Aktien * heute, als Schlußkurſe, 


Schluß 
on \ 233, 
an 4 
2 xocomotide...... 
DOUNURDER N DI, 
BRetblebem Zteel... 

Chicago, Miln 
bi cagd 
Ger ital 


Produkten-Bärie. 


Endlin find die Preife für Hüb- 
ser etwas zurüdgegangen; aber e$ 
ceht hier wie bei Kartoffeln: bald 
höper, bald tiefer. Kartoffeln waren | 
ceitern am Einten und find heute 
nieder bis auf $1.30 der Zentner 
oeitiegen. Butter und Eier find feit. 

Die folgenden Breiie gelten für den | 
Grofbandei. Beim Ginfauf kleineret Ter 
Ougntitäten find Die Breife etwas höher. | Union Raciti 

Für Bäder und Zuderbäder. | 


| 

Iu 
(Kotirungen und Ber . 8. Jahn Go. | 

I 

I 

I 


Xortbmeitern...... 
BORD, 2.0 
— asien anne 
is Central. 
re 


& 


Leather 


Marin X 


icht von U do., N 10 

130 Nord Hranflig Strabe.) Utab Govper... 

ö * $0. 16 Weitingboufe 5 ui 
Ztarfe Nachfrage, doch Breite Itetig. 

20% gut 1ösbar, wie ‚oben geringere Durd) den Eindrud, daß die deut— 

Stade billig nad ıtterfettgebalt j t 

—— on hung mare Ihe Offenfive ein Fehlſchlag iſt, in 

‚ an Kühlmwaare und friihem Material. * ihrem Vertrauen beſtärkt, ließ die 

— — Börſe heute Induſtriepapiere um 1. 

bis 11, Punkte in die Höhe Klettern. 

E53 wird davon geredet, daß Republic 

Steel bald eine Ertra-Divpidende er- 


Gute, ebb 3 
rirt. Sınportirte a 
Hären wird. 


—0.20 


2,68 


07 
‚sangei 


SHluk der — 
an Waare einzutreten. 

Sapaıt a Gelatine (Agar-Ugar)— 
Air, 


——en 
Galgeuto». 


Getradnete Eier 
Ruͤr Eiweiß 
Gummi — Ar 

Tragcanth, fi 

powder 

Iecxea⸗ nponber“ Er 

Maple"-Zuder (lanadii®). e 
Shiicltreupulder Es 

(Die Ern te it ausverfauft,) 
(Biele Erport - Orderd,) 

Neisme 


Ncecream: | 
Im 
x 


er erit 20 Nubre alte 
jon mun ihn am 14. Juni erleiden, 


Dennis Anderfon, den Die 
\hiworenen der Ermordung 
Cifenbahndetettive Patrick Lavin 

z ſchuldig befanden, wurde heute von 
Richter Hopkins zum Tode 
den Strang verurteilt und die Hin 
richtung auf den 14. 

Anderſon ſtand 
lang in Dienſten der 
tion Railway Co. Er war kurz zu— 
vor der Beſſerungsanſtalt Pon— 
tiac auf das Verſprechen, ſich zu beſ— 

entlaffen worden, und Lopin! 
der genannten Bahn 


Stand, 100 » 
100 Sun nd. 


100 


Staubaguder, 
Granulirt, 
Rübenzucker, 


molkerei⸗ Produlte. 
Bu u nt te er. 


Do... 


etwa 10 Tage 
t Chicago Junc= 


ailn 


(Rsiirungen | 
aus 


„Srenücrh”, or! 
„Fette“, das 
ſern l, 
hatte ıbm bei Ba 
eine Stelle als Natmächter beforat, 
nachdem ihm die Beanadigungsbes | 
hörde Anderfon zur Bepormun- 
Idung übermwielen hatte. Das Ver: 
trauen des Yabin hat er aber ſchmäh⸗ 
ich nz raucht, indem er mit Wil- 
liom ©lerfin und Emil FFarbel|: 
Fracht 2 erbrah und fie ihres 
Inhaltes beraubte. ierbei wurden 
er und feine Spiehageiellen von Zapir 
erivifht und an ber und Canal 
Straße feitaenommen. Ohne jede be= | 
ſondere Veranlaffung ſchoß dabei 
Anderfon Yapin von binten in den 
Kopf und tötete ihn auf der Stelle. 
Anderion if: erft 20 Sabre alt. 
—— ER 


Sie bleibt dabei. 


Dean hatte heute ihr Kreuzverhör 
zu beitchen . 

Rudy Dean, die der Ermordung 
des Tierarztes Dr. Leon Quitman 
angellaate Kabaretfängerin, beendete 
Heute ihre Auslagen in eigener Sad. | 
Auch im Kreugverhör blieb fie mit) 
Beftimmtheit dabei, dat der Schuß, 
der Dr. Quitman tötete, jich zufällig | 
entlud, als fie und der Doktor in! 
freundſchaftl icher Weiſe um den Be— 
ſitz der Waffe rangen. Der Fall 
dürfte morgen Abend oder Samstag 
an die Geſchworenen zur Urteilsfäl— 


lung gehen. 
—— — ttt— 


son Wahre & 
South Water Straße.) 
„Seelb Firits”, das Dußend.. 
„Orbinarh Firus 
ð miſchte Baarı — 


(Rotirungen 


Low 
8 


‚ Cheddars“ H 
Rahmktäſe, vY 
wung Ame ſellen 
daigies 39 
„bas — 39 
Schweiger ie), 
do. (WIoA), meu, 
Simdurger, 
do., Pfund-Sti 


und 0. 4432 0 
d. 0.8341. 
2⸗ Vid. * * 


18 


Geflügel and Fleifa 
Geflügel (lebend). 
Moti — von Jepfen & Murmann, 
"left South Water Strabe,) 
(2 > Breile gelten mur für fünf lattenfiiten 
ober mebt, einzelne Sattenfilten %& Cent 
das Pfund — 
Hübner, Das Pfond.. 
»ähne, Das Pfund. — 
Truthühner Tcbend J Piun 
Enten das "Rfımd.. — — 035 
Spdian Runner Enten 039 
Sanie, das Pfund, —0 14 
erlpühner, Be5 Tugend...... 4.00 
tulte Zaubeit, lebend, Dusend. 1.80 
„Sauabs“, lebend, Qupend. ... 200 
do., augerihtet, Duremd. 390 
Kleine, magere entaer. 

(Zur Notiz für © eftügelfender! Rur gute, 
fleifhige Ziere find bier berfäuftich.) 
Rindfleiſch (zugerichtet). 

ser. 1, da3 Pfund....$ 
do., Nr. 2, das Plund...... 
do., Air. 3, ba fund. > 
„Yoina“, Ar. 1, das 2lund.. . 
do., Nr. 2, das Rfund.. 
Nr. 3, das Pfund 
„Rounds“, Tr. 1, das Pfund 
do.. Air. 2, das 
do. Nr, 3, das 
„Ehuds“, Ri 
do., Nr. 
do. ir. 
Bates“, 
do., Air. 
do., Air. 


226 


Rubn 


0.27 


A 


9. 19 
0.22 


00 


Rippen, 


Ar. 
durd 
atmete, 

nn G. 


3, das 
Ar. E 
2. das Pfund 
8, das Pfund.. 


Kälber (aeihlachtet). 


Hotirungen von Iepfen & Murmanır, 228 | 9 
Leit South Water Straße.) 
Bid. Gewicht, Bid. 0.16 —O. li 
* * Gewicht, Bid. 0.17 —01 J 
. Gewicht, Bid. 0.19 I. 
(auds 


Mittels Leuchtgafes, das er 
einen Gummiſchlauch ein- | 
machte der 40jährige! 
4 Erickſon, Nr. 4888 
Clark Str. ſeinem Daſein ein 
—* Die Reiche peinael fi im 
— — Nr. 3418 N. 
Clark Straße. 


53 0 
5 


v 


: |mie 


| Pinto 


Bint .. 


Tennig Ander: | 


Ge⸗ 
des 


8 


Juni feſtgeſetzt. weh 
Schaden 
werden 

‚eilten ſchnell aus dem Gebäude, aber 
Niemand wurde verletzt. 


| 
| 
2. os Alun..e nn J 


ffeln 
Wisconſin, 9 
und Dalota. 


vper 100 Pfd 
um 
.81.10-1,55 
5-0,80 
‚so 


per 10 Bid. 


0.12-0.16 
0,09 0.51 
0.165-0.10 


> 


Bu ti te 
| Ereamic a, in ver Pfund 
Kübel .0.4312-0,441% 
Kirſts 0.40 
In Baby ſchachteln Ne höher als 
i Kunitbutter 
Star —— 323 
do. per Rolle ...:0.25-0.29 
| mittelforte, tolle ı 
ausgewogen — .0.26-0.28 
RAä Americı in voiimi ch 


ver X 
0,4412-0.4014 
0.40 


obige 


0,40 


0.31 0.54 | 
0.29-0.33 


ind 


Großer, im Ganzen. .....0.23-0.2 
' da, auigeldnitten. h 
8—15 Pfb., im Ganzen. .O.: 
| _dbo., aufgejchiitten...... 
| Brid, im Sanzen.. 
! Do. ( wfgeichnitteit.. ..... 
Gier 
Abſolut Iritch geprüft: per Ded. 
Grtres, 24 Ungen, .+0.37-0.37 
Ser it Ral Sichachtei | 
| obige 


0.29 -0.38 | 


0. ;0- 0.36 


0.25-0 


per 
0.36-0.$2 
in ‘ent [ 
Preife. 
denſirte Milch 

rer Büchſe 

Cents 
... O.1624-0. 134 

..0.14 -0.16 


..0.10%-0.113 0.11%-0,14% 
ww 100 Brund per Pur tr 3 
..$7.87-7.97 0.08-0. 05% 
Did. Büchſen Vüchſe 
90%, *, Zug errohr 
10%, 1EBf. Bil... 
mais 90%, auderrobe 
107 5. Pfd. Büchſ. 3. 00 
— n-— per Bfu 
50— 609 0.120.10% 
60— 70 .0.11-0.13 4 
ı 290—100 +.0.09-0,10 0.1 — 
Bohnen— per 100 Bid. per Pfund 
Naby, außgefußt $13.00-15.00 0.15-0.19 
eima sn... ....0. 10.00-16.00 0.17-0.29 
10.00-11.00 0.12-0.15 
Büch ſenlach S— 1Biund Büchſen 
—* Yupien Lude 
en... ..31.90-23.10 0, 19-0 23 
vied sılas fa ne 3’05-2.95 0.26- 0.33 | 
Shinfen— ganze — 
-12 26, im Durch» per Bund 
hnitt — — — -6,31 
14 bis 16 Pijund.. 0.28 42-0,30 


Eped- 
Beſte Sorten . ....0.43—0.47 
ntttiere Sorten =2:....0.38—0.40 2: 46 | 
Stier :cdige Ztüde, gan3..0.27—0.28 0.50--0,54 | 
Shmalz L(beiics aus sgelafiencd) — 


$1.22%4-1.52% 0.12-0.14 


0.35-0.43 
per Bf>. 

N 14-0. 168 

0.13-0.1 


0.32 


0.46—0.53 


„18 In Bappfhadieln..V.2814-0.27% 0.29 -0.34 


Beim Prutd........0.25%-0.26% 0.2 
| Standard, ru 
I Se m Pund.. .0.2434-0.253 0.27%4-0.33 
Sſchm alaeriak— 
'Beim Bund .... .0.24—0.25 0.26 
Kochöle, in Büchfen- — 
per Yüchje per Büchſe 
' Maisöl, Bint .......0.28 -0.31 0.31-0.38% 
| Bo, Muart .......0.52-0.58% 0.08% -0.75 
L%anmmollfanenöl— 
——— 0.35-0.37 
BEL 20000». .0.06-0.733% 
ı zur & Ds, ai iögemählte, Pr. — 
r upft, friich. .0.58-0.59 


Trocken 
“Sungbü ————— 
2-0.34 
2 3 3-0. 34 


2EU-0.3314 


0.74-0.02 


Friſche. 21 — 
o bis 6 
Hahnce— 
Friſch nee 
Enten eu 
0.3 N 
— — — — — 

Es braunte im Staatsfapitols 

Springfield, Ill. 2. Mai. 
dem Dach des ſüdlichen Flügels des 


34-0. 
0 34-439 


39 
J 0 95 
0.36-0.49 | 
0.34-0.40 | 


n- 
2 


2 


nachdem es nur 
angerichtet hatte, gelöſcht 
konnte. Einige Angeſliellte 


wehr. 


Man glaubt, 
daß ſchadhafte Drähte den 


verurſachten. 


— — — 
0jäheige Frau 
%r. 1812 Barf »Ive,, 


Die 


Samper, er- 


franfte in einem Dochbahnzuge und | 
ſtarb, 


als man ſie auf den Bahn— 


ſteig der Halteſtelle Edgewater hin— 


ausgeleitete, dort ſchon nach wenigen 3 


21? 
iten. 


Ira M. 
Grobe Ave., 


Nm 


* Smith, Nr. 344 Nord 


Dot Bart, 


derjährigen Töchtern $42,000 hinter: | 


Das 
Un 


laſſen. Teſtament wurde heute 


im Nachlaßgericht eingereicht. 


Am 14. Mai wird vor Kreis-— 


richter Torriſon die Verhandlung des 
Siebzigcents 


lich“ 


Gasprozeſſes 
beginnen. Des 
Hedrick Gattin iſt ſterbenskrank, da⸗ 
her wurde heute der Aufſchub ge— 
währt. 


—IIIIIT 
ld, 


—N Grosse Auswahl! 


Billige Preise! 
Auch alle Sorten 
Bruchbänder, 
künstl, Beine, Fuss- 
einlagen und ortho- 
pädische Bedarfs- 
artikel 
Wjähr. Erfahrung. 

Auch 
Damenbedienung. 
Offen von 8—ti 
Sonntags von 4-12 


WEGNER MGR 
AVE 


3 Kirn 


ver Ent ver Tat | 


1.67-1.95 | 


0.05%4-0.07 | 


fund 
—V —— 
Preiſe. 

| 


0.32-0.35 | 


Pfund— 


| Nachdem dann bie Yurt bereibigt, Eriirfung i 
worden ivar, tratVertaguna bis heute | Sohn 3. Erofin, wegen Miphand-, 


nr 
‚32 | 
Ted, 


ver Pfund | 
0.38 | 
0.30 6-0,55 | 


-0,31% ! 
37-0.46 | 
0.39-0.44 | 


0.29 | 


Auf 
atstapitols brach heute früh ein] 


‚Feuer aus, das jedoch von ber Treuer= | 
geringen ı 


Brand | 


Beitie | 


welcher vor 
‚einigen Tagen geltorben tft, hat et: | 
ner Wittme und feinen beiden min= 


„wirt | 
Gasanwalts 


577% 


| 
| lan 
| 
| 
| 
| 
| 


X 
| > 
| Gtablirt 1857., 


Es macht Nener feinen Miß— 
griff, der nach einem beitimmt- 
ten Plan foitematifchen, reqel- 
mäßigenSparens handelt. Much 
ae ener begeht feinen Mikariff, 
ber jeine Einlagen bei Ihe 
| Merhant? Loan und ZTruft 
I] Company Bant mat — einer 
| Bank, die unübertroffene Si- 
herbeit für Eure Erfparmifie 
bietet; einer Banf, die es ala 
ein Vergnügen anfieht, Eud) in 
jeder möglichen Weife zu helfen. 
Spareinlagen, die bei diefer 
Pant au ober bor Montag, den 6, 


| Mai nemaht werden, bringen 3% 
! Sinfen dom 1. Mat an, 


Kapital u. Neberfchuf 511,000,000 || 


112 West Adams Sir. 


I 
\ Mile 
| 


0.0815-0.09 | 


Unter Anklage. 


U 


* * 


C. Ruſfſell hat angeblich Kandidaten 


für J. W. W. Prozeß beeinflußt. 


Eine der geſtern von den Bundes— 


großgeſchworenen RichterLandis vor 
| gelegten Anlagen betrifft 2, €. Ruf: 
fell, der Verfuche gemacht haben Joll, 
Kandidaten für die J. W. W. 
zu beeinfluſſen. Er hat der Sefchivo: 
venenausmahl fat täglich beiaemohnt, 


wurde, 
Als 


war er verſchwunden. 


lin Ave. Präſident * Sabes En 
| tertainer Sales Co., angenommen, 


| 


|ein. Die Yurh feßt fich wie folgt zu= | 


| Tammen: 
Kohn Gastfin, 
Plumber. 
Emmett Hall, 
Elektriker. 
F. W. Brahton, Morris, 
ſenwaarenhändler. 
Raymond Wolcott, Batavia, Direk— 
tor eines Sanitariums. 
EGE. A. Burbank, Harvey, Ill., 
ſtreicher. 

Rufus Campbell, 
Ave., Verkäufer. 
John Clegg, Ottawa, 
Charles N. Cheever, 
Farmer. 


on 
DEI) 


421 Coles 


Ill., 


ara & 
od ©, 


Plumber. 
Libertyville, 


| 


Charles Loofe, 3542 € Wincheſter 


H. E. Baker, Ottawa, 
mer. 

George Link, Weſt Peru, Ill. 
macher. 

John Gabel, 4040 N. Hamlin Ave. 

Regierungsanwalt Nebeker er 
öffnete heute Vormittag die Prozeß 
verhandlungen 
ſan die Geſchworenen, welche voraus 
ſichtlich faſt den ganzen Tag in An 
ſpruch nehmen wird. Er begann 
‚amt einem Hinweis auf die große 
Naſſe des Beweismaterials in 
Form beſchlagnahmter Schriften 
und kam dann auf die Angeklagten 
Sep 
Anklagezuſtand 


Far⸗ 
Uhr— 


IlJ 
Ill., 


| 
| ve, Druder. 
1 


zu Iprechen, deren 166 amt 10. 
tember 1917 m 
verſetzt wurden. Von ihnen ſind 
Ijegt nur 112 zugegen, die ande 
ven baben teils nicht verhaftet wer 
den Fönnen, teils find fie inzwischen 
jreigelafien worden. 


Während man die Mitgliedichaft | 


der „nduftrial Worfers of 
World“ urjprünglid auf etiva 
‚200,000 icbäsßte, jagte Nebefer, tt 
dieſe Schätzung inzwiſchen auf! 
10,000 bis 60,000 zuſammen 
geſchrumpft. Die Hauptſtärke der 
Organiſation iſt im Weſten, nament 
lich unter den Metall- und 
Bergarbeitern, im Oſten iſt ſie 
ſpärlich vertreten 

| Der 
die fiint A Inflagepunfte: I. Gewalt- 
ſame Widerſé “glichfeit gegen die Yan 
2, Schädigung und 
Ginihücterung von Bürgern; 3. 
Behinderung der Regijtration; 4. 
Aufforderung zur sllopalität, und 
. VBerihmwörung zur Zeritörung bon 
und zum Umſturz der 


desbehörden; 


Gigentum 
Regierung. 

Sieran fnüpfite Mebefer eine 
Schilderung Organiſation, 
ihrer Ziele und Methoden zur Er— 
reichung der Ziele, 
Liſte der 
Mitglieder. 


112. Straße, jagte ſich der 34jährige 
Emanuel reberidfon eine Kugel in 
| bie Scläfe und ftarb bald darauf im 
| Bullman Hofpital, Er foll längere | 
' Zeit frant aemefen fein. 

* Koronersgeſchworene vermochten 
nicht zu entſcheiden, ob die Lehrerin 


Agnes Rockford, beren Leiche aus dem 
| See gefiſcht 


wurde, Selbſtmord be— 
ging, oder verunglückte. Ihre Schwe— 
ſter ſagte aus, daß Agnes oft Schwer— 
mutsanfälle gehabt habe. 

* Im St. Bernhard Hoſpital ſtarb 
heute der vierjährige Henry Gogan, 
Nr. 634 W. 47. Straße, der vor eini— 
gen Tagen vor ſeiner elterlichen Woh— 


ren wurde. 

* Schwere innerliche Verletzungen 
trug heute Frl. Martha Herlock, Nr. 
4313 W. 20. Str., davon, ala ihr 
Krafttvagen an W. 49. Straße und 
MWeitern Ave. von einem von Kohn 
Nalwala, Nr. 4358 S. Maplewood 
Ave. gelentten angerempelt ‚Iourde, 
— Iwuirde verhaftet, 


| 
| 
| 
— — 
| midofr 
une] 
| 
| 


Jurh 


als aber geſtern die Antlage erhoben 


letzter Geſchworener wurde  gefektich ſei. 
geſtern John Gabel, 4040 No. Ham— Briefe aus Milwaukee war ihr mit— 


Meit 64. Str., 
Ave., 


Gi: 


An⸗ 


Hamlin 


mit einer Anſprache 


the | 


den | 
nur | 


Anwalt ſprach ſodann über | 


und verlas die: 
Beamten und angeklagten | 
| 


* In feiner Wohnung, Nr. 31 W. 


(Netne Gattin ihn bier 


ai 101 
Ihr reg 


Roſe Fecht nimmt Anitor, weil ihr 
Hatte geihieden ivar. 


| 
| 
| 
| 


Wartete zwei Tage. 


Tann heiratete Ada Moyer, geichiedene 
Grofin, ihren Arbeitgeber. — Audı | 
Edna Erickſon verging ſich gegen die 
| Wartezeit. 
|  Roje Fecht, 2100 Weſt Parkway, 
erwirtte beute durch Richter Brothers 
die Löfung ihrer im Dezember 1917, 
ın Crown Point eingegangenen nu 
‘hr Gatte, George Fecht, hatte Tich 
am 6. März von ihr loggelagt. „IH 
vernahm ſagte die Frau aus, „doß 
er geichieben und Vater eines Sindes| 
war. Er bautte ficy mir gegenüber, | 
jehe toir heirateten, als Nuirggefelie‘ 
ausgegeben. Hätte ich gewußt, dat 
ler gefchieben war, hätte ich ihn nicht, 
geheiratet, da das gegen meine Reli- 
oion verftößt; ich bin Katholifin, 
‚und die Ehe wäre ungiltig in den; 
|Yugen ber Kirche. Mit feiner erſten 
| Sattin, geb. Schulz, war cr zwei: 
| Mal verheiratet; fie ift auch fatho-! 
ih. Er bat mich auch angelogen' 
hinfichtlich Teine® Vermögens und: 
feiner Stellung. Er hatte imeber| 
| Geld noh Stellung. Unfere Hoc, 
|zeitsreife murde nach drei Wochen | 
unterbrochen, fein Gefchäftsteilhaber 
\babe telegraphirt, Sie feien ruinirt.: 
Er hatte gar keinen Teilhaber und 
kein Geſchäft, wie ich bei der Heim- 
kehr entdeckte.“ 

Ada Mayer, 1229 Waſhington 
Boulevard, hatte William H. Mayer 
im Juni 1910 in Racine, Wis. ge-⸗ 
heiratet und ihm im letzten März 
die Tür gewieſen, weil ihre Ehe un— 
In einem anonymen! 


| 
| 
| 
| 


| geteilt worden, daß die Ehe ungiltig 
fei, weil ſie ſie ein paar Tage nach 
ihrer Scheidung von: 


NR INNERN u | 


—* eingegangen war. Ihr zwei— 
ter Gatte war ihr Arbeitgeber ge— 

| mefen, und er hatte die Kojten ihrer 

Scheidungsklage beſtritten. 

Edna L. Erickſon hatte Patrick 
MeNamara am 20. September 1915 
in La Porte geheiratet, drei Monate, 
nachdem ſie ſich von George Cle— 
ment hatte ſcheiden laſſen. Als ſie 
‚im porlegten Februar erfuhr, daß 
ibre neue Ehe ungefeklich war, wei-' 
fund fih MeNamara, ihren Bund 
durch nochmalige Trauung zu legali— 
ſiren. MeNamara hatte ſie ſelbſt 
aufgeklärt mit Bemerkungen, daß er 
ihre einlaufenden Rechnungen nicht 
zu bezahlen brauche. Sie bezahlte 
fie dann jelbit. Die neue „Ehe“ | 
purde gelöſt, die Frau wohnt wieder 
daheim, 5050 Greenwood Ave. 

Ihr Jugendfreund. 

Leon A. Mitchell, 2322 Waſhing— 
ſton Boulevard, ein Bankbeamter, 
und zum Kriegsdienſt einberufen, | 
| wurde bon jeiner Nida befreit, die, 
ler im legten Oftober geebelicht und 
die ibn ibm legten Februar verlaſ— 
fen hatte. Er beobadtete dann, wie! 
jie in tbrem Zimmer an der GCalu 
met Mverme Serrenbejudy empfing, | 
und itberrajchte fie am naditen Tage | 
in einem Hotel in Gejellichaft eines | 
Urlaubers, Namen? Mortimer EC. | 
PRermant, der früber bei ihren Eltern 
gewohnt batte. 

Gar! PB. Martin, 47693 Manor 
iwitrde don feiner Koutie ac- 

die ich im ihrem früberen | 
Wohnort, Holumbus, Sitdfarolina, 
| two fie vor jech$ Nabren geheiratet, | 
drei Sabre Später von ihm losgefagt | 
mweil er nicht gema, mur $40 | 
|die Woche, verdiene. Ihre Eltern 
find jehr reihe Zeute. Yonije war | 
jech$ Sabre älter als ihr Gatte; IE 
Imwaren nur zwei Monate ınit eim: 
ander befanmmnt als fie heirateten. \hr 
Kind bleibt bei der Mutter. Der! 
Mann iſt im Verſicherungsgeſchäft. 
Campbell Timmons, Nr. 6007 
Grove Ave., war am 28. Auguſt 
1906 in Kanſas City mit Blanche 
Grey in die „Roſenfeſſeln der Ehe“ 
geſchmiedet worden und mit ihr nach 
‚Chicago gezogen. Er blieb Sonn— 
ſtag Abends gern daheim, ſie ging 
aus, in$ Theater und zu QTanz«| 
| feitlichfeiten, und da er nicht tanzen 
fonnte, fpottete jte feiner. Macıte 
ibr wegen ihrer Nachtichwärme: 
reien Rorwiürfe, fo trieb jte e8 mir | 
noch toller. Schließlich zog ſie aus 
und ſagte ihm, als er ſie ſpäter traf 
und zu verſöhnen verſuchte, das Ehe— 
leben gefalle ihr picht. Richter 
Brothers zerhieb die „Feſſeln“. 


19 ı 


In 


beit 


Docs NG 


ur 


Ave., 
ſchieden, 


| 
| 
| 
i 
| 


ı haite, 


fiir 
bofi 


gut 


bis 


\ 
| 
| 


Sm — mininmn 


Faule Entſchuldigung. 

Marie Bert hatte in Denver in 18 
November 1897 Thomas €. Bond | 
geheiratet und ihm ein Kind ger 
Ifchenft. Elf Nabre jpäter fiedelte er 
Inach Chicago über, ließ die Seinen | 
aber nicht nachfommen, denn er fei 
‚tief verfchuldet umd fönne Feine 
‚Familie ernähren. Dabei verdiente | 
ier 52500 im Jahre. Häufig bat 
beſucht, Seit, 
anderthalb Xahren wohnt fie bier, | 
4257 Grand Boulevard; der Richter 
frac; ihr die Scheidung umd 875 
den Monat Nähraeld zu. hr Ver-! 
mögen foll der Mann verichwendet , 
haben, wie fie ausfagte. | 
— — — 





a 


= 


der, 


— 


Kinder-Mäntel, 


gemacht 


Anzüge für Anaben 


— —Margain⸗VBaſement . —— 


woei 


Arbeitéhoſen tur Männer, schwer u g. 
telſchwer 
Garten oder fonftige 9 
Grüßen 32 big 
Schwere siheali Anichsien | 

Knaben, 


$1.75 
lange 
bon R bis 
in Größe 
16, 


Rieſiger — von — am Freitag 


Bargain-Baſement 


Mail Order Houſe Uederſchuß-Lager 


Freitag das Paar zu 


— he 


nn de 


—E— Dieſe Verkäufe für Freitag mmmmmmmmmmmmum 


(The Store of To-day and Tomorrow 


in 1875 


THE) 


State, Adams and Dearborn Streets 
Little Mary McAllister 


Achtjähriger 


Wandelbilder- „Star“, 


iten der Freibeitsanleibe joreden 


Hier am Freitag, 2 Ihr Nacm. (dritter Floor) | 


$3, 33.50, $4 Stirte, — As wohl au 1.888 


Bargain-Baficment 


fo werdet Ahr bier 


NN NAY 
RN 


Qualität fuaıt, 
Werte faufen. 

Ser find ntehrere 
Faflons von Sfiris, 
jotwohl Plaid und ein 
fache Stoffe in guten 
Farben -Kombinatio— 
nen. Sie ſind mit 
hübſchen Gürteln und 
Novelty Taſchen beſetzt, 
ebenſo mitKnopfbeſasz. 
Ihr für idet eine gute 
Auswahl von Gürtel 
Größen und Längen 
in Plaids, die anderen 
ſind angebrocheneGrö— 
ßen, zu 


Bargain-Baſement 


Dieſe Mäntel ſind aus gutem 
ſehr 


Stoff gemacht, und es ſind 
dauerhaft und ſich gut tragen 
Kleidungsſrücke. Es ſind 
200 Kleidungsſtücke, 
d Shepherd Karrirungen 
ſchlichte Poplins, in dieſer 
Größen 2 bis 
Werte bis 
morgen 


Sabre. 
53.48, 


2 


zu. 


Bussi 


Satin Samifoles vun vorzügli 


48cC 


cher Jual. 


rem Satın, 


roſa waſchba 
G9c wert, au. 


Kür die torpnleute Dame 


Grtra Größe Muslin Gowns für Damen, Groͤßen 18, 


“S8e 


Mus 


„Lil 


Qualität 
81.19 Werte, 


nd in, volle Größe 


zu 


20; qute 
‚ reguläre 


Se: 


beiten und dunklen Farben, viele ha 
Hoſen, mit Slaſh-Taſchen u Gür— 
tel rundum, barınts 
tor Junior Norſoll 
nanzbiaue Terges, 
Größen 3 bi 1% 
Die Fancies lom— 
nen in — * bis 
17: Werte ut 
86.8 5: am 5. 85 
sreilan . 
Waſchanzuge fur 
Knaben, in Tom— 
my Tucker und Ju 
| nior Norfolf; ſchön 
ı gemacht in einſa h 
' meiß ımb fanch 
geitreiit, Grön.2% 
bis 8; 75c und $1 


Werte .69e | 


ı Freitag . 


bardbreit, in 
und ſchwarz. 
licher Chiffor 
extra ſpegiell 
gen, die 

403Öll. 
Greve D 
ſchwere 
Qualität, 
rirungen von 
fenbein, 
ee 5 


i m 
ſpez. 


dauerhafte Holen iin ‚Arbeit im ner Leinen F 


44, 
Fanch 


Foulards, 
Entwürfe 
Kleider, 

— etc., 


an Hyde 


Tuch K * it 
| bofen fir sina 
ben. ichwere ır, 
"miitlere Stoffe, 
belle ıt, dire 
Farben, Größ 
bis 16, 81.50 


1.05 


febr dauer 
echmitt umd 
‚1.50 und 
darunter 
en; in Gröfen 
113 Knichoſen 


en von 6 98 
Mn... JOC 


volfer 
gemacht 
‚erie 

Do! 


Wir offeriren diefes ricfine Yager für Freitag 
den tpirklichen Fabriffoite n tft, denn 
wir fie fauften, führte Dieje Partie 
bei den Tchneil wechjelnden und fie 
eriegen, micht weiter, 


— Schuhe f. Münner, Damen, junge Damen, inaben u, Mäddten— 


1,500 Baar Damen» Straßenſchuhe. 

1, ‚vo rar 2-&trap Katentleder Tar 
men⸗ Pumps. 

300 Yaar 3-Strap Mäddhen- Pumpe. 

500 Br. Schulſchuhe f. groſſe Nnaden. 

800 'Waar Männerihnpe n. Drtorde. | 

1,000 Yaar Kinberihune für Sul: 
oder Dreßgebrauch. 

1,000 Paar Damen-Bumps und Dr- 

dords, verſchiedene Yalfons, % 


zu. feine wıyuhe uno Pumps (be: 
) für junge Damen, Größen 49 | 
‚8. und 31%, (Freitag zır.. ce 
aar Patentieber Schuhe für Kin. 
ngebrodene Größen ge | 
| 


Elaftic Juliets 


Größen, ſpez. F 


wird zu Gun— 


einen dieſer bemerkenswerten 


2.220 


dr 


etwa 
ſowohl 
und 
ſpe 


2.29 


Bargain⸗Baſenent ——a— 


51.75 rveinfeid. Chiffsn Taffetas, 


Mari 


reinfeid. 
e Ehine | 
wendl 
Schat 


ſchwarz, 


Tau 
hellblau, Navy 


1.09 


65e 9-4 ee er fei 


an jeden Nunden 


miercer. ! 
nette 


—* 


Der Einkauf ümfaßt 


1,200 | Paar Knöpi. od. Shnür- Schul: 


Senfe, "‚Gomfort Zemcnldute 
, Sorirt un arrangist anf Vargain- 


LUD0 Baar ** 


Größen. zum Verkauf zu nur 
400 Baart Ichwarze Stoif Comfort Com · 
mon Sonfe Damen-Orfords, alle 


FAIR = 


Kinder - Hnarichneiden 
von erfahrenen Barbieren, 15 c 


| ipeziell morgen zu 
Dritter Floor, Dearborn Straße 


| 
| 
| 


Ein weiteres gro 
ßes ChicagoerMail 
Order Haus ver— 
kaufte uns ſein 
ganzes Lager von 
Clot h Skirts für 
Damen und Mifies | 
ı, wir haben viele | 
von unſerem eige— 
nen Lager hinzu— 
gefügt, eine wun— 
dervolle Auswahl 
zu dieſem Preiſe 
bietend. Falls Ihr 
nach einem Shirt 
mit guter Faſſon 
und vorzüglicher 


Stinderfleider - Verkauf 
Dieſe praktiſchen Kleider wer⸗ 
den ein Gedränge in der Kinder⸗ 
Abteilung unſeres Bargain⸗Ba—⸗ 
ſements verurſachen. 
Sie ſind in hochwaiſtigen 
Gürtel- u. Middy-Effekten ge— 
macht, zwei hübſch geformte Ta⸗ 
15* Kragen und Manſchetten 
auͤs abſtechenden Farben und 
Stoffen. Roſa, blau, geſtreift, 
Plaids, Checks und viele Kombis 


ee 59e 
| Drekesüte für Mädchen 


Verkauf morgen zu. 
Bargain-Bajement 

Berade eingetroffen, ‚eine ſpez. Partie hübſcher Kinder⸗ 
Dreß- und Schul-Hüte! Weiß roſa, Ciel, Roſe, Kopen⸗ 
hagen, Gold ſind 
die Schattirungen. 
die Hüte ſind aus 
hübſchen Spigen u 
Braids, und mir 
Bändern ımd biib 
ihen Blumen gar 
nirt. Diefelben find 
bis zu 51.45 wert, 
aber tie gehen zu Den Fe 

rienpreiſe von 


JJ 2 ; 
[ Basement)e 
- ss 


) 


De | 


6 


Sp e 5 ie el (! 
Zum Tragen fertige Hüte jind 
herabgejegt 
Berfauf auf 


| 
| ipeziell 
| dteien 


Garnirte Hüte für Miſſes. 


Unſere Miſſes- Hüte von 81.95 bis 82.95 find unge 
wöhnliche Werte, mit Bändern, Blumen und kleinen Tips 


garnirt; baſſend für Miſſes 1. 95 bis = 95 


I 
| 
| von 6 bis 14 Nahren, zit 


deritoffe | Panel Gardinen 


. vWargainVaſeme g ——— 
Ein ſpezieller 

Einkauf für den 

Verkauf am Frei 

tag; dieſe Panel— 

Gardinen ſind 

alle 36 Zoll 

breit, weiß oder 

Elfenbein-Farbe, 

zwei Muſter zur 

Auswahl. Dieſe Panel-Gardinen 

werden regulär fir $1.15 ver- 

fauft; jpeziell für Frei— 59 

tag, das Stüdf C 
29e farbige 90e Betr 

Bordered/fijien, Größe 

Boiles, mit/18x25, alle mit 

Ereant - Unter |. E, A. Tide 

grund, nit hüb- ing überzogen, 

ihen Blumen: ; und mit Federn 

Borders in ver- bon guter 

Bon nzarben, Zorte gefüllt, 

Stüd 


un ö— entries Trieiieern nenn mnnnnniaun 


Belgiſchblau 
vorzüg 


Navyblau, 
gute Qualität, 
— 

wFiniſh, 

für mor 

D 


| 51.48 reinſeid. 
geſtr. Taffetas 

heller u. dunkler 
Grund, verſchie 
El⸗den farbigeStrei 
fen, forrefte 
| Schwere fürstlei 
der, Matit3 etc. 


die Mard “u 09 


au 


MITE 


Finiſh, 


Narbbreite * 
dras Shirtings u. 
Waiſtings, Fabrik 
Enden von Bde u. 
50c Sorten 


ir 24bc |, 


‘Yard 


für 


eziell 


Auswahl zu 


zu einem — der weit unter 
das Mail Order Haus, von dem 
n wegen — Unmöglichkeit, ſie 
igenden Lederpreiſen wieder zu 


1,200 Paar Miſſes Knöpf⸗n. Schnür- 


milde Yederimwür für Smule. — 


1 v6 Waar weiße Nile Gloty Eamen- 
ihupe, Gummi- od. Sederionlen. 


u. Tredihupe für Heine Anaben. 
1,000 Baar ſchwarze Stoff Gommen Zum Verlauf 


im Bargain- 


Tiinen, Auewahl au Baiement 


su KHNAHTRHAHEREEERTNNNHEHAEHERESEHREFAEEERGAATERFEDRKREFENERKEKRESEERFLENENEFARAEREEEERENTERERRRGEAEGRRNHN 


am Freitag. 


arze Stofi Gioth Selten | 


amen, alle I8c | 


600 Paar ihivarse Stoff Strap 
Slippers für Damen, Prettag =» O8e 


Baar zu ımır 


für 


700 Baar ſchwarze Canvas 
fords für Anaben und Mädchen, m 
Ellftin Sohlen, Freitag, Vaar 


980 


reitag Paar au .. 


Kanft Liberty Bonds — Cs ft FÜHRUNG 


nung bon einem Kraftwagen überfab- —* beſte und ficherite Geldanlage | 


der Melt! — Nur nod) drei Tage! 
—: 9 —— 


* der Herberge 402 Süd! Von 


Sn 


Salited Straße verfuchte geftern | | Plattform einer diebtgefüllten Ele 


Abend die 19 Jahre alte, obdachloie | trifchen 


Clara Cohn ihrem Leben durd Gift | wurde geitern Abend an Stinzie Str, 
Sie wurde) der jährige Carl Smith, 2419| 
nad) dem 2* — über. Station Straße, ben einem. vorbei, 
| fahrenden Kraft 


ein Ende zu machen. 


Abgeſtreift. 
dem Trittbrett der hinteren 


der Weſtern Ave.Linie bemuht, den 


Er ſtürzte auf die 
de ſo ſchwer verletzt, daß er heute im war von einem Straßenbal 
Waſhington Boulevard ſtarb. 
J. Polizei hat ſich bisher vergeblich | 000 Schadenerfah Iprachen 4 


Strafe und wur-| * Dem neunjährigen Baul € 
Die ein Arm abgefahren morbenz;” 


fahrläfligen Wagen- | rene ihm heute gegen die Ci 


‚lenfer, der nad) dem Unfall jchleu- | way 2. au, andere * 
niaſt — zu finden. bert 


* 


INSERENTEN; 


* 





— — — — 


nn, 
THE!®HUB 


= Henry C.Lytton& Sons 


ee  — 


Der einzige Bnfement- Verkaufsraum, nusichlieilich wohl: 
feilen, zuverläffigen Männer- u. inabenkleidern gewidmet. 


— — — — 


DRU 


= BARGÄINS 


„" Verbejjerung der Werte ohne eine 
* Erhöhung des Preiſes von 


Suits und Topcoats 


$14.50 


Dieje Kleidungsitüde waren 


inlıy 4 
mehr unſer 


wert als Kontrakt-Einkaufs 
vorſah, als ſie bei uns abgeliefert 
wurden. Seitdem ſind ſie raſch im Werte 
geſtiegen. aber der Preis, den Ihr dafür 
bezahlt, iſt nicht erhöht worden. Neueſte 
Frühjahr- und Sommer-Moden und Muſter 
in Anzügen und Ueberziehern für Männer 
und junge Männer zu 


Preis 


Käumung 
VBertauf von | 
‚ Beinkleden 


| Eine Räunmng von 
„Hub Special“ md: 
„Ercello” Holen brinai 
den Breis für Euch 
berimter. Die Partie 
umfast alle Größen 
von 28 bis 69 inWor 
ſteds, Caſſimeres, Che 
viots und Zuiting 
| Stoffen; die Corduroy’ S 





Männerhemden, tveiche Manichet 
ten, Standard cchtfarbige Stoffe, 
offerirt zu $1.15. 


2: Stüde Bajamas für Männer, 
weiter Schnitt, Frühjahrſchwere. 
Stoffe mit joliden Karben — pe 
tell zu $1.45. 

Baumwollene Männerſtrümpfe— 
ſchwarze, lohfarbige und araue 
Schattirungen; Freitag Bargain 
Preis iſt Ac. 

Männer-Mützen, neueſte Formen 
in fanchy Miſchungen wollener 
Stoffe, ſpez. Wert zu 856. 
| Zerge und 
Noveltt; Tiweeds, viele jeidege 
füttert, Größen fürMänner ı. 
junge Männer, Nähte Cement Goſen kommen inGrö 


J 

m n | 

| ed md Strapped, garamtirt Isen 32 bis zu 42 

| 53.45 
® 


regeudicht, Freitag 7 95 | herabgefegt auf N 
| Bargain zu ..... . | j | 


mir 
Spezieller Verfauf von 


wei=Holen- Amzigen für Ruaben 


Wir haben mit den jtetin zunehmenden Rreiien 
für Kleidungsſtücke ſo langſam Schritt ge— 
halten, daß man es faſt nicht merkt. Dief 
beachtenswerte Wert beweiſt dies wieder. Seht 
zuerſt zu, was man in anderen Läden für 
Anzüge von dieſer Qualität verlangt. Ihr 
| werdet itberraicht jein, welch aroße Griparnii 
Shr macht, wenn Nhr bier fauft. Knaben— 
' anzüge, init ertra Sojen, $5.95. 


ſJ Knaben-Waſchanzüge;: eine ſpez. Offerte von ele 
As ganten Novelty Kaflons in zuverläfligen, echtfaı 
ı 


vigen Wajchitoffen, Größen 2 big S, zu $1.15, 


Regenröde: 


alle jest |i 





: 
A 
* 
* 
* 


Bluſen für Knaben — Knabenhüte, Stroh u. 
Standard Qualität Suiting Stoffe; neue 
Bercales, echtfarbia— Faſſons und Farben 
geſtreifte Muſter, ſpe 
ziell zu Zõe. 


Knaben Waſch-Hoſen, 
f'ch geſtreifter Craſh, 
weißes Duck u. Palm 
Beach Stoffe; ſpeziell 
zu 69c. 51.45. 


Knabenjchuhe herabgejett 
San und jcdhwarze: Gunmetal Schmür- u. 
Outingknabenſchuhe Knöpf-Knabenſchuhe— 
| —itarfeSohlen, Gr. breite Zehen, Größen 
bis 131%, au $2.25;'9 bis 13%, 92.45; 
| Gr. 1b. 5%, 92.85. Gr. 2 bis 5%, 92.75. 


BB B EEE ES EEG ERBEN EeRBOm © 


ipeztell von 50c big 


_— — 


Die hödjfte Zeit. | 


| 
Alle Kräfte einzniesen, um Mindeit- | 
betrag für Anleihe aufzubringen. 


* 


* 


Die Hoffnung, daß ſie rechtzeitig ein— 
laufen werden, noch nicht aufgegeben. 
— Neue Kampagne zum Verkauf— 
von Kriegsſparmarken. 


| 
E$ fehlen nod) 830,000,000! | 
| 
| 


— 


| 
| 
| 
| 


Wenn Chicago | 
feinerWufgabe | 
gerecht werden u. | 
den bon ihm er=| 

A warteten Minbell= | 
4 beitrag für bie; 
dritte Freihe itsan⸗ 
leihe aufbringen 
will, ſo iſt es die 
allerhöchſte Zeit, 
Baba eö feine ganze Kraft aufbietet, 
En denn bie Kampagne fommt betannt- | 
B ‚ lich übermorgen zum Abjchluß, e3 
m fehlen aber immer nod gegen 30| 
M|Milionen Dellars. Die Erwartung, | 
M daß in den lekten Tagen gewaltige | 
m | Summen einlaufen würben, ift biö=| 
wm der nicht im Erfüllung gegangen, der | 
m |geitrige Tag mar fogar ein iiberaug | 
w_|ichlechter, da die Zeichnungen fich nur 
ge auf ungefähr $2,300,000  tellten, | 
ge während man bob auf gegen! 
m 58,000,000 gerechnet hatte. Die: 
B. Iatjache, dak in Coof County gegen 
w. 400,000 Berfonen Freiheitsbonds 
‚Tauften, daß man in vielen Stabt=| 

‚tiefen in den Fenſtern faſt jeber! 
EM MWohnung die als Quittung dienende 
= Flagge fieht und daf fait Nedermann | 

Sn den offiziellen Sinopf trägt, bemeift, | 
EB dab das Buhlitum im Allgemeinen | 
w_|vollauf feine Pflicht getan hat. E3 
w |Tind, wie bereit wiederholt erwähnt, 
© die reichen Leute, melde Tich noch 
| nicht von ihrem Gelbe aetrennt has | 
m ben, vielleic*t weil ihnen der Zinzfuß | 
ı bon 44, Prozent nicht hoch genug ift. | 
m | Natürlich wäre e8 ihnen ein Leichtes, | 
w_ | die $50,000,000 zu übernehmen, und | 
8 man hat die Hoffnung, ba fie diefes | 
| Ichliehlich tun werben, durchaus nod) 
m nicht aufgegeben. Andernfalls dürfz| 
Du ten im lebten Mugenblid verfchiebene | 
große Banken einfpringen, um Cbhis) 
w_|cago die Schande, feine Pflicht ver— 
w fäumt zu haben, zu erfparen. 
m Man hatte gehofft, e3 geitern auf 
a $100,000,000 zu bringen, eg warei | 
m beim Schluffe der Bücher aber nur! 
Mn | 397,000,000 beifammen. erlangt | 
WM werben $126,180,000.  Xlinois, | 
u außerhald Chicagos, hat $52,800,: | 


000, Indiana $53,770,000, Xoma | 
a 571,050,000, Michigan $75,600,000 
m und Wiäconfin $45,600,000 aufge: | 

Eu bracht, Todaß fih die Gefammt: | 

B jumme für ben Bezirt alfo auf) 

w_ | +425,000,000 ftellt, da& heikt auf! 

m* 98.43 Prozent des verlangten Bes! 
@|trages. | 

m" Un der Spike ber geftrigen Zeich- | 
| nungen ftehen R. I. Erane jr. und | 

5 ı Frau mit $125,000 und die Chicago, | 

EB Wilmington and Franklin Coal ©o.| 

M_| mit $100,000. | 

BU | Meges Treiben auf den Strassen. | 

B_| Xe mehr fich die Kampaane ihrem! 
w_ | Ende nähert, eine um fo emfigere Tä=| 
wg" tigfeit iwird von den Bondverfäufern | 
| und Verfäuferinnen in den Straßen] 
m entfaltet. Namentlich im Schleifebe- 
m zirk herrjcht das regite Treiben. e=| 
@_| der, der feinenfinopf trägt, wird aufs | 
m_| Dringendite erfucht, feiner Bürger: | 
m" pflicht nachzufommen und nachKräf⸗ 
= ten dabei zu helfen, daß Uncle Sam 
M| die nötigen Gelder zur Verfügung ge= 
m itellt werden, und an alle Diejenigen, | 
En, welche durch den Belit des Nnopfes| 
w den Beweis liefern, daß fie bereits‘ 


m_| in die Tafche griffen, ergeht bie Auf: | 
E forderung, ivenn irgend möglich einen | 
M| weiteren Bond zu erwerben. Natürlich | 
m zeitigt diefe mit der größten Energie) 


5 BSEBESSSBSBESERUSNGEEH Eu m geführte Kampagne die beiten Reful- | 


Piano mußte no Dinuntergetraaen 


werden. 
ners Angeſtellte 


Kauft Euer Fleiſch Retail 
zu Wholeſale-Preiſen. 
Hinterviertel 

Raibileifh, 17er 
Qorderpdiertel 

feifch. 14 b2c 

a 


über Die 


‚tür aus den ngeln. 


Diefes beabfichtigten Wer | 


| tate, 
| Kriegsſparmarken. 
| 
I 


Sobald die Kampagne zur Unter:| 
I 


Vorder: | bringung derizreiheitsanleihe vorüber | 
treppe auf bie Straße zu tragen. 
diejem Zwede hoben fie die Worders| 


Zu] ift, mird mieder darauf hingearbeitet | 


merden, möaglichit viele Sriegsipar= | 


I 


In diefem | marken an den Mann zu bringen. 
| Yugenblid ftellte fich aber der Eigen= Jllinoi hatte auf diefem Gebiete bis-| 
‚tümer des Haufes, der frühere Deto=| ber 


recht ſchlechte Reſultate aufzu-⸗ 


rateur und jetzige Rentier John P. weiſen, denn es iſt der 26. in der 


Feine 
Schulter. 
Fich Star Zain 
ten, dDurhichmitti 
8 5.12 Bi., 23%2€ 
Sanch Heine Star Cchinten, buchfn. 
4 bi3 6 Nfumd fhwer, Bfd.....---- 2% 
Keiner Rot Roait > 
Seiner geroliter Rippen-Roalt, Time, 
Anochen, Plund....... „en .neneeee tn 727 
Hinterbiertel Lammileiich Bid... nn 
Rorberbieriel Sanımfleiih, SO % 
Belte Ercamerh Butter, Bd. ......-.,.7> 
<trift friiche Eier, Dußend.....» 


UNION STOCK YARDS 
PKG. and PROV. CO. 


ZweiLäden: 
Unfer Hauptfaden ift jett 


510S.Halsted Str. 


wilden Harrifon und Yan Yuren Etr., 
Es Hohbahn und Straßenbahnen. Kann 
bon jedem Teil der Stadt für öc Fahrgeld 
erreicht werden. 
ergeht unferen 63. Str, Store mit, mo 
ee onborbood oder irgend eine Sorte 
Ctamvd, die Ihr wollt, geben. 


1750 W. 63. Str. 


Eebt nah unlerem Schild am ber Nord» 
2 jeite der 63. Etraße. 


tergeſchleppt werde. 


transportarbeiter kümmerten 


treppe, 


verwandten Swan Anderſon, 


von je einer Kugel in die 


237 Hill Straße, ab. Warner brach, Aa 
Dil Straß arner tete | und lebensgefährlich verleßt. 


rSchmit, Nr. 2500 Late View Ape.,| Reihe der Staaten, während es fei-| 
\ein und erhob geharnifchten Proteit.| nem Reihtum und feiner 
Er beitand darauf, dab, da3 Mufik- | rungszahl nach eine der erften Stellen 
'injtrument die Hintertreppe — einnehmen ſollte. 

Die Möbel- 


Bevölke-⸗ 


elzDie Woche vom 11. bis zum 18. 
ſich Mai iſt als „Pledge“-Woche be— 


nicht um ſein Gezeter. Sie bemerkten ſtimmt worden, und man erwartet 
nur trocken, daß ſie keine Luſt hätten, mit Beſtimmtheit, in ihr das geſteckte 
ſich ihre Arbeit unnötig zu erſchweren, 
‚umjomweniger, als weder die Vorder⸗ weniger als 30, 000 Perfonen, darun | 
tveppe, noch die Seitenwände bes] ter die Anaeftellten von 600 $yirmen, 
‚I@äbigt werben würden und die Tür | sowie die Mitalieder 
\leicht wieder eingehängt werben fünn= Frauenvereiniqungen 
‚te. Als fie dann, ohne ihm weiter zu |; En 
beachten, ruhig ihre Arbeit fortfep- | 5 
ten, eilte er, wutentbrannt, nad} fei= — as. 
ner Wohnu:.’g, fehrte aber jchon a 

‚wenigen Minuten mit einem Revolver | 
bewaffnet zurüd und gab aus diefem 
fünf Schüffe auf die Leiter des IIm- 
'zuges, den 38 Nahre alten Warner 
ı Anderjon, Nr. 214 @. Dat Straße, 
‚und den übrigens mit biefem nicht 


Siel zu erreichen, denn es haben nicht 


zahlreicher | 
q ihre Dienite 
oftenfrei dafür ziır Verfügung ge: 
tellt. 


Kind verunglüdt. 


Lief im Eifer des Spiels unmittelbar 
vor einen Kraftlaſtwagen. 

Von einem der Schulze Baking Eo.| 
gehörigen Kraftlaitwagen murde ger 
Mr. | Itern der bjährige Klarence Harby, | 
“IN. 633 Weit 63. Place, überfahren | 
Das 


Schulter, den Leib und die Tinte| Kind ftef im Eifer des Spiels unmit- 


Im Zähzorn. 
I 


| Seite getroffen, Iautlos zufammen. | telbar in ben Pfad bes Gefährts, bef- 


Berner Anderion von John P. Shmik Swan, dem eine Kugel feinen Rod: | TenHerannahen es nicht bemerft hatte. 


niedergefnallt. 


Ben Schrei dabon. 
Der Täter in Haft. | 


|zipfel durchbohrte, fam mit dem blo= 


ER Die Schüffe Iodten die Detektive- 
=. 2. Rof, der bisher im 2. Stod|fergeanten Roman und Kominäti 


Der Wagen wurde von Frank Wal— 
rath, Nr. 5906 ©o. LaSalle Straße, 
gelenkt. 


Schwerverletzt wurde geſtern Frl. 


Hauſes Nr. 2504 Lake View herbei. Die verhafteten Schmitz und Vera Donnavan, Nr 3252 ©o. Pau: 
möhnte, bemerfftelligte heute jet= Iveranlaßten die Weberführung de3| lina Str., ald fie vor dem Haufe Nr. 


Umzua. Zu diefem Zwed hatte | Berwunbeten nah bem Kolumbus= 
5 hofvital. Dort wird der Zuftand bes 


ſich die Dienſte der Firma Werner 


1220 W. 35. Str. von einem der 
Firma ©. U. Marmell & Eo., Nr. 


gother2, Nr. 2815 Broadway, ges Opfers ala nahezu hoffnungslos bes | 74 D. Randolph Str., gehörigen 


ri Deren Möbelwagen und | zeichnet. 
te Maren vänftlii zur Stelle. 
Pi — 2 ! 2 = . 5 | | an > ber 


RN PB x rer 


Kraftlaftwagen überfahren murbe. 


Schmitz weigerte fi in ber Wache | Der Lenter des Gefährts, Irvin 
Spheffielo Une, itgendiveiche s 


Soden, Nr, 323 &. ©; Tonne, 
wurde t “4 —5 


"YOU 
YMCA 


WW 


TER 


dEE ZIEL. 


| WAR SAVINGS STAMPS 


Spart an 


Weizen 
Zucker 


Fettſtoffen 


p 


entwickelt? 


M enn wir heute in unſerem Armſtuhl ſitzen, können wir 
W alle zu unſerem Vorteil unſeren Patriotismus 

analyſiren. Waſhington und Lincoln ſetzten 
ihr Alles ein — opferten alles — um das Prinzip der Ge— 
rechtigkeit und Freiheit zu erhalten. 


Nun — was tun wir? Was haben wir geopfert? 


Wir ſind nicht privilegirt, Waffen drüben über'm 
Meer zu tragen. Und viele von uns ſind nicht privilegirt, 
einen Sohn, Bruder oder ſonſtigen Lieben herzugeben. 


Doch wir alle können eine patriotiſche Pflicht zu 
Hauſe üben! Wir alle können etwas opfern, um den 
Sieg näher zu bringen! 


Der Preis, den wir für einen Extra-Anzug bezahlen, 
oder der Preis einer Theater-Partie würde Frieden und 
Behaglichkeit bringen — vielleicht würde er einigen tapfe— 
ren Jünglingen die Geſundheit wieder geben, wenn bei 
der J.M. E. M., den K. of C. oder beim Roten Kreuz 
eingezahlt. 


In einer Stunde, wie dieſer, iſt es nicht wahrer Pa 
triotismus, bloß das zu geben, was wir nicht be— 
nötigen. Wahre Patrioten opfern! 

Kriegs-⸗Sparmarken ſind ein großer Vorzug des 
Kriegsfinanzplans unſerer Regierung. Wir ſollten dieſem 
Teil des Finanzplans unſere ernſteſte und begeiſtertſte Un 
terſtützung widmen, ſelbſt wenn wir etwas zu opfern 


haben, um dies zu bewirken. 


Die Y. M. C. A., die K. of C. und die Rote Kreuz— 
Organiſationen tun alle ein wundervolles Werk. Wenn 


wir den geringſten Gedanken für die Behaglichkeit unſe— 
rer kämpfenden Männer haben, werden wir etwas 
opfern, um dieſe großartigen Organiſationen zu un— 
terſtützen. 


Smileage-Bücher werden denen Freude bereiten, 
welche beinahe vergeſſen haben, was das Wort bedeutet. 
Wir ſollten mehr ſolcher Bücher kaufen — ſollten andere 
veranlaſſen, ſie zu kaufen und Ladungen von „Smiles“ 
den Jünglingen im Felde und in den Ausbildungs— 
lagern ſenden. 


Wir ſollten etwas unſerer Armſtuhl-Behaglichkeit 
o pfern und einen Garten bearbeiten. Wir ſollten mehr 
erzeugen und dadurch mehr Nahrungsſtoff für die 
Jungens im Felde ſparen. 


Wir follten das Nahrumgsmittel-, Feuerungs- und 
Tageslicht-Sparprogramm unferes Zandes willig ımd 
freudig ausführen. Denn alle diefe Dinge helfen um: 
jeren Numgens „da drüben” in dem Slampf um Gerech 
tigkeit und Freiheit. 

Wenn wir heute in unſerem Armſtuhl ſitzen, kön— 
nen wir beſchließen, einen patriotiſchen Anteil an 
dieſem Krieg hier zu Hauſe zu übernehmen. Wir können 
beſchließen, jenen großen Patrioten — Waſhington und 
Lincoln — nachzueifern, ſoweit es die Verhältniſſe zu 
laſſen. Wir können Freiheitsbonds und Kriegs-Spar 
marken kaufen! Kauft Smileage-Bücher! Gebt zum Roten 
Kreuz! Tut eines Mannes Teil, die Jungens im Felde 
zu ſtärken. 


Die dritte Freiheits-Anuleihe! 


Die dritte Freiheit3:Anleihe gibt 
ung eine gute Gelegenheit, eine patrio- 
tiiche Pflicht zu Haufe zu erfüllen. 
Wir follten willig und freudig einen 
Teil unferes Profits, Vergnügens, 
Lurus und umnferer Behaglichkeit 
opfern, um sreiheitsbonds zu faufen. 

Dies ift die ficherite und beite An- 
(age in der Welt! Freiheits-Bonds der 


men. 


Diefer Naum it gern bei- 
gejteuert zur großen Sadıe 
für Gerechtigkeit und Srei- 
heit von Oscar %. Mayer 
& Bro., Fabrifanten von 


dritten Sreiheits - Anleihe bezahlen 
414% Zinien! Der Reichtum der Ver 
einigten Staaten it Euwe Sicherheit! 
Sie werden wie Bargeld jederzeit bei 
irgend einer Banf und den meilten Ge- 
ihäartshaufern in Zahlung 
Kauft Freiheits-Bonds! 
fen, die Schiffe, Kanonen, Munition, 


Luftſchifer Ausſtattung, Nahrung, 
Schutzmittel, Kſeider zu beſchaffen und 
den guten Mut unſerer Soldaten zu 
heben, was ſo nötig iſt, um den Krieg 
zu gewinnen. 

Geht heute zu Eurem Bankier — 
fauft jo viele, als Ihr fönnt. Das 
it ein Weg, ih als Patriot zu 
zeigen. 


genom: 


Sie hel- 





